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INHALTSVERZEICHNIS 
DES DOKUMENTEN-BUCHS 


FUER DIE STAHLHELM-SA. 


Dokumente betreffend die Ueberführung 
des Stahlhelm in die 5A. 


1.Mappe Aus der Zeitung "Der Stahlhelm" vom 30. 
betreffend Rundfunkansprache Seldtes. 
l.Mappe Aus ¢ Zej "Prankischer Kurier" vom 


l.Mappe 


4) 2 leppe u aus dem Jerturz"DerttrenetTagnvon307771933, 
betreffend-Henasetrretben TingernburgsmanDüsterber;z . 


5) M Offener Stahlhelm-Brief des Kreisführers Walbaum 
vom 3.5.1933. 
Anordnung über die Gleichschaltung des Stahlhelm 
vom 21.6.1925, aus "Dokumente der Deutschen Po- 
litik" Band I Seite 57. 


appe Bundesbefehl des Stahlhelm vom 4.7.1933, mit 
Verordnung Hi 


lappe ndes í Stahlhelm vom 18.7.1933. 

Mappe Anordnune des Obersten SA-Führers vom 2.8.1933. 

lappe Gruppenbefehl d Gruppe Niederrhein vom 11.8.1975 
Li) l-Zappe--————6edrfaeppenbefehl.d4er-—9r"uppe-Hoohland-vom BQ POST" 


5,Mappe g Aus "Kölnische Zeitung" vom 29.9.1933, betreffend 


Eingliederung des Wehrstahlhelm in die SA. 


l.Mappe Anordnung des Obersten SA-Führers vom 





Im 


14) 1.Mappe Anordnung derselben Stelle vom gleichen Tage. 


15) 1.Mappe Aus der Zeitung "Der Stahlhelm" vom 3.12.193 


HT ren uppenbefelhl..der- Oá&-oruppe-Düdwest-trrvutt - 
ger rom 7.197199. 


17) 1.Mappe Ànordnung des Obersten SA-Führers, betreffend 
SA-Reserve I, vom 25.1.34. 


18) 3.Mappe h Aus "Kölnische Zeitung" vom 27.1.1934, betref- 
fend Kernstahlheln. 


18a) 1.Mappe Bef der SAR I-Brigaden liederrhein vom 


19) 3.Mappe Aus "Kölnische Zeitung" vom 29.3.1934, betref- 
fend Umgründung des Stahlhelm. 


2012 Mappe Au "FOolLkrseher Penpschtert von3073,193 4, 
betreffend Umgründune-dces-5tshlbhelm. 


21) 3.Mappe Aus "Kölnische Zeitung" vom 26.4.1934, betref- 
fend Doppelmitgliedschaft in SA-Reserve und 
NSDFB. 


22) 1.Mappe Befehl eines Sturmes der SA vom 5.5.1934, be- 
treffend Unterstellung eines Stahlhelmers unter 
einen SA-Sturm. 


23) 1.Mappe Briefwechsel zwischen Hitler und Seldte, be- 
treffend Auflösung des Stahlhelm am 7.11.1935, 
aus "Dokumente der deutschen Politik" Band III 
Seite 30. 


Q4J--AMappe m > Aus einer deutschen Zeitung vom Aumust 1955, 
BeirsiLend  lederlsgung-der-shrenmtetred- 
Schaft im 2tshlheim seitens Mackensen . 


9m tape Rundsehretben des. JSDEB,~-Landesverband Baden, 
vom-22.9.95244- bebtreífeud BerufsSvern&ülLlinisse der 
Mitelieder- 


Zweck des Stahlheln. 
‚Auszüge aus dem "Stahlhelm-Handbuch",4.Auflage 
(1931). 


Wahlaufruf für die 9"eichsprüsidentenwehl Düster- 
beres-31950. 
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Àus-""eidelberger Neueste backrichten" vom 
sr petreffend Besuch-des franzósi- 
schen-Prentkimpferbundes beim Stahlhelms 


Dokumente betreffend Austritt aus der 


— 


SA-Reserve I bezw. der SA. 


4.Mappe P Aus einer deutschen Zeitung vom Mai 1934 
4.Mappe e Aus einer deutschen Zeitung vom Mai 1954 


4.Mappe e Aus einer deutschen Zeitung vom Frühjahr 1955. 


Dokumente betreffend Opposition der 


— 


^ Stahlhelm-SA im Jahre 1933. 


32) 1.Mappe Aus einer deutschen Zeitung vom März 1955, 
betreffend Warnung des Pfalzkommissars. 


33) 2.Mappe a Aus "Wiener Tag" vom 29.3.1933, betreffend 
Auflösung des Stahlhelm in Braunschweig. 


34) 1.Mappe Meldung eines Sturmbannführers der SA, betref- 
fend Aufmarschplan des Stahlhelm gegen die SA 
vom 15.4.1933. 


35) 3.Mappe e Aus "Kölnische Zeitung" vom 21.6.1933, betref- 
fend Auflösung des Stahlhelm im Rheinland. 


Dokumente betreffend Opposition der 
Stahlhelm-3A im Jahre 1954. 


Plakat, enthaltend die Warnung des Gauleiters 
Loeper. 


Dokumente betreffend Opposition der 


37) 1.Mappe Aus der Zeitung, "Volksgemeinschaft" vom 8.6.1935, 
betreffend Abrechnung des Gauleiters Wagner mit 
dem Stahlhelm . 





38). l.Nappe 


2.Nappe 


2.Nappe 


Aeliappe 


2.Mappe 


2.Mappe 


4.Mappe 


4.Mappe 


4.Mappe 


(TT 


Aus "Heidelberger Neueste Nachrichten. von 
12,7.X1935, betreffend oüuberungzSsitton«des 


Stahlheim- tm Paden. 


Aus "Westdeutscher Beobachter" vom 


14.7.1935; 


betreffend Schutzhaft des Stahlhelm-Landes- 


führers Dr.Wenzl. 


Aus "Westdeutscher Beobachter" vom 
betreffend Auflösung des Stahlhelm 
und Köpen. 

Aus "Westdeutscher Beobachter" vom 
betreffend Auflösung des Stahlhelm 


sien. 


Aus "Westdeutscher Beobachter" von 


17.7.1935, 
in Dessau 


20414. 1935; 
in öchle- 


20.7.1935, 


betreffend Schutzhaft von Stahlhelmführern in 


Thüringen. 


Aus- "Westdeutscher Beobachter". von 


25.1.1335; 


beixeffends«Versammiungsverbot für demn*Stahl- 


hetman €rfurt. 


Aus "Westdeutscher Beobachter" vom 
betreffend Auflösung des Stahlhelm 
burg. 


Aus "Westdeutscher Beobachter" vom 
betreffend Auflösung des Stahlhelm 
preussen. 


55.7.1935, 
in Mecklen- 


26.1.1955, 
in Ost- 


Aus einer deutschen Zeitung vom Juli 1935, 
betreffend Uniformverbot für Stahlhelm in 


Sehnalkalden. 


Aus einer deutschen Zeitung vom Juli 1955, 
betreffend Versammlungsverbot für den Stahl- 


helm in Sachsen. 


Aus einer deutschen Zeitung vom 20. 


1.1955, 


betreffend die Opposition des Stahlhelm. 


Aus einer deutschen Zeitung vom Juli 1955, 
betreffend Stahlhelmverbot in Wiesbaden. 
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Aus einer teutschen Zeitung vor suli-1935, 
betireffend“erne lrkléring verttes übemr-die 
Aufloógunz-des Stahnlihelm in Dessäu@köthen. 


4.Mappe Aus einer deutschen Zeitung vom August 1935, 
betreffend Auflösung der Landesverbände 
Berlin-Brandenburg, Pommern und Ostmark we- 
gen Staatsfeindlicher Einstellung. 


4.Mappe X Aus einer deutschen Zeitung vom August 1955, 
betreffend Auflösung einer Stahlhelm-erts- 
gruppe in Gronau. 


Aus der Zeitung "NSZ-Rheinfront" vom 22.7.35, 
über die nazifeindliche Einstellung des Stahl- 
helm. 


l.Mappe Bericht der Hoyaer Zeitung vom 23.8.1935, 
über eine grosse Kundgebung in Bücken gegen 
den Stahlhelm. 

"Völkischer Beobachter" vom 
über die oppositionelle Einstel- 

Stahlhelm. 
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Die vierte Nappe des Originals enthält eine Sammlung origi- 
naler Zeitungsartikel, von denen nur die rot umtandeten,mi! 
Buchstaben versehenen Auszüge verwandt werden und in den 

' Abschriften des Dokumentenbuches auftauchen. Folgende Ex- 
hibit-Nummern entsprechen den Buchstaben dieser liappe: 
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ORDNUNG 
DER DOKUMENTE UND AFFIDAVITS 


NACH DER BEWEISERHEBLICHKEIT 


I. 


Die Stahlhelmer sind auf Grund von gesetzlichen Anordnungen und 
Befehlen | meist ohne Befragen und gegen ihren Willen in die SA 
überführt worden, 


(Beweiserheblich gemáss Gerichtsbeschluss vom 15. März 1946 
$ 6a Ziffer 2) 


a) Befehlsweise Ueberführung des Jungstahlhelm in die SA 
Dokumente Nr. 


8 (1.Seite,2.Seite Ziffer 9) 
(Ziffer d,e) 9 
(6.Absatz der Anord- A 
nung Hitlers) E 


Affidavits Nr 


2 (1. und 9,Blatt) 
(Ziffer 2 Absatz 2) ) (Ziffer 7) 
1.Blatt) 7. (Ziffer 1,2) 
e B (Ziffer 3) ^ (ziffer II 1) 


b) Befehlsweise Ueberführung des Kernstahlhelm in die SA-Reerve I 
Dokumente Nr. 


l Kaes 
7 (5.Absatz der Anord- 17 
Hitlers und-3,Blett 18 a 
leabsatz-nachRegister) 21 
L2 22 
14 
(Ziffern 7,9) 9 (1.Blatt) 
(Ziffer 2) (Ziffer 4) 


(Ziffer 2 Absatz 3) 33 (Ziffer 1) 
(2.Blatt) 38 (Ziffer 2b) 





IT 


7 (Ziffer 5) 39 (4.Absatz und 2.Anlage) 
| 9 (Ziffer 5) 40 (1.Blatt 1.Absatz,3.Blat) 
10 AL (Ziffern I 7, II 1) 
12 (Ziffern I 7,II 1) 42 (1.Blatt) 
16 (1.Blatt) 43 (Ziffer 4) 


— — Zu er 


o) Befehlsweise Verschmelzung der SA-Reserve mit der SA 
Dokumente Nr. 
44 
^ Affidavits Nr. 


1 (Ziffer 12) 12 (Ziffer II 
9 Ziffer 3) 40 (3.Blatt) 
| 5 (2.Blatt) A1 (Ziffer II 2,5) 
| A WEE I. 42 (5.Blatt 3.Absatz) 


Der ` Widerstand der Stahlhelmer gegen die die Ueberführung ist ge- 
waltsam oder mittels Täuschung verhindert worden, 


(Beweiserheblich gemäss Gerichtsbeschluss vom 13.März 1946 
$ 6a Ziffer 2) 


Dokumente Nre 
1 in Verbindung mit 3 


2 
3 in Verbindung mit 7, aS 
und 18 


wer 
5 (4.Blatt Absatz 7,8, 
5.Blatt Absatz 2,3) in 
Verbindung mit 3 
8 (2.Blatt Ziffer 15) in 
Verbindung mit 55 u.a. 
10 (Ziffer 5) 
add-in Verbindung-mit. 9 


Affidavit Nr. 


1 (Ziffern 4,6,8) 15 (5.Absatz) 
2 (@iffer 4) 17. (1.Blatt) 
4 (2.-4.Blatt) 18 (Ziffer 4) 





| 9 (Ziffern 4,4) (Ziffer 2) 

| 10 (1.Blatt 4.Absatz,3.Blätt) 
| 11 (Ziffer 5) ziffer I 5) 

| 12 (Ziffer I 5) (1.und 2.Blatt) 


| t — 


III. 


Die in die SA überführten Stahlhelmer bildeten eine selbstän- 
ige Gruppe innerhalb der SA. £ 


(Beweiserheblich gemäss Gerichtsbeschluss vom 13.Kärz 1946 
e "m2 
$ 6a Ziffer 1) 


a) Die Ueberführung geschah unter Zusicherung einer korpora- 
tiven Selbständigkeit. 


Dokumente Nre 


o in Verbindung mit 7,15 14 (letzter Absatz) 

7 $2.Blatt Ziffer 2) 15--(l.Absatz) 

8 (2,Blatt Ziffern 2,8) 20--àn-Yerbindung mit 21 
op An Verbindung mit 21 


Affidavit Nr. 
(Ziffern 6,7) 16 (1.,2.Blatt) 


va Ze Blatt) 37 (Ziffern 1,2) 


41 (Ziffer II 1) 


l 
5 
6 
T 38 (Ziffer 2 b) 
9 
4 42 (1.,2.Blatt) 


b) Auch, nachdem die Zusicherung der korporativen Selbstandig- 
keit gebrochen worden war, haben die Stahlhelmer ideel ei- 
nen geschlossenen Block innerkalb der SA gebildet, 


| Affidavits Nre 


(Ziffern 9-11) 13 (2.Blatt) 
(ziffer 5) 15 (4.Absatz) 
(4. , 5 Blatt) 18 (Ziffer 8) 
(2.,3.Blatt) 37 (Ziffer 5) 
(ziffer 6) 39 (2«Blatt) 
40 (2.Blatt l.Absatz) 
(Ziffer 8) Al (Ziffer I BI 
12 (Ziffer Ig 8) 44 (Ziffer 9) 


— —  - 
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Die Haltung der in die SA überführten Stahlhelmer war von 
i Tatiekeiten der SA, wie Si die An- 
klage behauptet, verschieden oder ihnen entgegengesetzt. 


IV. 


42 


eweiserheblich gemäss Gerichtsbeschluss vom 13, März 1946 
6a Ziffer 1) 

Die Stahlhelmer haben in die SA ein den Zielen des Nati- 
onalsozialismus entgegengesetztes politisches und welt- 
anschauliches Ideengut mitgebracht, das die der SA zur 
Last gelegten Delikte ausschliesst. 


Ablehnung des Angriffskrieges 
Dokumente Nr. 


26 (zu Seite 59,17,46, wf 
und 271) 


Affidavits Nr, 
(Ziffer 
° (ziffer 
5 (3.518 


Ablehnung von Delikten gegen die Humanität 
Politische Toleranz und demokratische Gesinnung 


Dokumente lr. 


5 terrifern 1,395 11.13) (2.Absatz) 


3 (2.Absatz) 
36 (2.Blatt) 
| Affidavit lr. 
4 (Ziffern 4,5) 16 (1.Blatt) 
5 37 (Ziffer 1) 
9 (Ziffern 1 a,2) 39 
13 (1.Blatt) 44 


nn > 


(Ziffer 4) 


um n rt 


Keine Verfolgung aus religiósen Gründen. 


— — — — — TR — — 


affidavit lr. 


g (Ziffer 3) 9 (Ziffer 1 å) 
2 (Ziffer 1,7) 18 (Ziffer 2) 


— 
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Keine Verfolgungen aus rassischen Gründen. 


Dokumente Nr. 


IEN ER TEEN , 


— — — 


Affidavits Nr. 
LL (Ziffer 3) 4 (2.Blatt 2.Absatz) 
[2 (2itter 1) 38 (Ziffer 2 d) 


— — — na C —je 


3. Aktive ha He E gegen den N 


— — —— — — 


ationalsozialismus 
Dokumente \r. 


5 (ins@besonders 4.Blatt 
Absatz 4) 


(ziffer 2) 
Affidavits Nr. 


(Ziffer 3) (1.Blatt) 


(Ziffer 1) 
(1.Blatt Ziffer II) 
(1.Elatt) 
(3,.Absatz) 
(Ziffer 1) 
(Ziffer 2) 


(Ziffern 1-4) 
(Ziffer I 1-4) 
(1.,2.Blatt) 

(2. Absatz) 


ma ——“* 


(Ziffer 1) 

(Ziffern 1,2) 

(Ziffer 1) 

(Ziffer 1) 

(Ziffer 2a) 

(l«Absatz und l.Anlage) 
(1.Blatt Absatz 3,4) 
(Ziffer I 1) 

(Ziffer 2 

(Ziffern 1,2) 


aes Sa 


b) Die in die SA überführten Stahlhelmer haben gegen die Ziele 
und Tätigkeiten des Nationalsozialismus Widerstand geleis- 
tet und wurden von den Nationalsozialisten als Oppositions- 
block erkannt, behandelt und verfolgt. 


Dokumente Nre 


29 in Verbindung mit 21 in Verbindung mit 

36 (l.Absatz) in Verbin- in Verbindung mit 
dung mit 21 in Verbindung mit 2 

ap in-—Verbindumng-nite-el in Verbindung mit 2 

42 in Verbindung mit 21 in Verbindung mit 

indang mit 21 (2.Blatt l.Absatz) 
44 in Verbindung mit 21 in Verbindung mit 21 
45 in Verbindung mit 21 





Affidavits Nr. 


(Ziffer 6) (2.Blatt) 

(Ziffern 4 b,5,6,8) (Ziffern 8,10) 

(4. , De Blatt) (Ziffer 5 c) 

(2.Blatt) (Ziffer 5) 

(Ziffern 3-5) (2.Blatt l.Absatz) 

(Ziffer 4 o) HE (Zittern Y 9,10, HII X) 
(3. Blatt) 

(Ziffern 9,10) (Ziffer 5) 

(Ziffer I 10, III) (Ziffer 10) 

(2. Blatt) 


— — — 


V. 


Die in die 5A überführten Stahlhelmer wurden am Austritta us 


der SA durch gesetzliche Anordnungen und durch Androhung phy- 
sischer Zwangsmassnahmen gehindert. 


(Beweiserheblich gemäss Gerichtsbeschluss vom 13. März 1946 
§ 6a Ziffer 2) 


a) Durch die Verhaftungen und Verfolgungen nicht überführter 
oder wieder ausgeschiedener Stahlhelmer fiihlten sich die 
überführten Stahlhelmer gezwungen, in der SA zu verbleiben, 


Dokumente Nr. 
(2.Blatt) in Verbin- 


dung mit Affidavit Nr. 
4 (3, ‚„4.Blatt) 


qt 
36 (Präambel, 2&4 92d 48 oov Iabtb-wbsatg 1) 
Vexbindung-mit-$5- usw, 51 
Schlusswort) 54 (unten) 
37 55. (5. Blatt) 
$e 


nos Affidavits Nre 

f 

| 1 (4.Blatt Absatz 2) 4 (3.,4.Absatz) 

| 2 (Ziffern 4,8) 37 (Ziffer 4) 

3 (Ziffer 2 Absatz 6 d 9) 39 (Abs atz 6) 

b) Die überführten i iuhikelaer een Grund anzunehmen, dass 
sie beim Ausscheiden aus der SA ihre materielle Existenz- 


III 





Dokumente Nr. 


22 (letzter Absatz) in 
Verbindung mit nach- 
stehenden Zitaten. 

29 

31 


40 


(Ziffern 6,8,11) 18 (Ziffer 
(Ziffern 4,8) 34 (Ziffer ° 
(Ziffer 2 Absatz 4,9,9) 37 (Ziffer 
(2.Blatt 38 (Ziffer 
(2.Bàatt letzter Absatz) 39 (Absatz 5 
(Ziffer 5) 40 (5.Blatt 
_(2.Blatt ) 


er 


e) Die überführten Stahlhelmer wurden dureh gesetzliche An- 
ordnungen und Befehle in der Sa festgehalten, 


Dokumente Nr. 


14 21 
22 (letzter Absatz) 2*5 in Verbindung mit 21 


i —— 


ww Affidavits Nr. — T 


1 (Ziffer 8) 


—n — — ——“ —— 


41 (Ziffer II 4) 


VI. 


Die in die SA überführten Stahlhelmer haben die der SA von 

er Anklage zur Last gelegten Verbrechen nicht begangen, noc! 
hatten sie Kenntnis davon, dass die Ziele und Tätigkeiten 5 
der SÀ seit ihrer Eingliederung in die SA in der von der An- 
klage behaupteten Weise verbrecherisch gewesen waren. 


us 


(ziffer 9) iffern 11,12) 

(ziffer 6) . Blatt) 

(Ziffer 2 Absatz 4) 

(3.Blatt) 

(ziffern 7-9) (Ziffern 5,6) 
(ziffer 2 e) 

(Ziffer 11) (2.Blatt Absatz 2) 

(Ziffer 12) 41 (Ziffer I 12) 


Hl 
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13 (3.Blatt) 42 (2.Blatt Absatz 
15 (2.Blatt) Absatz 2) 
16 (2.Blatt) 43 (Ziffer 6) 
17 (2.Blatt) 44 (Ziffern 11-15) 


— — — — — 


Vile 


Die in die SA-Reserve überführten Kernstahlhelmer sind, auch 
wenn die später formell aktiven SA-Einheiten zugeteilt worde 


sind, praktisch reservisten geblieben, 


(Bewieserheblich gemäss der Erklärung Mr.Justice Jackson in 


der Vomittagssitzung des 28,2.46,deutsches Sitzungsprotokoll 
Seite 5193,wonach die SA-Res. von der Anklage ausgenommen wird) 


a) Die Einweisung in die aktive SA hatte nur technisch-orBani- 
satorische Gründe. 


Dokument Nr. 


45-s;Absatz-unten) 


— — — — —ñ— — 


“Affidavits Nr. 


(Ziffer 12) 33 (Ziffer 5) 
i 40 (3.Blatt) 
Ziffer II 3) 41 (Ziffer II 3) 
1. Blatt) 42 (2.Blatt Absatz 3) 


—— — — € 


Die Einweisung in SA-Einheiten erfolgte zwecks Verhinderung 
einer àppositionellen Tätigkeit. 


~ = " 2 — —— — — 


5 


| Affidavits Nr. 


6 (2.Blatt letzter Absatz) 41 (Ziffer II 2) 
1o (Ziffer II 2) 42 (2.Blatt unten) 
_30 (Ziffer 5) 


—asar asna 


VIII. 


Die Ränge der Stahlhelmer in der SA wurden automatisch verlie- 
hen und waren meist Titel ohne Dienstleistungen. 
(Beweiserheblich für den Fall, dass das Gericht eine Beschrän- 
kung der Verurteilung auf bestimmte Dienstgrade in Erwägung 
zieht.) 


IM IHN 










Dofkumente Nr. 


10 (Aik Fer—6) *6 
15 (3.Absatz) 17 


Affidavits Nr. 


5 42 (2.Blatt oben) 


RES €—— 


II 


HUT 


Erläuterungen zum sachlichen Inhaltsverzeichnis 


der Dokumente 


Die unter den verschiedenen Beweisthemen angegebenen 

rot umrandeten Zahlen weisen auf die Exhibit Nummern 

der Dokumente hin, die blau umrandeten Zahlen auf die 
Nummern im Buch der Affidavits. 


Die Bezeichnung der Ziffern,Blätter und Absätze bezieht 
sich auf die Abschriften der entsprechenden Dokumente, 
nicht auf die Originale. 


Fast sämtliche Dokumente werden unter verschiedenen, her 
angeführten Gesichtspunkten der Beweiserheblichkeit geführt. 
Sollte ein Dokument für ein bestimmtes B weisthema nicht 
für erheblioh erachtet werden, so kann es nur dann ge- 
strichen werden, wenn feststeht, dass es auch für die an- 
deren Beweisthemen nicht erheblich ist. 


Es Sei darauf hingewiesen, dass alle Vorgänge, die die Mit- 
glieder des Nationalsozialistischen Deutschen Frontkämpfer- 
Bundes (NSDFB) betreffen, sich auch auf die Mitglieder der 
SA-Reserve I erstrecken, da die Mitglieder des" YSARImeist 
zugleich Mitglieder derJffSDK B sind (Siehe Exhibit Nr. 21)» 
Ferner finden die Vorgänge, die die Mitglieder der SAR I 
betreffen, Anwendung für die Beurteilung von zahlreichen 
Mitgliedern der aktiven SA, sofern sié aus dem ehemaligen 
Stahlhelm hervorgegangen sind, da vielfach die litglieder 
der SAR I seit 1935 listenmässig Einheiten der aktiven SA 


=| 
© 
4 


überschrieben worden sind. (Siehe Exhibit Nr 18 des Dokumen- 


tenbuches und Affidavit Nr, 1 Ziffer 12 und andere.) Den- 

nach ist das gesamte Beweismaterial, das sich auf Mitglieder 
des NSDFB und der SAR I bezieht, von entscheidender Bedeutung 
für die Frage, ob die aus dem Stahlhelm hervorgegangenen Mit- 


glieder der aktiven SA verurteilt werden können. 


Nachdem der erste Bundesfiihrer Seldte den Bund im Gegensatz 
zu der Bundessatzung und dem Willen fast aller Mitglieder an 
Hitler und Röhm ausgeliefert hatte, wurde eine einheitliche 
Willensbildung der Bundesmitglieder gewaltsam verhindert. 
(Siehe Affidavit Nr. 4, 3.Blatt unten.) Daher können die be- 
weiserheblichen Tatsachen nicht einheitlich bew&ésen werden, 
sonder müssen unter Berücksichtigung zahlreicher lokaler 
Verschiedenheiten für die einzelnen Landesteile Deutsch- 
lands gesondert vorgebracht werden. Daraus ergibt sich eine 
Häufung gleichen und ähnlichen Beweismaterials, das nur des 
halb nicht kumulativ ist, weil es sich auf verschiedene Be- 
zirke in Deutschland bezieht. " 
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Bundesbefehl vom 28.April 1955 
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lur die bebéem-eretem, rot umrandeten Seiten des 
Originals werden verwandt und erscheinen in den 
Abschriften des Dokumentenbuches. 





Der Bundesfübrer 


Stanlhelm->A 
Defense Exhibit 


Berlin, den 28. April 1933 


An die Kameraden Ortsgruppenführer! 


Sagebericht und Befehl bom 28. April 1933. 


Um die Führerjchaft des Stahlhelm, Bund der Front- 
joldaten im genaue Kenntnis ber lebten Greignijje in und 
außerhalb des Bundes zu fegen, Habe id) bejobfen, daß am 
Sonnabend, den 29., eine Führerfigung in Berlin und am 
Sonntag, den 30, eine große Führerfigung mittags 12 
Uhr int großen Saale des Arbeitsminifteriums, Scharnhorit 
ſtraße Nr. 35 jtatt[inbet. 

Qd) werde bie politifche Lage innen und außen, joie 
die Lage im Bund jelbit befanntgeben. 


Yeh werde auch über die Angelegenheit des Stanteraben 
Duejterberg, genau den Tatjachen entjprechend, Kenntnis geben. 
gehoſſt, oup dieſe perſonliche Auseimuider 
etzung und Erjehütterung bem Bunde erjpart bleiben fónnte. 
Durch das Heraustreten des Kameraden Duefterberg in bie 
Öffentlichkeit, vor allen Dingen aber durch eine Undilziplin, 
wie fie bejonders vom Fithrerftandpunft aus unverjtändlich 
St, ift mir dieſes unmöglich gemacht worden. 


AMA. YEU 


Sd) Habe angeordnet, bag Prejjemeldungen und damit 
Brejjeerörterungen auf das möglichite bejchränft werden follen. 
(58 erweist fid) jedoch alb unumgänglich nötig, den Führer 
fameraben den tatfächlichen Tatbejtand möglichjt Jenell zu 
übermitteln, damit fie erkennen können, warum ich in biejen 
qejpaunten Zeiten den früheren Zuftand des Bundes, den einer 
einheitlichen Führung durch eine Hand und durch einen Kopf, 
wieder heritellen mußte. 


Der Lauf ber Greignijje ijt folgender: 

Am 30. Januar hat der Herr Neich3präfident das Kabinett 
der nationalen Erhebung, in dem id) al Reichsminifter für 
Arbeit und Jugend und Arbeitsdienft fike, unter ber Führung 
des Kanzlers Adolf Hitler berufen. Die nachfolgende Wahl 
unb bie durchrollende nationale Revolution bringt das ganze 
deutjche Volt immer mehr zu bem hin, was id) feit Jahren 
erftrebt habe: zu einer großen Front, zu einer Linie, zur 
Volfsgemeinschaft. Noch zeigt die Revolution ihre Wellen und 
ihre Schladen. Der einheitliche Wille ber Führerjchaft wird 
diejes alles in Ordnung bringen. 


Dazu gehört ein großes Vertrauen, ein Glaube und ein 
Wolfen. Ich habe bis zum vergangenen Jahre ber national 
joziatiftifchen Bewegung befanntlich fritijd) gegenübergeftanden, 
obwohl meine Griindungsideen im November 1918 im Stahl 


helm jehr viel Baralleles hatten. Nachdem fich in Deutjchland 
die notwendige Einigfeit immer mehr durchiegte, brachte id) 
biejet größeren Willen und größeres Vertrauen entgegen 
alg ber Kamerad Duejterberq und ber Bundesfanzler mit 
ihrer Sfepjis. 

Sch Habe mich auf das Neußerjte bemüht, den Dualismus, 
der dadurch in der Führerſchaft und in der Politik des Bundes 
entftand, zu überbrüden und zu befeitigen. Es ijt mir bie 
ganzen Monate nicht gelungen, und als gegen Oftern ber 
amerad Dueiterberg äußerlich einjchmentte, mar es zu jpät. 

Ich jah aber bod) immer nod) darin eine durchaus erreich 
bare Löſung, bab der Stamerab Duefterberg den ihm bei 

“emer Leverarbeitung bon mir angeratenen langeren urlaub 
nahm. Dann fonnte ich durch die unruhigen Monate den 
Bund einheitlich fteuern und zu dem in der Verhandlung 
begriffenen Bündnis mit Adolf Hitler fonumen. 

Diejes habe ich mit dem Kameraden Duejterberg und 
dem Bundesrat und auch mit dem Bundesvorſtand immer 
wieder jer offen bejprodjem. Jeder Führer wußte, bab ich 
mit den Nationaljozialiften offiziell verhandelte, und zwar 
perjönlich allein, ohne den Kameraden Duejterberg, wegen 
der Spannung zwischen ihm und der NSDAP.-Führung. 

Während bieje Dinge ruhig abliefen, erhielt ich unerwartet 
pom Kameraden Duefterberg am Abend be8 24. April ein 
Telegramm, ohne dak der amerad Duefterberg eë für nötig 
gehalten hätte, jid) mit mir perjónfid) in Verbindung zu jeben. 
Der Tert diefes Telegramms lautet: 


Telegramm 
aus 80 Berlin /7 39/38 1622 = 


1. Bundesführer Seldte 
aufgen. 24, 4. 33 Hotel 3Brijtol 

Berlin 
Höre joeben von Verhandlungen ohne Heranziehung 
meiner Perſon unter Mitwirkung unverantwortlicher 
Ratgeber. Warne in lester Stunde im Namen der über. 
wiegenden Mehrzahl ber Stahlhelmführer vor einem 

Entſchluß, der den Stahlhelm zerjtören muß. 
Duejterberg. 


Da mir feit dem legten Sommer die überreizten Nerven 
des Kameraden Duefterberg befannt find, jo glaubte ich, 


(um 


0 





ihn Durch folgenden jchonenden Brief beruhigen zu können: 


Berlin, den 25. April 1933. 

Ser 

Oberjtleutnant Duejterberg, 
Zweiter Bundesführer des Stahlhelm, 
Bund der Frontjoldaten. 

Berlin. 

Schr verehrter Herr Stamerab. Duejterberg ! 

Ich erhielt gejtern Abend jpät nach Rückkehr in meine 
Wohnung Jhr Telegramm. ch halte es für jehr gefährlich, 
im Yntereffe der Verhandlungen, wenn Sie einen jolchen 
Tert gewiſſermaßen offen telegrapbieren laſſen. 

Qd bitte Sie als Gründer und Erjter Bundesführer 
dringend, Feine Unvorjichtigfeiten aus gefühlsmäßigen 
oder perjönlichen Gründen zu begeben. 

Ich verhandele jehr vorjichtig weiter im höchſten 
Vebensinterejje des Bundes, fo wie ich es Dem Bundesrat 
erklärt habe und wie ich es am Sonnabend dent Bundes 
vorftand noch einmal ausführlich erklären werde. Won 
unverantwortlichen Ratgebern fann feine Rede fein. 


ad wiederhole bet Dieter Gelegenheit die dem Bundes 
fanzler, Namerad Wagner, am Sonnabend gegebene An 
weijung, auf feinen Fall Durch bie Neichspreffe des Bundes 
Grflärungen herausgeben zu lajjen, die mir nicht vor 
gelegt jind und die vielleicht wie ein Querſchießen an 
gejehen werden fünnen oder jo mirfen. 

Wir Dürfen nicht in legter Stunde die Nerven ver 
dieren unb die laufenden Verhandlunaen ftören. 
fünnen auch nicht dem Intereſſe Dritter dienen — es gibt 
in dieſen entjcheidungsvollen Tagen nur das deutjche Schid 
jal und das Lebensintereffe und das Weiterbejtehen des 
Bundes in einer jol n Art, daß er nicht zur Ohnmächtig 
feit verdammt ift. 


Wir 


Frontheil! 
gez. Franz Seldte. 


Meine ehrliche Hoffnung wurde getäuſcht und zu meinem 
großen Schrecken und tiefem Schmerze erhielt ich am nächſten 
Tage den nachfolgenden Brief. 


Der Stahlhelm, 
Bund der Frontſoldaten. 
Der Zweite Bundesfiihrer. 
Berlin NW 7, den 25. April 1933. 
Mittelitraße 15. 
Yin 
Alle Landesverbande. 
Der 1. Bundesführer Dat dem Hauptjehriftleiter der 
Kreuz-Zeitung, deren Mitinhaber ich bin, die Wiedergabe 
meiner Reden nach jehriftlicher Mitteilung des Dr. Elze 
verboten. Mein Kampf für die Rechte des Stahl 
helms ijt mir aljo wesentlich begrenzt. 

2. Ferner bat der 1. Bundesführer mich erneut aufgefordert, 
jofort mein Amt als 2. Bundesführer niederzulegen. Die 
Yandesführer von Stephani, von Morozowiez und Graf 
Alvdensleben, wie bie Kameraden Schaper und Biinger 
unterjtüBen den 1. Bundesfübhrer in feinem jagungs 
widrigen Verhalten. 


Dam] 


Ich Habe mich im Stahlhelminterejje geweigert, der 
Forderung diejer nur aus perjönlichen Gründen handelnden 
Stameraden zu folgen. ch bleibe um des Stahlhelm 
willen ! 

Frontheil! 

gez. Dueſterberg, 
Dienſttuender Bundesführer. 


Dieſer Brief zerſchnitt das Kameradſchaftsband zwiſchen 
dem Kameraden Dueſterberg und mir. 

Gr ijt das Gegenteil von Kameradſchaft und Diſziplin, er 
enthält das Gegenteil des Tatjachenbejtandes. 

Wer mich als Bundesführer und Wenjehen fennt, muk 
wijjen, daß meine Geduld und Samerabjeaft febr viel Be 
lajtung verträgt. ch habe, um den Bund gejchlojjfen einjegen 
zu fünnen, 14 abre jehr vieles auf mich genommen. ‘ch Habe 
Har gejehen, wie der Ablauf ber inneren deutjchen Politit 
beweilt. Man mag meine Reden und meine „Drtsgruppen 
führer” -Briefe nachlejen. Jn meinem jogenannten Zwei 
jahresprogranm habe ich immer wieder erklärt, wie die Dinge 
enden müßten. Mitten in diejent jchiveren Ringen trifft mich 
der an alle Landesverbände gerichtete Brief der um 
erhörtejten Dijziplinlojigfeit. Da mußte ich handeln. Alle 
meine perjönlichen Gefühle der Stamerabjd)ajt, der Duldjam 
feit, ber Gutmittigfeit hatten zurückzutreten. 

Der Dualismus in der Führung und die damit verbundene 
Unjicherbeit innerhalb des Bundes und nach außen mußten 
jofort bejeitigt werden. 

3d) habe die Folgerungen gezogen und die alleinige 
Führung des Bundes, wie früher, als der Grinder des Bundes 
wieder übernommen. š 

Ich Habe deshalb folgenden Befehl an die Kameraden 
Duejterberg und Stephani gejandt: 


Berlin, dew 26. April 1933. 

An die Nameraden 
Herm Oberjtleutnant a. D. Duefterberg 
Herm Major von Stephani 

Berlin 

Ich entbinde den Zweiten Bundesführer Ebert 
leutnant Duejterberg von feinen Amtspflichten und 
ordne an, daß er jid) jeder Tätigkeit im Stahlhelm zu 
enthalten Dat. 

Mit ber llebermittlung und Durchführung diejes 
Befehles beauftrage ich perfünlich den Landesfithrer von 
Groß-Berlin, den Kameraden von Stephani. 

Frontheil! 

gez. Franz Seldte. 


Weiter habe ich folgendes Telegramın allen Landes 
führern übermittelt: 
Telegramm ijt an alle Landesführer perjönlich zu 
jenden. 

Mein vermittelnder Brief vom 26. überholt. 3d) 
übernehme hiermit bie alleinige diktatorifche Führung 
Des Bundes. Befehle folgen. 

Frontheil! 

Der Bundesführer 
ges. Franz Seldte. 





Zoban habe ich die oben erwähnten Führerſitzungen 
für Sonnabend, den 29. und Sonntag, den 30. April zur Auf 
flärung und zum Befehlsempfang nach Berlin angeordnet. 
Ueber den Verlauf der weiteren Greiquijje habe ich das folgende 
durch die Preſſe befanntgegeben: 


Sreundichaftsverhältnis 
Gtahlhelm—NSDAP 


Der Bundesführer des Stahlhelm, Bund der Front: 
joldaten, Franz Seldte, erläht folgende Erflärung: 


Zwiſchen dem Führer der national: 
jozialiftijdjen Bewegung, Adolf Hitler, und 
mir, dem Führer des Stahlhelm, haben 
gejtern und hente längere Vejpredungen itatt- 
gefunden, deren Ergebnis war, daß unjere 
beiden Verbände in loyaler Zufammenarbeit 


zum Beſten des Vaterlandes jtehen wollen 


— Ee 


und werden, 


Diejes Frenndjchaftsverhältnis in feite 


Formen zu bringen, wird die Aufgabe der 
nächjten Zeit fein. 


Berlin, den 27. April 1933 
> Vile 


Rundfunk - Anipracde 
Franz Geldtes 


Am Abend des 27. April hielt dev Bundesführer des 
Stahlhelm, Bund der Arontjoldaten, Retehsarbeitsminijter 
Franz Seldte, folgende Ansprache im Rundfunk: 

Deutſche Hörer und Hörerinnen am Rundfunk! 

Liebe Kameraden! 

Meine Abſicht, wie alljährlich in Dresden in einer großen 
Verſammlung der Stahlhelimbewequng am 27. Avril zuſprechen, 
mußte ich leider im letzten Augenblick aufgeben. Wichtige, 
für die Zukunft des Bundes, des Stahlhelm, entſcheidende 
Beſprechungen, deren Bedeutung für den geſchloſſenen 
Einſatz der nationalen Bewegung im Rahmen der großen 
nationalen Revolution wegweiſend ſein wird, hielten mich 
in Berlin feſt. Wenn dieſe Beſprechungen heute auch noch 
nicht beendigt werden konnten, weil die Formgebung jenes 
innigen Freundſchaftsbündniſſes, Das in der heutigen Be 
iprechung des Nanzlers Adolf Hitler mit mir, dem Führer 


ITU 


des Stahlhelm, vertieft und bejiegelt wurde, weil Die 
Formgebung jenes innigen Freundſchaftsbündniſſes einfach 
Zeit beanjvrucht, denn es foll ja für alle Zeiten gelten ` z 
jo fteht doch das eine feft: der Geiſt, auf den es ankommt, 
der Sinn iſt unabänderlich. e 

So wie ich um der Einheit der Führung willen mp 
zum einheitlichen Einjag des Stahlhelm, Bund per Front 
joldaten, als Gründer des Stahlhelm die Führung.) des 
Bundes wieder allein übernommen habe — Io jehe ich 
in der ‚Zukunft nicht mehr Parteien, — jonbern ` mut 
nod) cine große Einheit, gegen die eine Oppojition 
ebenjowenig möglich ijt wie ein Nebenherlaufen. Denn Dor 
jehe ich den großen Sinn ber deutjchen Revolution von 1933, 
da die Zeiten in Deutjchland vorbei jind, in denen. Das 
itaatliche politiſche Leben jich entmidelte aus der Wechjel- 
wirkung zwischen Negierungsparteien und Oppoſitionsparteien, 

Soldatenart iſt es, aus Erkenntniſſen die Folgerung zu 
ziehen. I 

Dieje Folgerung zu ziehen wird mir um jo leichter und 
ijt mix ein tiefinneres Wifjen geworden, weil ich in den wochen 
fangen Bejprechungen und im Zujammenarbeiten mit bent 
Führer Adolf Hitler erlebte, dağ diejer Mann nicht nur Führer 
ber deutfchen Revolution, jondern Führer der deutſchen 
Zukunft üt. 

ad), der ih frei bin von Parteizugehörigkeit, erkläre 
hiermit meinen Eintritt in dic Nationalſozialiſtiſche Deutſche 
Arbeiterpartei — weil ſie die Bewegung iſt, die als Ein— 
heit das ganze deutſche Volt umfaſſen joll. 

Somit unterjtelle id) mid) und damit den von mir 
gegründeten Stahlhelm, Bund der Frontjoldaten, als 
geſchloſſene foldatiſche Einheit dem Führer Adolf Hitler. 

Wer mir von meinen Kameraden auf dieſem Wege nicht zu 
folgen vermag, den entbinde ich hiermit von ſeinem Fahneneid. 


Für 
meine Stahlhelmfameraden 
verleje ich folgenden Aufruf: 


Kameraden des Stahlhelm! Weber vierzehn 
Jahre habt Ihr als ftampitruppe in der großen 
Front der nationalen Gefamibewequng genen das 
Novemberinitem Cure joldatiiche Pflicht erfüllt 
und Opfer an Gut und Blut in diefem Stampje 
fiir Dentjchlands Freiheit baraebrad)t, wo immer 
jie von Gud) qefordert wurden. 

Ihr habt in dicfem, dem Stahihelm, BV. d. F 
aeichichtlich Rampfabichnitt Die 


Straße freigemacht zu dem politiſchen Umſchwung 


zugewieſenen 


des 30. Januar, mit dem an Eurer Seite Eure 
Kameraden der nationaljozialiftiichen Bewegung 


jid) die Macht im Staate eritürmten. 





Ans der Tiefe der gewaltigen nationalfozia- 
liftifchen Bolfsbewegung brach nad) bem 30, Jannar 
bie nationaljozialiftiiche Revolution fid) Bahn, die 
der Entwicklung des neuen Dentjchland zur inneren 
und äußeren Freiheit von Staat und Nation ihren 
Stempel aufdrückt. 


Kameraden des Stahlhelm! Wir befennen uns 
zu ber dentjchen Revolution, ber unfer Herz, unfer 
Wille und unjere Gefolgichaft gehört. Wir be- 
fennen uns zu dem Führer ber bentid)em Ne: 
volution, Adolf Hitler, deffen Regierung ich, Ener 
Führer, als Minifter angehöre. 


Die von Gurem Führer mit dem Führer ber 
nationaljozialiftiichen Bewegung befiegelte Freund: 
ichaft ijt die Erfüllung Gures alten Herzens: 
wunſches. Dentiche Soldaten gehören zufammen. 
Gs geht um Denutjchlands Freiheit, um Deutſch— 
lands Ehre. E8 geht um das Mei! 

Frontheil Stahlhelm? 
Frontheil Hitler! 
Hroutheil Dentichland! 


Im 


Zum Schluß habe id) in meiner Rundfunkanſprache vom 
Donnerstag, ben 29. meine genaue Stellung und meinen 
endgültigen Entichluß des Cinjabes des Stahlhelm erklärt. 
Ich habe dem nichts hinzuzufügen. 


Deutjchland muß und foll einig werden. Qd) muß biejen 
meinen Weg zu Ende gehen. 


Wer von Den Kameraden mich auf biejent meinem Wege 
begleiten fann, dem bringe ich meine alte treue Kameradſchaft 
entgegen. Wer mir nicht zu glauben und zu folgen vermag, 
den entbinde ich auf feinen Wunjch von feinem Fahneneid. 
Einen zweiten Stahlhelm aber dulde ich nicht, e8 gibt nur 
den bon mir gegründeten und in heißer Liebe 14 Jahre ge 
führten Stahlhelm, Bund ber Frontjoldaten, meines Geijtes 
und meiner Art. Gch hoffe, daß nach biejet ehrlichen Auf 
Härung bie meiite der Stameraben mit mir gehen werden 
und bab Kameradſchaft und Dijziplin, Grfenntnió und die 
findernde Zeit bie Wunden jchliefen werden, bie wir Soldaten 
in diefem beutjden Schickſalskampf nun einmal empfangen 


0 fenne nur ein 3iel — 
das beißt: Deutichland. 


Srontheil! 


Franz Geldte. 


Herausgeber: Der Stahlhelm, B. b Fe Bundesamt Verlin — Drud; E, Baenich jun, WG, Magdeburg 
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Stahlhelm-vffener Brief. 


Göttingen, den 3. Mai 1933. 


Wn den 


Herrn Arbeitsminifter Franz Seldte 
Berlin 


Herr Minifter ! Hotel Briſtol. 


Sie haben uns Stahlhelmführer nad) Berlin befohlen, um ung in feierlichem Führerappell ein Bild der 
Lage zu geben und Befehle für die künftige Arbeit zu erteilen. 

Wir folgten dem Befehl in der Erwartung, eine Aufklärung für die unferm Stahlhelmherzen wie unferm 
Gehirn unfaßbaren Vorgänge zu erhalten. Wir find in unferer Erwartung getäufcht. Die uns unter Ausfchluß 
der Möglichkeit irgend einer Frageftellung gemachten Ausführungen haben die in unferm Innern beftehende 
Spannung nicht gelöft. 

Nicht als Nörgeler, fondern als im Stahlhelmgeift erzogener, um Stahlhelm und Vaterland bangender 
Deutſcher will ich Ihnen in ganz nüchternen Worten ein Bild der von Ihnen herbeigeführten Lage geben. 

Sie haben in jahrelanger Arbeit mit dem Kameraden Duefterberg zufammen den Stahlhelm, Bund der 
Frontfoldaten, out: und ausgebaut zu einem machtvollen, überparteilichen, nationalen, politifchen Kampf; 
verbande, der allen äußeren und inneren Feinden Deutfchlands wohl ein Dorn im Auge war, ihnen aber keine 
Möglichkeit zum Einfchreiten und Verbot gab, weil er mit heißem Herzen und flarem Kopf im fampferprobten 
Tempo 114 des alten deutfchen Frontheeres feinen Weg bei der Mitarbeit am Aufbau des nationalen Deutfch; 
lands ging, ohne (id) irgend einer Ungefeßlichkeit schuldig zu machen, 

Ye mehr die Ereigniffe der nationalen Erhebung entgegendrängten, defto mehr erfannten alle Guten im 
Lande bie fchickfalhafte Aufgabe, die dem ruhig und nach alfgemeinem Glauben zielficher marfchierenden feld- 
grauen Bund ber Frontfoldaten neben den mit bewundernswertem Schneid vorftürmenden nationalfosialiftiz 
chen Kampfverbänden in der nationalen Erhebung zufam. 

Auh Sie können die Notwendigkeit des Nebeneinander beider Organifationen nicht verfannt haben, 
denn in Ihrer Stunbfunfonfprade vom 27.0. M. fprechen Sie ausdrüdlich neben der nationalen Erhebung 
von der nationalfozialiftifhen Revolution. 

Hier muß ich der vielfach verbreiteten, ans Ihrem Munde, Herr Minifter, eigenartig berührenden 
Legende von einer „Revolution des Jahres 1933” in Deutfchland entgegentreten. 

Am 30. Januar entließ der Herr Neichspräfident einen als unfähig erkannten Reichskanzler und berief, 
entfprechend ben Beftimmungen der Weimarer Verfaffung, den Führer der ftärkfien parlamentarifchen Partei, 
Heren Adolf Hitler, zur Negierungsbildung. Die Verhandlungen führten dazu, daß Sie, Here Minifter, und Herr 
Geheimrat Hugenberg fih zur Mitarbeit in dem zu bildenden Kabinett Hitler bereit erklärten. Damit war von 
vornherein für bie neue Regierung die Gefolgfehaft der Mehrheit des deutfchen Volkes gefichert. 

Noch deutlicher fam das durch den Ausfall der von der Regierung verfaffungsmäßig angeordneten Wah— 
len vom 5. März zum Ausdrud, Die ca. 43% nationalfozialiftifchen und die ca. 8% Stimmen der Kampffront 
Schwarz⸗weiß⸗rot bildeten sufammen die abfolute parlamentarifche Mehrheit. 

Völlig gefeßmäßig mad) den Beftimmungen der auch heute noch nicht aufgehobenen Weimarer SSerfaf 
fung bat alfo die Machtergreifung durch die nationale Regierung flattgefunden. 

Eine glüdliche Schidfalsfügung ermöglichte es der Regierung, ja, machte es ihr zur vaterländifchen Pflicht, 
wegen der offenkundig gewordenen landesverräterifchen Gefamteinftellung der K.P.D. deren gewählte Vertreter 
von vornherein von der Teilnahme an den Parlamentsfigungen auszsufchließen. Damit verfügte die nationale 
Regierung über die zu Geſetz- und Verfaffungsänderungen erforderliche Mehrheit. 

Auch das Ermadtigungsgefes vom 24. März und damit die Übertragung der uneingefdrántten Macht 
auf die gegenwärtige nationale Regierung ift alfo auf legalem Wege zuftande aefommen. Aus diefem Grunde 
fann für die Folgezeit ein revolutiondrer Akt der zu felbftändigem Handeln ermadtigten Regierung nicht in 
Frage fommen, 

Abſchließend darf feftgeftelít werden, daß bei der ganzen Umwälzung nicht ein einziger revolutiondrer 
Aft oorgefommen ift. 

Diefe Feftftellung ift wichtig, weil die Legende von einer „nationalfozialiftifhen Nevolution” des Früh 
jahres 1933 geeignet ift, den Irrtum zu ermeden, die Umwälzung fet die Tat der mit ,revolutiondrem” (b. b. 
revolutiongbereitem) Geift erfüllten nationalfozialiftifchen Kampfverbänden, denen deshalb bie übrigen Bez 
teiligten befondere Opfer bis zur völligen Selbftaufgabe zu bringen bereit fein müßten. 

Es gehört zum Wefen der revolutionären Tat, daß fie fich gegen die legale Staatsgewalt richtet. So; 
weit im deutfchen Staatsleben feit dem 30. Januar D. Sy. revolutionäre Taten begangen wären, müßten fie 
alfo gegen die in erfter Linie von ber NS. D. A.P. getragene nationale Regierung gerichtet fein. 

Das ift bei den allerdings in beachtlichem Umfange feiteng Angehöriger der nationalfozgtaliftifchen Sampfz 
verbände vorgefommenen Ungefeglichkeiten und Gemwalttätigfeiten nicht der Fall, e8 handelt fich bei ihnen viel; 
mehr nur um revolntiongähnliche Nebenerfcheinungen, die durch den ungeahnte plößlichen legalen Umſchwung 
in Verbindung mit der revolutionären Einftellung (Nevolutionsbereitfchaft) der betreffenden Verbände ihre 
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Menn man diefe revolutionsähnlichen Erfcheinungen Fury — nicht ganz zutreffend — als „Revolution“ bez 
seichnen twill, fo ift e8 richtig, daß die beut(de Frühjahrsrevolution von 1933 eine rein nationalfozialiftifche war, 
vorbereitet durch die nationale Erhebung, diefe in bewundernswerter Rude und Ordnung von ber gefamten 
nationalen Bewegung durchgeführt, jene mit ebenfo betwundernswertem Schneid allein durch die national 
fozialiftifchen Kampfverbände. Diefes Alfeinverdienft der fhneidigen Durchführung bet „Revolution“ werden 
wit Stahlhelmer ber S.S, und S.N. ftets neidlog zuerfennen, aber wir werden fie auch mit fameradfihaftlicher 
Dffenbett ftets auf die jeder — nod) fo Graff organifierten — revolutiondren Truppe drohenden Gefahren hin; 
toeifen und — nicht in Überheblichkeit, fondern in echter Srontfameradfchaft und in heißer Liebe zu unferm gemeinz 
(amen Baterlande ber nationalen Erhebung — ung ihnen zur Seite fiellen, wenn es gilt, diefen Gefahren zu bez 
gegen, 

Ya, der geficherte Fortbeftand unferes Stahlhelmbundes in uneingefchränfter Selbftändigfeit und felbft; 
verftändlichee Bundestreue zur gefamten nationalen Front und ihrem gemeinfamen Führer Hitler neben den 
„revolutionären“ Kampfverbänden bedeutete für fih (don eine Bannung der Gefahr. 

Diefem Zuftande wollten Sie, Herr Minifter, ein Ende machen durch gefchloffene Überführung des 
Stahlhelm B.d.F. zur N.S. D. A. P. 

Dieſe Entwicklung iſt lediglich an der vom Nationalſozialismus grundſätzlich geforderten ,Sotalitát" aez 
fcheitert, an ihrem Standpunft, dah, wer Nationalfozialift fein will, es bedingungslos und ausschließlich fein muß 
(entfprechend unferer Forderung des hundertprogentigen Stahlhelmers). 

Infolgedeffen haben Sie allein den Übertritt zur N.S.D.U.. vollzogen mit aus nahmsweiſer Zuftimmung 
der NSDAP. Leitung. Zugleich haben Sie den Stahlhelm nod in befonderm Sinne ausdrüdlich der „Füh⸗ 
rung” Hitlers unterftellt. í 

Damit ift noch befonders unterſtrichen, was fid) (d)on bei Ihrem Übertritt zur me DAB. unter gleich- 
zeitiger Beibehaltung der Führung des Stahlhelm von felbft verfiehen würde. Die NSDAP. fennt nur 
einen diftatorifchen Führer, Adolf Hitler. Diefer diktatorifhen Führung unterftebt bet Pa. Franz Seldte genau 
fo wie irgend ein anderer Parteigenofie der NSDAP. 

Wenn alfo y, B. über furs oder lang der Führer es im Intereffe der Gleichſchaltung der „ihm unterftehenden 
Kampfverbände” für notwendig halten und anordnen follte, hätte der Pg. Seldte von der Führung des Stahl; 
helm zurückzutreten und den Plas dem S. A.- und S.S.,Führer Nöhm einzuräumen. — Von einer Selb; 
ftánbigfeit des Stahlhelm neben bet $1.6.5.9(.99. und ihren Kampfverbänden fónnte nicht mehr die Rede fein. 

Das ift die wirkliche Lage! 

Auf bem von Ihnen beabfichtigten Wege fann ich Ihnen nicht folgen, Here Minifter, und fein echter Stahl; 
Helmer wird Ihnen folgen können, ber die unverfhleierie, nadte Wahrheit fennt. 

Sie haben ung von unferm Sabneneib zu entbinben perfproden, wenn wir Ihnen 
nicht zu Folgen vermöchten. Das fann nur heißen, ba? die ung oon der Pflicht der Gefolgfhaft entbinden. 
unfer Eid galt nicht Ihrer Perfon, jondern der Stahlhelmidee, unter der Sie und Kam. Duefterberg ung zuſammen⸗ 
gefchloffen haben, Es ift eine Selbftverftändlichkeit, daß wit von der Gefolgspflicht in bem Augenblid entbunden 
find, in dem Sie felbft der Stahlhelmidee untreu geworden unb der N.S.D. A.P. beigetreten find, ohne daß es 
dazu eines befonderen Altes Ihrerſeits bedürfte. 

Bon dem auf die Treue zur Stahlhelmidee von ung guleifteten Cide finnen Sie uns nicht entbinben, fo 
wenig wir alten Frontfoldaten je von unferm der deutichen Fahne Schwarz⸗weiß⸗rot geleifteten Sreueibe entz 
bunden find oder werden fónnen. 

Unter legaler Führer find Sie nicht mehr. Ihre Wahlieit war abgelaufen. Infolge Ihres eignen Berz 
halteng, insbefondere dem Kameraden Duefterberg gegenüber, hat bet Bundesvorftand Ihre Wiederwahl abs 
gelehnt. Ihre Aneignung biftatori(der Führergemwalt über den Stahlhelm ift alfo eine rez 
polutiondre Tat gegen den Stahlhelm. 

Nachdem Sie, Herr Minifter, geftübt auf die Macht der Kegierung, der Sie angehören, nicht auf irgendein 
Recht, mit erfrifchender Deutlichteit erklärt haben: „Einen zweiten Stahlhelm aber dulde ich nicht, es gibt nur 
den von mir gegründeten und in heißer Liebe 14 Fahre geführten Stahlhelm, B.d.F., meines Geifies und meiner 
Are”, gibt es nur zwei Möglichkeiten: 

Entweder Sie halten an Yhrer revolutionären Tat trot gleichzeitigen Eintritts in bie N.S. D. A.P. feft 
und zerfchlagen damit felbft den Stahlhelm B.d.F., und zwar aud) dann, wenn wirklich ein erheblicher Teil der 
Kameraden Ihnen auf bem von Ihnen eingefchlagenen Wege folgen follte. 

Doer Sie ftellen Fhre Liebe zu dem von Ahnen felbft gegründeten Bund bet Frontfoldaten höher als Fhre 
Perfon, befehränfen fih auf Ihre Tätigkeit als MUrbeitsminifter, geſtützt auf Fhre treue Freundfchaft mit Hitler, 
treten unter Löſung des unvereinbaren Widerſpruchs zwifchen der Zugehörigkeit zur N.S.D.AP. und der Füh⸗ 
rung des Stahlhelm B.d. F. freiwillig von bem Ihnen nicht mehr zukommenden Poſten des Stahlhelmbundes⸗ 
führers zurück und überlaſſen es dem nach der Bundesfasung dazu berufenen Bundesvorſtand, den bem Stahl; 
helm treu gebliebenen Kameraden den rechten Bundesführer unter Den von Ihnen treulos preisgegebenen bes 
währten alten Stahlhelmführern Duefterberg, o. Fregdorf, v. Eulenburg, Ritter o. Leng, o. Henning auf Schinz 
Hoff uſw. zu fuchen, entfpredend der Stahlhelmidee der Treue zum felbft gewählten Führer. 


Ergebenft 


Walbaum, 


Kreisführer des Kreifes Göttingen⸗Land und Ehrenmitglied 
des Landeseerbandes Hannover des Stahlhelm B.d.F. 





"Dokumente de 
Die nationals 


des Stahlhelm 21.6.1955. 1) 


Zur Sicherung der Schlaskraft der nationalsozialistischen 
Revolution zliedert sich der Stahlhelm, Bund der Front- 
soldaten, in die nationalsozialistische Bewegung in fol- 
sender Weise ein: 


a) Der Kernstahlheim bl , wie zuvor, der 
Führung des Bundesfu '" unterstellt 


b) Der Bunde 
Mitglie 


helm zur 


a) Der Jungstahlhelm tritt neben SA und SS und 
H 


ic ha mh ors t' 
-seliedert. 


ahlhelm-Pührer von Morozowioz 
Obersten SA-Führers. 


. 19533. 
ung der Reichspressestelle der NSDAP. 


urde in einer Besprechung zwischen Hitler, 
und von Papen vereinbart. 


‚mit, dass dieses öchriftstück 
bschrift aus dem oben bezeich- 


Nürnberg den 25.Mai 1946. 


J ul bjt, 
/ /LP yf 


Rechtsanwalt. 
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\det uszüze erscheinen in 
umrandeten Auszüge erschein r 


und werden 
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Stahlhelm-5A 
Defense Exhibit Ar. 
Der Stahlhelm 27. Berlin NW 7, à.4.Juli 1933 
Bund der Frontsoldaten à Mittelstr.15 
Der Bundesführer 


Nachfolgend gebe ich die Verordnung des Führers 
Adolf Hi t le r zur Eingliederung des Stahlhelm in die nationalso zi- 


alistische Bewegung bekannt’ 
Veroranung * 


Unter Leitung des Chefs des Stabes der 5.A. fand vom 
1.-3.Juli in Bad Reichenhall eine Tagung der höheren SA- und SS4Führer 
statt, zu der Bundesführer Seldte mit zahlreichen höheren Stahlhelmfüh- 


rern geladen war. 
Die Tagung, die auch besonders dem gegenseitigen Kennen- 


lernen der in einer Front kämpfenden Führer diente, war von herzlichem, 
kameradschaftlichen Geist getragen. 
Das gemeinsame Ziel und die persönliche Verbundenheit 
®:: nunmehr geschaffenen soläatischen Front verbürgen eine dauerhafte 
Kampfgemeinschaft. 
` Im Einvernehmen mit Bundesführer Seldte ordne ich daher 


m) Der gesamte Stahlhelm triti unter den Befehl der 


Obersten SA-Führung und wird nach ihren Richtlinien neu gegliedert, 

Der Jungstahlhelm und die Sperteinheiten werden dureh 
die Stahlhelmdienststellen auf Befehl der Obersten SA-Führung exXispre=- 
chend den Gliederungen der SA neu zusammengesetzt. 

Diese Umstellung muk bis zu. einem Zeitpunkt beendet 
sein, den die Oberste Sá-Führung noch bestimmt. 

Für die übrigen Teils des Stahlhelms gibt der Bundes- 
führer die erforderlichen Befchle 

$ Als Zeichen der Verbundenheit des Stahlhelms mit der 

nationalsozialistischen Bewegung tragen diese Teile des Stahlhelms 
die feldgraue Armbinde mit schwarcam Hakenkreuz auf weißem Grund. 

Dem Jungstahlhelm und den Sporteinheiten verleihe ich 
als einem Teile meiner SA deren Armbinde und das an der Mütze zwisohen 
den Kokarden zu tragende tloheitsabzeicnen. 


Ausführungsbestimmungen erläßt der Chef des Stabess 


ei BELT lf 
1.) Ich habe im Namen des Stahlhelm dem Führer Adolf Hitler 
meinen herzlichen Dank ausgesprochen für das Vertrauen, dem er durch 
diese Verordnung im Geiste großzügiger Kameradschaft und dauerhafter 


Kampfgemeinschaft Aurdruck gegsben hat. Ich rwarte daher, daß jeder 
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Stahlhelmkamerad in gewohnter solüstischer Treue und Disziplin seine 
Pflicht tun wird. 

2.) Die Geschlosscakoit des Tundes bleibt unberührt. Die Bundes- 
tracht bleibt feldgrau. Die notwendig werdenden organisatorischen Asnde- 
rungen werden lediglich über die Stahlhelm-Dienststellen durchgeführt 
werden. Der Termin für das Anlegen der Armbinden wird von mir befohlen. 
Eine reichliche Uebergangszeit für die Umstellung ist vorgesehen. 


3.) Zur Durchführung obiger Verordnung weise ich auf den Be— 
fehl des Stabschefs Röhm vom 27,6.33 Ch.Nr.1214/55 (Rundbefehl Nr.178 
des B.A. vom 28.6.) und den des Proußischen Ministerpräsidenten Göring 
vom 23.6.1933 ausdrücklich hin, nach denen es allen Stellen der Partei, 
der SA und SS verboten ist, in die Stahlhelm-Führung einzugreifen eder 
ergenisatorische Aenderungen zu verlangen. 


4.) In Vebereinstirmung mit der Neugliederung der SA und zwecks 
4 Zusammenfassung der Wehrsport-Auswildung werden folgende Stahle 
elm-Obergruppen gebildet 
Obergruppe I :  LVV.Ostpreußen und Danzig. 
Obergruppe II : LVV.Pommern-Grenzmärk ‚Mecklenburg, Nordmark, 
Obergruppe III : LVV.Groß-Berlin, Brandenburg,Ostmark, Schlesien, 
Obergruppe IV : LVV.Magdcburg, Anhelt, Altmark, Sachsen, vom 


LY. Mitteldeutschland der Reg.Bez.Merseburg, Harge 
gau ohne Bez.Blankenburg. 
Obergruppe : Vom LV.Mitteldeutschland das Land Thüringen und 
der Reg.8ez,.Brfurt. 
LVV.Groß-Hassen. Baden-Württemberg, vom LV.Bayern 
die Rheinpfalz und der LV.Westmark-Süd. 
Obergruppe VI : LVV . Braunschweig Hannover ,Oldenburg-Ostfriesland, 
Niedersachsen, Westfalen, Westmark-Nord, vom Har2e 
gau Bez.Blankenburg. 
% Obergruppe VII : LV. Bayern ohne Rheinpfalz. 
Die Führer dieser Obergruppen und der neu zu bildenden Landesverbände 
werden von mir im Einvernehmen mit der Obersten SA-Führung ernannt 


w "à 
wann. Veber die Zusammensetzung der Stäbe erfolgt weiterer 


Befehl. 
5.) Am Freitag, d. T.Juli 1933 15 Uhr findet eine Bespreohung 
der Landesführer in Berlin im Reichsarbeitsministerium statt. 


6.) Der Reichskanzler Adolf Hitler hat in Aussicht gestellt, 
Mitte nüchster Woche zu den Stahlhelm-Führern bis einschl.Ortsgruppene 
führern im Sportpalast in Berlin zu sprechen. 
Der Bundesführer 


P.d.R, gez. Franz Seld te. 
Für den Bundesha uptmann 
Der Chef des Stabes T. 
TeV y e : Lee. Ur — 
4 444 í Í A i An die Landesverbände bis Kreises, 


Im 





jtahlhelm-SA 


Defense Exhibit 


Bundesbefehl vom 18.Juli 1933 


Nur die rot umrandeten Auszüge werden 
verwandt und erscheinen in den Abschrif- 
den des Dokumentenbuches. 


H2707 -0036 





Der 
Stahlhelm, 


| | 
Bund ber Gront[ofbaten, | 
Ger Bundesfiihrer. | 


Berlin NW. 7, ben 18. Suli 1933. 


Bundesbefehl 


> für die Neugliederung des Stablbelm B. d. f. - 


> A. Rahmenbefehl. 


. In Ausführung der Verordnung des Führers Adolf Hitler 
unb im 3erfolg ber Abmadungen mit dem Gtabschef Röhm 
gliedere id) den Bund in 

Wehritahlhelm (Wehrfta) und 
Stahihelm (Sta). 


Dem Wehrita gehören der Jungitahlhelm und alle wehr- 
fähigen Kameraden bis zum vollendeten 35. Lebensjahr 
jowie die Führer und Stabe der bisherigen Wehriports 
formationen an. 

Alle übrigen Kameraden treten zum Gta. 

3, Die Führung des Wehrſta übergebe ich bem Reichsjung— 
itahlhelmführer und Mitglied des Stabes Der Oberiten 
SA.-Fiihrung, Kam. v. Morozowicz. Geine Aufgabe ijt es, 
ben Wehrita neu zu gliedern unb ber Gl. zuzuführen. Er 
handelt hierbei auf Befehl ber Oberiten GH Führung. 

3. Sd) entbinde den Kameraden v. Morozowiez auf jeinen 
Wunich von feinem Amt als Bundesbevollmädtigter und 
verleihe diefes bem Bundeshauptmann, Samerap v. Gte- 
phani. 

In Verfolg deffen tritt ber SBunbespreijedje unter den 
Befehl des Bundeshauptmanns. 

4, Sd) ernenne den Bundeshauptmann, Kamerad v. Stephani, 
su meinem Stellvertreter für den Gta, und ermädtige ihn, 
in meinem Namen alle Befehle für die Neugliederung des 
Sta. zu geben, 

Beionders wichtige Fragen find mir zur Entſcheidung 
vorzulegen. 

. Diejer Befehl tritt mit dem heutigen Tage in Kraft. Die 
Umgliederung muß jpätejtens am 1. 2. 1934 beendet jein. 
Für bie Uebergangszeit handeln ber Bundeshauptmann 
und Kamerad v. Morozowicz im gegenfeitigen Benehmen. 

j, Die mir angetragene Ehrenführerichaft über die in Die 
SA. einzugliedernden Einheiten des Wehrita nehme id) 
zum Zeichen meiner ferneren engen Verbundenheit mit den 
Sungtameraden mit freudigem Dank an. 


Der Bundesführer, 
gez. Franz Gelbte. 


Der Stahlhelm, V. b. F. 
Ser Bundeshauptmann, 
bt. Ia. 
Berlin NW. 7, den 20. Juli 1933. 
Mittelitraße 15. 


B. Befehl für den Stahlhelm, B. b. F. 
I, Bundesamt. 

. Kamerad v. Morozowicz tritt mit dem heutigen Tage 
zum Stabe ber Oberiten G.-Fiihrung und jdeidet aus 
dem Bundesamt aus. Ihm bleibt der Kamerad Giebel ju» 
geteilt. 


2. Der General-Inipefteur, Kamerad Oberjt a. D. v. Loeb- 


bede, tritt mit feinem Stabe zur General-Injpettion der 
SA. 


3. Gümtlide Abteilungen, die bisher Dem Bundesbevoll- 


mächtigten unterjtellt waren, treten ab heute unter mei- 
nen Befehl. 


H. Gliederung des Stahlhelms. 


. Beim Stahlhelm verbleiben alle Kameraden über 35 Jahre 


und ausnahmsweiie diejenigen unter 35 Jahren, bie jid) 
wegen ihrer Körperverfaflung oder wegen ihrer beruf: | 
lichen Tätigkeit nicht für die Ausbildung im Wehrita zur | 
Verfügung jtellen Tonnen, | 

Mit Vollendung des 35. Lebensjahres treten die Ka— 
meraben bes Wehrita in den Stahlhelm zurüd. 

Die Altersgrenze von 35 Jahren gilt nicht für die im 
Wehrita eingeteilten Führer. 


5. Die bisherige Gliederung in Landesverbände, Gaue, 


Kreife und Ortsqruppen bleibt bejteben. 
Aus politifhen Gründen treten nod) veridjiebene 
Grenzänderungen ein, über bie Sonderbefehl folgt. 


;. Die Wehriportausbildung darf durch die llmglieberung 


niht unterbrodjen werden. Cie geht in der bisherigen 
Reife unter der Leitung ber General-Inipektion weiter. 


. Der Stahlhelm wird gegliedert in Referve und Landwehr. 


Der Nejerve gehören an die Kameraden vom 36. bis zum 
vollendeten 50. Lebensjahr. 

Der Landwehr gehören an die Kameraden vom 
51. Lebensjahr ab. 


i Die Landesfiihrer jtellem, jomeit noh nicht gejchehen, 


Rejerve-Formationen auf. Diefe find in Kompanien, Ba⸗ 
taillone und Regimenter zu gliedern. 
Ueber die Stärke und Gliederung ijt mir zum 1. 10. 1933 
zu berichten. 

Die der Landwehr angehörigen Kameraden jinb in 
Kompanien zu gliedern. 


9. Die Nejerve-Formationen tragen die bisherigen Wehr- 


iport-Spiegel ber A-Formationen. Dieje find von jenen 
gegen Bezahlung zu übernehmen, 

Als Dienitgradabzeihen werden die der bisherigen 
A-Formationen übernommen. Geringe Aenderungen blei- 
ben vorbehalten. Die Führerriemen werden im Wehriport- 
bienit nicht getragen, jondern durch einfachen Schulter: 
riemen erjeßt. Die Formationen der Landwehr tragen die 
bisher für den Heimatihug vorgeichriebenen Spiegel mit 
Eichenlaub. 

Die Ernennung der Führer geichieht wie bisher durch 
bie Landesführer. Die Beitätigung der Führer im Range 
eines Regimentsführers behalte id) mir vor. 


. Ueber bie Sonderformationen (Nachrichten, Kraftfahrer, 


Reiter, Sanitätsweien, Flieger, Studenten) und die wei- 
tere Tätigkeit ber Inſpekteure diefer jyormationen folgt 


nod) Befehl. 
TI IUE DAT 
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HI. Bildung des Wehrita, 


Die Landesführer ziehen die zum Webrita tretenden Ka- 
meraden aus den bisherigen Wehrjportformationen her: 
aus und gliedern diefe neu nad) den Gejidtspuntten des 
Gliederungsbefehls für den Wehrſta (f. Anlage). 

Bum 1. 10, 1933 jind Stärke, Gliederung und Führer 
bis zum Sturmführer herab zu melden. 

2. Für den Erjaß der unteren Führer, die zum Wehrita 
übertreten, treffen die Landesführer entiprechende An- 
ordnungen. 

Bis zum 1. 2. 1934 müffen alle Dienftitellen des Stahl: 
Helms (Führer und Stellvertreter) mit Kameraden De: 
fegt fein, die nicht bem Wehrfta angebórigen. 

Für bie Ernennung der Führer gelten die bisherigen 

Richtlinien (f. Sunbesbefeb! vom 31. Mai 1933). 
3. Die Kameraden des Wehrjta bleiben Mitglieder ihrer 
Ortsgruppen und führen weiterhin ihre Mitgliedsbei- 
träge an diefe ab. Nach Aufitellung des neuen Haus: 
haltsplanes folgt Befehl über die Höhe des Bundesbei- 
trages. 

Als Unterlage find zum 1. 10. 1933 die Gefamtitirfen 
getrennt nad) Wehrjta und Stahlhelm zu melden. 


Der Bundeshauptmann, 
gea. v. Stephani. 


Der Neichs-Jungfta-Führer. 


Berlin, ben 18. Juli 1933.4 
C. Gliederungsbefehl für den Wehrſtahlhelm. 


1. Surd) das Vertrauen des Führers bin id in den Stab 
der Oberiten SA. -Führung berufen unb laut Befehl des 
Stabschefs Nr. €5/158/33 vom 13. Juli mit der Durch— 
führung der Neugliederung des Wehrjta beauftragt wor- 
ben. Sch fehe meine Aufgabe darin, unjere junge, von 
ftofgem und echtem Stahlhelmgeiſt getragene Mannichaft 
auf Befehl ber Oberiten SA.-Führung fo zu gliedern, daf 
Führerrahmen und Gefolgihaft in jeder Weile der hohen 
Verantwortung und Erwartung geredjt werden, die der 
Führer Adolf Hitler und der Bundesführer Franz Geldte 
durch ihr Abkommen in fie gefekt haben. Niemand [oll 
uns an Gefolgichaftstreue zum Führer und an joldati- 
[der Ausbildung übertreffen. Wir wollen uns würdig 
erweifen unjeres großen Vorbildes, des ruhmgekrönten 
preußifch-deutichen Heeres. 

Wir wollen mithelfen, den nationaljozialiftiichen 
Gtaatsgebanfen in voller Reinheit zu verwirklichen, fo 
wie ihn uns der Führer in Neichenhall verfündet Hat 
und wie wir ihn als (yrontjolbaten oder deren Geijtes- 
erben im Blute haben. 

. Der Wehrfta trägt zu feiner feldgrauen Bundestradt bie 
vom Führer verliehene Kampfbinde (rot) am linten Ober- 
arm und bas Hoheitsabzeihen an der Miike zwifchen den 
Sofarben, < 

Die mit Befehl Ma Br. Nr. 1625/32 vom 23. Dezem- 
ber 1932 eingeführten Traditionsabzeihen kommen in 
Fortfall. 

. Als wehrfähig im Sinne der Ziffer 1 des Rahmenbefehls 
find diejenigen Kameraden bis zum vollendeten 35, Qe- 
bensjahr zu betrachten, die jomobI nad) ihrer Körperver- 
faffung als auch hinfichtlich ihrer beruflichen Tätigkeit in 
der Lage find, jid) für die Ausbildung zur Verfügung zu 
ſtellen. 

Bei den Führern und Spezialiſten kann das Alter 
von 35 Jahren überſchritten werden (ſ. Ziffer 11). 

. In Verfolg ber von ber Oberſten SA.Führung Heraus- 
gegebenen Richtlinien werden ſämtliche bisherigen Be— 
fehle über Gliederung, Befehlsbefugniſſe und Ausbildung 
auger Kraft gefest. 

. Die SA.-Obergruppen umfafjen folgende Gebiete: 
Obergruppe I: LBW. Oftpreußen und Danzig. 
Obergruppe II: QUY. Pommmern-Greng mart, Mecklenburg, 

Nordmark. 

Obergruppe IH: LBB. Groß-Berlin, Brandenburg, Dft- 
mark, Schleſien. 
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Obergruppe IV: VV. Magdeburg, Anhalt, Ultmart, Sad): 
jen, vom LB. Mitteldeutjchland der Reg.-Bez. Merje- 
burg, Harggau ohne Bez. Blantenburg. 

Obergruppe V: Vom LV. Witteldeutichland der Reg.-Bez. 
Erfurt und das Land Thüringen, LVV. Groß-Hefjen, 
Baden-Württemberg, vom LB. Bayern bie Rheinpfalz 
und der LB. Weſtmark-Süd. 

Obergruppe VI: Braunjcweig, Hannover,” Oldenburg- 
Ojtfriesfanb, Niederſachſen, Weitfalen, Weſtmark-Nord, 
vom Harzgau Bez. Blankenburg. 

Obergruppe VII: LB. Bayern ohne Rheinpfalz. 

Qu meinen Beauftragten bei den Obergruppen der 

SA. ernenne ich einjtweilen: 

Obergruppe I: Kamerad Scoepfer. 
Obergruppe II: Kamerad v. Wolff. 
Obergruppe III: Kamerad Graf Pückler. 
Obergruppe IV: Kamerad Siittner. 
Obergruppe V: Kamerad Wiethaus. 
Obergruppe VI: Kamerad Tejchner. 
Obergruppe VII: Kamerad Frhr. p. Maljen. 

Die genannten Kameraden haben umgehend Verbindung 

mit den zuftändigen SA.-Obergruppenführern aufzu- 

nehmen. 


. Es beftehen folgende SA.-Gruppen: 


1. Gr. Ojtland (Ojtpreugen und Danzig). 
. Gr. Pommern. 
3. Gr. Hanja (Medlenburg und Hamburg). 
. Gr. Nordmark. 
5. Gr. Schleſien. 
i. Gr. Berlin-Brandenburg. 
. Gr. Oftmart, 
. Gr. Sadjen. 
|. Gr. Mitte (Magdeburg, Anhalt, Halle, Merjeburg). 
. Gr. Thüringen. 
. Gr. Weltmarkt (Koblenz-Trier, Pfalz, Saar und 
Rheinheifen und Starfenburg). 
. Gr. Seiten Geſſen-Naſſau, Oberheffen). 
3. Gr. Südweſt (Baden, Württemberg). 
. Gr. Nordjee (Oldenburg, Oftfriesland, 
Hannover). 
5. Gr. Niederſachſen (Hannover ohne Nordojten, 
Braunfchweig). 
16. Gr, Weftfalen. 
17. Gr. Niederrhein (Köln, Aachen, Düffeldorf). 
18. Gr, Holand (Oberbayern). 
19. ort Bayr. Ojtmarf (Oberpfalz, Niederbayern). 
20. Gr. Franten, 
Qu meinen Peauftragten bei den G3L-Gruppen ernenne 
1d) einitweilen: 
1. Gr. Oftland: Kam. Schoepffer-Heiligenbeil. 
2. Gr. Pommern: Kam. Sprengel-Gtettin. 
. Gr, Hanfa: Kam. Werner-Wendelshof. 
. Gr. 3torbmart: Kam. Schwabe-Kiel. 
5. Gr. Schlejien: Kam. Graf Piicler-Neudorf/ 
Grödigberg. 
j. Gr. Berlin-Brandenburg: Kam. v. Schultz— 
Gr.-Glienide. 
. Gr. Ojtmart: Kam. Grambow-Bad Budow. 
. Gr. Sadjen: Kam. Hauffe-Dresden. 
. Gr. Mitte: Kam. Huhold-Magdeburg. 
. Gr. Thüringen: Kam. GSchaper-Erfurt, 
. Gr. 3Bejtmarf: Kam. v. Saliſch-Koblenz. 
. Gr. Heffen: Kam. Girgenfohn-Frantfurt a. Main, 
Gr. Giidwejt: Kam. 9enidGtuttgart. 
„Or. Nordfee: Kam. Damms:Bremen. 
5. Gr. Niederjachjen: Kam. Kollenrodt-Sannover. 
. Gr. Weitfalen: Kam. v. Stopnid-Miüniter. 
. Gr, Niederrhein: Kam. Niederhoff-Oberhaufen. 
. Gr. Hochland: Kam. Frhr. v. Maljen. 
. Gr. Bayr. Oftmarf: Kam. Frhr. v. Malfen. 
. Gr. Fronten: Kam. Frhr. v. Malfen. 
Der Sdwerpuntt ber fiinftigen Arbeit liegt bei den C3I.- 
Gruppen. 


Nordoit- 


. Die Zahl der Mitarbeiter der Beauftragten bei den Ober: 


gruppen und Gruppen ijt möglichit klein zu halten. Sie 
ind mir bis zum 15. 8. zur Beftätigung zu melden. 





Ueber geldliche Beihilfe ergeht Sonderbefehl. 
. Gür die Umgliederung gelten folgende Gefichtspunfte: 

Innerhalb des Gebietes der SA.-Gruppen find Die 
Wehriport-Einheiten nad) Wusfdeiden der zum Stahlhelm 
übertretenden Kameraden in Standarten zu gliedern 

— — beſteht aus 2—4 Sturmbannen (bish. 

Batl.). 
Der Sturmbann beſteht aus 2—4 Gtiirmen (bish. 
Komp.). 

Der Sturm befteht aus 2—4 Zügen, 

Der Zug beiteht aus 2—4 Scharen (bish. Gruppen). 
Wo in den jtarfen Landesverbänden für die. Hebergangs: 
zeit eine Zufammenfaflung mehrerer Standarten zu Pri- 
gaben zwedmähig erjdjint, hat diefe Bujammenfafjung 
im Einvernehmen mit den SA.Gruppen zu erfolgen, 
Die Beauftragten bei den Gruppen melden bis zum 
1. 10. 1933 bie genaue Gtürfe und Gliederung ber im 
Gebiet ihrer Gruppen durch bie LB.-Führer neu aufge: 
ftellten Verbände und jdjagen mir im Einvernehmen 
mit diefen die Führer bis herab zum Gturmfiihrer vor, 
deren Ernennung id) mir vorbehalte. Abjchrift diefer 
Meldung an bie Beauftragten bei den Obergruppen. < 
. Die Ernennung der Zug: und Scharführer vollziehen Die 
Standartenführer. 

Die Ernennung der niederen Dienftgrade vollziehen 
bie Sturmbannführer unter Meldung an den Gtandar- 
tenführer. 

Worbebingung für bie Ernennung ber Fiihrer ijt das 
SBeiteben ber vorgejchriebenen Prüfungen. 

. Für die Führer gelten folgende Altersgrenzen: 

Standartenführer niht älter als 45 Jahre. 

Sturm: und Sturmbannführer nicht älter als 40 Jahre. 

Zugführer nicht älter als 35 Jahre. 

Ausnahmen bleiben vorbehalten. 
. Die Abzeichen werden denen der GA. angeglichen, Ein: 
zelheiten folgen. 

Die bisher getragenen Wehrjportipiegel find nad) Ein- 
führung ber neuen Abzeichen gegen angemejjene Bezah- 
lung an die Ortsqruppen zweds Weitergabe an die Gta.: 
Formationen abzugeben. 

. Die im Wehrſta eingeteilten Führer dürfen nad) Ab- 
ſchluß der Neugliederung feine Führeritellen im Gta. be- 
f[eiben, tragen daher aud) feine Führerriemen, fondern 
einfachen Schulterriemen. 

. Für die Ausbildung ijt der Gen.-Inip., Kamerad Oberit 
a. D. v. €oebbede, verantwortlich. Er erhält bie tedni- 
iden Anweifungen von bem Gen.-Injp. ber GA., Ober: 
gruppenführer v. Ulrich). 

Seine Tätigkeit beitebt in ber Beauflihtigung der ge- 
famten Ausbildung im Wehrite. 

Er erteilt unmittelbare Befehle an die Sta.-Inſpek— 
teure und die bieten unteritellten Sportlehrer. 

Soweit möglich, Dellt er dem Gta. Ausbildungsper- 
fonal zur Verfügung. 


5. Die Verbindung mit dem Sta. bleibt bud) Verbindungs- 


führer bei den höheren Webhrita-Cinheiten und dadurd) 
gelihert, dak bie Angehörigen des Wehrita Mitglieder 
ihrer Ortsgruppen bleiben und die bisherigen Mitglieds- 
beiträge an diefe zahlen. Der Wehrita tann monatlid ein- 
mal zu den gemeinjamen Appells herangezogen werden. 
Die Führer aller Grade haben beim Anjeßen des Dien- 
ftes auf diefe Notwendigkeit Nücficht zu nehmen. 

Die Orisgruppenführer haben bei den Appells und 

aufer Dienft den Angehörigen bes Wehrita gegenüber 
bie Vefugniffe eines GStandortälteiten, Sie haben jid) je: 
bod) aller Eingriffe in den Dienft bes Webhrita zu ent: 
halten. 
. Gelegentlide Beteiligung des Wehrfta an den VBeranital: 
tungen bes Gta. ift erwünfcht und bleibt dem Benehmen 
der beteiligten Stellen überlajien. Desgleichen ift der Sta. 
zur Teilnahme an größeren Uebungen des Wehrita auf: 
zufordern. 


Der Reichs-Zungfta-Führer. 
gez. D. Morozowicz. 


mm 


Bremen, den 25. Suli 1933. 
Onjübe bes VA, 


Gh/Ia/Ie/Ila/IVb 


1. su 9í 1; B II 4; C 3 und 11. 


a) Die Teilung in Gtahlhelm und Jungjta fällt im 
Wehrſta fort, fofern nicht die 3L- und Jungita-Bataillone 
voll aufgefüllt find. Der Wehrjta ijt einheitlich ortsgrup- 
pens und freisweije zu gliedern. Wenn in einzelnen Orts: 
gruppen oder Kreijen bie nachgenannten Stärken nicht er- 
reiht werden jollten, find nad) Anordnung der Gaue Orts- 
gruppen oder Kreife zujammenzufaffen. 

Sollftärken (nur für Wehrita): 

Standarie: Mindeitzahl 3000; Höchſtzahl 4000 
Sturmbann: Mindeitzahl 600; Höchſtzahl 1200 
Sturm: 3Minbeitgaabl 80; Höchitzahl__200 

b) Kameraden unter 35 Jahren, die dem Wehrita nicht 
beitreten fónnen (f. B 4), find liltenmäßig bei den zujtän- 
digen Dienjtitellen bis einjchl. Gauen zu führen. Es ijt 
fortlaufend zu überprüfen, ob fic) nachträglich die Ein- 
gliederung in den Wehrita ermöglichen läßt. 

e) Mit vollendetem 35. Lebensjahr treten die Kame- 
raden automatijd in den Stahlhelm über, Die Wehrita- 
einDeiten veranlafjen die Ueberjchreibung. 

d) Führer, die Die in C 11 vorgejchriebenen Alters: 
grenzen überjchreiten, find dem LU. zum 15. 9, nament: 
lid) zu melden. Die Enticheidung behalte id) mir vor. 


. Au B II/6; B 1⁄2 und C 14, 


a) Die Wehriportausbildung im Gta. ijt nicht zu un: 
terbredjen, jonbern in erhöhten Umfange zu betreiben. 
Gs müſſen auch die Kameraden gewonnen werden, die jid) 
bislang nod) zurüdgehalten haben. 

b) €s treten zum Gtabe 

jeder Wehrita-Standarie ein Gta.-Inipekteur, 
jedes Wehrjta-Sturmbannes ein Sportlehrer. 

c) Die Sta.-Kreife fegen jid) mit ben zujtändigen Sturm: 
bannen wegen etwa notwendiger Gejtellung des Ausbil: 
Dungsperjonals unmittelbar ins Einvernehmen. 


. zu B II/7 und B 11/8, 


a) In der Einteilung der Gta. Ref. Negtr. ändert jid) 
im Landesverband nidis. 

b) Der Heimatichug führt von heute an die Bezeid): 
nung „Landwehr“. Die Landwehr wird nur in Kompag- 
nien gegliedert. Die einzelnen Sompagnien erhalten die 
Bezeichnung ihrer aujtünbigen Ortsgruppen bezw. Kreije; 
3. B. Landwehrfompagnie 1 Gdjwadjjaujen, Landwehr: 
fompagnie Hadeln uw. 

e) Zum 26, 9, 33 ijt bie Gta.-Öliederung und Ctürfe 
— nad) Einheiten getrennt — dem QA. zu melden. 


4. zu B 11/9 und C 12, 


H 


a) Die Nejerve (Kameraden vom 35. bis 50, Lebens: 
jahre) des QV. Niederiachien behält im Einverftändnis mit 
dem Bundesamt ihre bisherigen Wehriportipiegel (grüne 
Umrandung). Bei Neubeichaffung werden weißumränderte 
geliefert, Der Heimatfhuß behält feine blaue Umrandung. 

2, Abj. 2, gilt nicht für LV. Niederfadhfen. 

b) Die Bataillons-, Kompagnie- und Zugführer wer- 
den in Zufunft durch mich, die unteren Führer durch die 
Negimentsfommandeure ernannt, 

Bum 15. 9, 33 find von ben Gauen etwaige Aende- 
rungen oder Ergänzungen der Führer in den Reſ.-Regi— 
mentern und der Landwehr zu melden. Fehlanzeige er- 
forberlich! Die Negimentsführer werden vom LU. bem 
Bundeshauptmann zur Beitätigung vorgefchlagen. 

e) Yom 1. 10. 33 an werden nad) vorgejchriebenem 
Muſter Ranglijten bei jedem Reſ.-Regiment und jeder 
Landwehriompagnie geführt. 


. zu B III/11 und C 8. 


a) Die zum Webhrita tretenden Kameraden find nad) 
C 8 zu gliedern. 
b) Es find gleich zu bewerten: 

Stahlhelm Wehrjta 
Kameradihaft Gruppe Schaar 
Oberfamerabjdjagt — Zug Bug 
Ortsgruppe — KRompagnie Sturm 
Kreis — Bataillon Sturmbann 
Gau — Regiment Standarte 
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e) Ser Wehrſta ijt auf Der „Drei“-Gliederung aufzu⸗ 
bauen: 
1 Standarte — 3 Sturmbannen. 
t Sturmbann — 3 Stürmen und 1 Sturm 3. b. B. 
1 Sturm — 3 Zügen. 
1 Zug — 3 Gdaaren. 

d) Zum 20, 9. 33 melden die Gaue Ctürte, Gliede⸗ 
rung und Namen der Führer bis einſchl. Sturmführer des 
Wehrſta dem LA. 

e) Die Wehrſta-Standarten (bisher A.:NRegimenter) 
behalten ihre jebigen Nummern bei. 

j, zu B 111/12, 

a) Soweit nod) in den Nejerve- und Landwehreinhei- 
ten Kameraden unter 35 Jahren in Fiihrerjtellen find, 
müfjen diefe abgelbjt und die betreffenden Kameraden in 
den Wehrita überführt werden. Den Grja& regeln die je- 
weils in Frage fommenden Regiments- pp.-Führer. 

b) Da vom 1, Februar 1934 an fein Sta.-Fiihrer 
gleichzeitig eine GFiihrerjtelle im Wehrſta innehaben darf, 
müffen die Führer in den A.-NRegimentern und im 
Sungita, bie 3. 3t. nod) irgendeine Dienititelle im Gta. 
betleiden, abgelöjt werden. Zum 1. Dezember 1933 melden 
die Gaue namentlid, meld Kameraden dafür in Frage 
tommen, mit gegebenen Erjakvorichlägen. Sd) werde ent- 
iheiden, welche Stellen die Kameraden danad wahrneh- 
men follen. Bis zu meiner Cntjdjeibumg behalten alle &a- 
meraben etwaige Doppelitellen (Sta. unb Wehrita) bei. 

. zu B 111/13, 

a) Die Ortsgruppen führen bie Kameraden des Wehr: 
ita vom 1. Januar 1934 on in einer gejonderten Kartei. 
Zum 20, 9. 33 find die Gejamtjtürfen (Kopfzahl) des Gta. 
unb bes Wehrita zu melden. 


Im 


b) Bis zur Neuregelung des Bundesbeitrages bleiben 
alle bisherigen Mitgliedszahlungen unverändert bejtehen. 


. zu C 15/16 unb C 2. 


a) Der Webhrjta ijt monatlid) einmal zu einer Orts: 
gruppen-, Kreis- ober Gauperjammlung heranzuziehen. 
Die Verſammlung ijt den entjpredjenben Wehritafiihrern 
(i. Ziffer Sb ber Zufäße des LA.) rechtzeitig vorher mit. 
zuteilen. Dasfelbe gilt für größere Stahlhelmveranitals 
tungen. 

b) Umgefehrt haben bie Wehritaführer den Sta.-Ein- 
heiten Gelegenheit zur Teilnahme an größeren Uebungen 
zu geben, unter rechtzeitiger Benadrichtigung an die ent- 
iprechenden Gta.-Dienftitellen. 

e) Die Standortsälteften haben folgende Rechte: 
Kommando bei gemeinfamen Aufmariden und Beranital- 

tungen, 

Wachen-, Gaalordnungsdienft pp. 

Anzug, f. hierzu C 2. 

Verfiigungsredt über Wehrjportanlagen und Zuteilung 
an Wehrita. 

d) Der Dienit bes Wehrita wird unverändert im „Nie: 
Derjachjen-Volfswillen” befanntgemacdht. 


9. zu B 10. 


1( 


1 


Die Nachridjtencinheiten fowie die Kraftfahrer, Reiter, 
Sanitäter, bie etasmüfig zu den Regimentern und Ba- 
taillonen gehören, rechnen niht als Gonderformation. 


au C 9. 


Als Beauftragter zur Gruppe Nordjee ijt Samerab 
Landesfiihrer Damms vom Bunde bejtimmt, 


Frontheil! Damms, Landesführer. 





Sta hlhelm-SA 
Defense-Exhibit N 


Anordnung der Obersten SA-Führung 
vom 2.8.1933 


Nur die rot umrandeten Auszüge werden 
verwandt und erscheinen in den Abschrif- 
ten des Dokumentenbuches, 
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Defense Exhibit Ir4 J 


Der Oberste SA-Führer München, den 2. August 1933 
Briennerstr. 45 


außerdem Gruppenfiihrer von lMorozowicz. 
Betrifft: Eingliederung des Wehrstahlhelms, 


Im Sinne meiner in Abschrift bis zu den Gruppen 
verteilten Verfügung Ch.Nr. 1416 vom 29.7.33 und auf Grund des Ergeb- 
nisses der bisherigen Besprechungen und Vereinbarungen zwischen den 
Führern der SA=Obergruppen und =Gruppen einerseits und den Beauftragten 
des Wehrstahlhelms andererseits ordne ich an: 


Gruppenbereiche muß nunmehr schnellstens durchgeführt were 


e 1. Die Eingliederung der Wehrstahlhelmeinheiten in die SA= 


den. Die Eingliederung erfolgt je nach den örtlichen und 
Stärkeverhältnissen als SA=Standarten oder SA=Sturmbanne, 

Ich überlasse die Entscheidung darübef den Füh- 
rern der Gruppe, erwarte aber, daß hierbei nicht nach 
kleinlichon Gesichtspunkten, sondern in großzügiger, für 
die Zukunft eine absolute Verbundenheit verbürgender Weise 
vorgegangen wird. 

Ziel such des Wehrstahlhelms ist die volle Ver- 
schmeizung zu einer unlösbaren Einheit; sie wird nicht ere 
leichtert und beschleunigt, sondern vielmehr erschwert und 
verzögert, wenn psychologische Fehler in der Form gemacht 
werden, 

Aufgabe der Beauftragten des Wehrstahlhelms ist die Durche 
führung der raschen und reibungslosen Eingliederung der 
Einheiten des Wehrstahlhelms in die SA, Ist diese Hinglie- 
derung vollzogen, so werden diese Beauftragten zweckmäßig 
in den Stübcen der Obergruppen und Gruppen eingeteilt were 
den. 

Ihr Arbeitsgebiet bleibt dann zunächst, vorbehalte 
lich der Übertragung anderer Aufgaben, die Bearbeitung all 
der Fragen, welche die in die SA überführten Einheiten des 
Wehrstahlhelms berühren, 

Die Beauftragten des Wehrstahlhelms schlagen so rasch wie 
möglich den Führern der SA=Gruppen die erstmalige Stellen- 
besetzung der in die SA überführten Einheiten des Wehr- 
stahlhelms vor. Die Führer der Gruppen legen diese Vote 
schläße der Obersten SA=Führung vor. Der Vorschlag des 
Beauftragten des Wehrstahlhelms muß, wenn der Vorschlag 


des Führers der Gruppe davon abweicht, beigenommen werden, 


ET 








m 


— 
Spätester Zeitpunkt der Durchführung: 1,1122 

4, Nach vollzogener Eingliederung der Einheiten des Wehre 
stahlhelms in den Gruppenbereichen der SA sind die einzel- 
nen Führer und Männer dieser Einheiten vollwertige und 
vollberechtigte Mitkämpßer der SA. 

5, Führer und Manner der Einheiten des Wehrstahlhelms tragen 
auf dem Dienstanzug des Wehrstahlhelns auf den für die 
Gruppen der SA befohlenen Farben der Spiegel die Dienst- 

& gradabzeichen der SA, 


Der Chef des Stabes 
gez. Röhn. 





PF, d. Re 
KA z 0227 
Gruppenführer. * 
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zu Defense-Exhibit Nr 10 


9penbefehl 
A AS Wes š 
Niede 

ll.Augus 


verwandt und 


DIT 





Stahlhelm-3A 
Defense Exhibit if. 


Abschrift. 


SA der NSDAP. Wesel, den ll.August 1957 
Der Führer der Gruppe Niederrhein. 


Gruppenbete h 1 Nr.40; 


1.) Sämtliche Einheiten des Wehrstahlhelms im Bereioh der Gruppe 
Niederrhein treten mit heutigem Tage unter mein Kommando. 


Zum Stabe der Gruppe tritt Pe. Niederhoff unter Beibehalt sei- 
ner bisherigen Verwendung als Beauftragter für die Brigaden 
Essen und Stisseldorf. 


zum Stabe der Brigade Köln-Aachen tritt Pg. Graf Beissel. 


Bis zu der von mir Zu befehlenden Neugliederung bezw. Einglie- 
derung des Wehrstahlhelms haben sämtliche Führer sich jeder 
Einmisohung in den einen oder anderen Verband strengstens zu 
enthalten. 


Tch verlange, unter Bezug auf Verfügung des Obersten SA-Führers 
Ch Nr. 1433/33 vom 2.8.33, dass Führer und Männer des Stahihelms 
als vollbereohtigte und veilwertige Mitkämpfer betraohtet und 
entsprechend aufgenommen werden. Verstösse gegen genannte Ver 
fügung des Obersten sA-Führers und der sich aus ihr ergebenden 
kameradschaftiichen Pflicht, werde ioh, gleich, wen es treffen 
möge, nachdrticklichst ahnden« 


Die zu den Brigaden kommandierten Führer Niederheff und Graf 
Beissel reichen umgehend a.d.D. für die von Ihnen vorgesehenen 
Gliederungen Stellenbesetzungslisten ein, unter Beifügung von 
Pührerfragebogen nach Muster. 


Fe de Re Führer der Gruppe Niederrhein. 
m.d.F.b. 
Der Stabsführer der Gruppe 
Niederrhein gez.Kniokmann 


gez.Kersken, Brigadeführer. 
Standartenführer. 


(HI 





zu Stahlhelm-SA 
Defense-Exhibit Nr, 


Anordnung des Obersten SA-Fühers 
vom 6.11.1955 


Nur die rot umrandeten Auszüge werden 
verwandt und erscheinen in den Abschrif- 
ten des Dokumentenbuches. 


"Im 





Der Oberfle SA- Führer 


Ch. Nr. 1634/33. München, den 6. November 1933 


Betreff: Gliederung ber gejamten SA. 


Berteilt nach Verteiler IV. 
und: SUR | 
SUR II 


L Das zahlenmäßice Anmwachfen der SA, die Unterftellung des Stahlhelm und meiterer Verbände, 
macht eine Untergliederung in bie eigentliche oder Altive G2, in bie @U-Referve I und die 
EX:Referve II erforderlich. 


. Die Alive SU fest fid) aus der SA unb GS im Alter vom 18. bis zum vollendeten 
35. Lebensjahr zufammen. 


Die EA:Referve 1 umfaßt die Männer vom 36. bis zum vollendeten 45. Lebensjahr, in eriter 
Linie den nad) der Eingliederung bes Wehritahlhelms in die aktive SA verbleibenden Stahlhelm. 
Jn wie weit zu einem ipäteren Zeitpunkt bie bem Alter nad) in die SU: Referve | gehörenden 
Männer der bisherigen SA-Rejerve Einheiten unb der aktiven GA in bie SU: Referve | über: 
führt werden follen, bleibt einer fpäteren Regelung vorbehalten Jedenfalls ijt eine befehlsmäßige 
Überleitung diefer Männer in bie SA-Referve jest nicht durchzuführen. 

Alle übrigen Männer, die das 45. Lebensjahr vollendet haben, bilden bie SA: Referve II. In 
ihr werden die Angehörigen aller Berbände erfaßt, die fic) dem Befehl ber Oberften SA- Führung 
unterjtellt haben, wie ber Kyfihäuferbund, bie Difiziers- unb Regimentsvereine, die Wafjenringe, 
die Marine und Kolonialverbände und dergl., foweit fie nicht ſchon in die aktive GW ober in 
bie SA-Referve I eingegliedert find. Db die dem Lebensalter nach in die GA-Referve I oder in 
die aktive SA gehörenden jüngeren Mitglieder biejer Berbände den beiden genannten Gliederungen 
iiberwiefen werden, wird zu einem fpäteren Zeitpunkt geregelt. 


Für bie Aufftellung ber SSF Referve erläßt der Reichsführer GS gefonderte SBejtimmungen. 


Das Bundes-, Vereins oder Verbandsleben und bie damit zufammenhängenden Einrichtungen 
mie Wohlfahrts, Sterbekafjen ufw., ebenfo wie aud) bie Vorſtandſchaſten der oben genannten 
Bereine und Verbände follen durch bie Erfafjung in ber SA-Referve I und H und durch die 
diefen beiden Gliederungen zufallenden Sonderaufgaben nicht berührt werden. Die Oberite 
SA-Führung lehnt ausdrücklich eine Einmijchung in bas innere Vereinsleben der unterjtellten 
Verbände und eine Einflußnahme auf allenjalljige Zufammenfafjungs- ober Berjchmelzungs- 
beftrebungen ab. 


Die einzelnen Gliederungen haben folgende Aufgaben: 


1. Uftive CU und GSX: Referve I 
a) Sicherung bet Macht im Innern nad) den von mir erlaffenen Befehlen, 
b) Durchdringung bes Bolkes mit nationaljogialijtijd)em Geift unb Willen durch Borbild 
und Beifpiel in Tat und Wort, 
c) Schulung in SA-Sport nad) befonberen Richtlinien. 
2, SU:Referve Il 
Porbereitung für alle mit dem inneren Schuß der Heimat zufammenhängenden Aufgaben, 


II 
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V. An der Spike ber SU-Referve I und II fteht je ein Führungsftab, deffen Führer die Bezeichnung 
Oberfllandesführer hat. 


VI. Gliederung der SU :-Referve I und II: 
Führungsjtab 
Oberlandesverband (Befehlsbereichgrenzen entiprechend ber SA-Obergruppe) 
Landesverband ( x. $ , SA- Gruppe) 
Kreisverband ( » n , SA-Brigade) 
Standarte 
€turmbann 
Sturm. 


Dienjtgrad und Sienftjtellung ber Führer biejer Einheiten: 
Oberſtlandesführer 
Oberlandesführer 
Landesführer 
Kreisführer 
Alle übrigen Bezeichnungen wie bei der SA. 


Die Ernennung und Beförderung der Oberjtlandesführer, Oberlandesführer, Landesführer, Kreis- 
führer und Führer ber Standarten erfolgt durch den Dberjten SA- Führer (Chef bes Stabes). 


Ernennung und Beförderung aller übrigen Führer bis einſchließlich Führer der Sturmbanne 
der SA-Referve 1 und l erfolgt durch den jeweiligen Oberjtlandesführer. Bezüglich der Stäbe 
wird wie bei der aktiven SU verfahren. 


. Der Oberftlandesfiihrer unterítebt mir unmittelbar. Das weitere Unterjtellungsverhältnis entipricht 
der Gliederung gemäß Ziffer VI. Die Führer der Obergruppen und Gruppen der SA find 
berechtigt für gefondert bekanntgegebene Arbeitsgebiete den Fiihrern der SA-Referve | und Il 
ihres Dientbereichs Anweifungen zu geben. Diefe können auch erjucht werden, SA: SRejerpe | 
und H zu befonderen Beranjtaltungen, wie Feierlic)keiten, Aufmärfche, Abjperrungen ujm., zur 
Berfügung zu Wellen. 


VI. Über Bekleidung und Abzeichen ber SA-Referve | und II folgt Befehl. 


Der Chef des Stabes: 


Röhm. 





zu Stahlhelm-SA 
Defense-Exhibit N 


Anordnung des Obersten SA-Führers 
vom 6.11.33 


Nur die rot umrandeten Auszüge werden 
verwandt und erscheinen in den Abschrif- 
ten des Dokumentenbuchs,. 
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Stahlhelm-vA 


lefense Exhibit ^r. 


Der Oberfte SA-Führer 


Münden, ben 6. November 1955 


Betreff: Ausführungsbejtimmungen zu 
Ch./Nr. 1634/33. 


Berteiltgemäß Berteiler IV 
und: GAR | 
SAR Il. 


1. Mit Wirkung vom 1. November 33 werden bie SA-Referve | und SA-Referve H als Gliederungen, 
die der Oberſten SA- Führung unterftehen, aufgejtellt. 


Die SA-Neferve I foll künftig die Männer vom 36. bis 45. Lebensjahr, die SA Referve II bie; 
jenigen über 45 Jahre (bis zum Ende der körperlichen Rüſtigkeit) erfafjen. Zunächit find die 
Träger der Gliederungen: 

SA-Referve 1 — Der Stahlhelm, 

SA-Referve H — Kyfihäuferbund, Regimentsvereine, Waffenbiinde ujm. 

Während jedoch zur SAReferve | im weſentlichen bie gefchlofjenen Einheiten bes Stahlhelm, fo: 
weit fie fport- und marfchfähig find, treten, werden in der SA Referve II nur diejenigen Mitglieder 
ber oben genannten Bünde, Verbände und Vereine erfaßt, bie fid) zum Dienft in der SU Rejerve II 
melden. 


Die Aufgaben der SAReferve I und I liegen auf dem Gebiete des Schubes der Heimat im 
Innern und der Sicherung der narionalfozialıftiichen Revolution. Die SA-Reſerve II wird zu den 
Aufgaben herangezogen, die örtlich gelöjt werden können und eine Verwendung zum mindejten 
außerhalb der Landesverbände nicht vorjehen. 


Für Aufitellung, Führung und Ausbildung ber SU Rejerve | fordere ich volle Marſch- und bedingte 
Sportfähigkeit unb die Bereitfchaft zur Verwendung gejchlofjener Einheiten auch außerhalb des 
Bereiches ber eigenen Landes: und Oberlandesverbandsgrengen. 


Die Erfüllung der genannten Aufgaben erfordert, daß bie Gliederungen SA-mäßig ausschließlich 
dem Befehl der Oberjten CA Führung unterjtellt find. 

Die Oberite SA-Tührumg wird daher für bie SAmäßige Aufftellung, Führung, Gliederung, 
Stellenbeichung allein die erforderlichen Befehle erteilen. Ginngemäß haben auch die unteritellten 
Führer der Gliederungen ausjchließliche Befehlsgewalt im Rahmen ihrer Dienitjtellungen. Hierfür 
gelten die von ber Oberften SA-Führung erlafjenen Dienftvorfchriften. Die SA-Dienftvorichriit 
(SADBY) ijt zur Zeit in Neubearbeitung; die Allgemeine Dienitordnung (ADO), die die Dienit- 
jtrafordnung, Bejchwerdeordnung, Ehrenordnung und SA-Gerichtsotdnung umfaßt, wird demnächjt 
erfcheinen. 


Der Oberften SA Führung unterftehen unmittelbar die Oberftlandesfiihrer ber SU-Rejerve | und 
ber GU-Referve Il; diefen bie Oberlandesführer, diefen bie Landesführer ujm. An diejen Dienſt— 
weg find fämtliche Führer gebunden. 

Der Generalinfpekteur, der Generalinipekteur des Sanitätsweſens, der Chef des Ausbildungsmweiens 
und der Chef des Kraftfahrwefens find Organe der Oberften SA-Führung und damit allen Glie⸗ 


derungen vorgeſeßt. 
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IT 


Die Führer ber SA-Obergruppen und Gruppen find befugt, den Führern der Gliederungen ihres 
Bereiches für Vorbereitung unb Bollzug ber gum Gchuße der Heimat und zur Sicherung der 
nationalfozialiftiichen Revolution erforderlichen Maßnahmen, Weijungen und Richtlinien — in 
Ausführung und Ergänzung von Befehlen ber Oberjten SA-Fiihrung — zu geben. Unmittelbare 
Berfügungen am Unterführer find unterjagt. Für die Durchführung der Aufgaben find die Ober: 
landesführer und Landesführer dem Oberjtlandesführer, biejer mir allein verantwortlich. Yn Stand: 
ort: Angelegenheiten können die Standortführer der SA den örtlichen Fiihrern der Einheiten aller 
Gliederungen Weifungen erteilen. 


Gemeinfame llebungen, Aufmärfche und Beranftaltungen bedürfen gegenfeitiger Vereinbarungen. 
Alle Angelegenheiten, die außerhalb ber SA-mäßigen Führung, Ausbildung und bes Cinjages 
liegen, bleiben den Bünden, Verbänden und Vereinen überlajjen. 

Dazu gehören alle Tradirions- und Bereinsangelegenheiten, Wohlfahrtseinrichtungen uſw. 


Die Vertretung diefer Belange obliegt für den Stahlhelm dem Bundesamt, für Kyffhäuferbund, 
Regimentsvereine, Kolonialkriegerbund ujm. biejen Organijationen. 

Zur Vermeidung von Mißverftändnifien und Unjtimmigkeiten erfuche ich diefen Verbänden Reine 
Befehle, Verfügungen ufm. zu erlafjen, fondern „Mitteilungen“ zu geben. 

Allenfallfige öffentliche Aufrufe und Kundgebungen, insbejondere folche politifcher Art, bie in das 
Gelbitbeitimmungsred)t des einzelnen Mannes eingreifen, erjuche ich vorher ber Oberjten SA-Führung 
zur Einverftändniserteilung vorzulegen. 


Die Oberftlandesfiihrer melden zum 10. Dezember 1933 Zufammenjekung ihres Stabes und Lifte 
derjenigen Bünde, Vereine uſw. unb ihrer Borjtandfchaften, mit denen fie zu tun haben. 


Der Chef des Stabes: 


Röhm. 
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Anordnung des Obersten Sa-Führers 
vom 25.1.54 


Nur die rot umtandeten Auszüge werden 
yerwandt und erscheinen in den Abschrif- 
ten des Dokumentenbuches. 
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3 Defense Exhibit ir. 


i kes Oberfte SA-Führer 


` mi 1934. 
Ch. Nr. 569/34. ` Münden, ben 25. Januar 
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Berteilt gemäß Verteiler IV 

außerdem GA-Referve | und Bund „Stahl- 
helm”. 

Oberftlandesfiihrer SAR II. 


Betreff: GA-Referve I. 


Ich halte nunmehr den Zeitpunkt für gekommen, eine engere Berbindung und vollkommene 
Gleichjtellung von SA unb SAR I herbeizuführen. Seit Eingliederung des „Stahlhelm” in die 
nationalfozialiftifche Kampffront ijt nunmehr eine genügend lange Erfahrungszeit verjtrichen. Gn 
diefem Zeitraum haben die Kämpfer der SA und SAN I fid) gegenjeitig kennen gelernt und find fich 
nähergekommen. Das Mißtrauen, bas aus den Jahren mechjeljeitigen Mißverftehens, gegenjeitiger 
Ablehnung und zeitweiligen Kampfes vorerjt noch geblieben war, ijt einer folbatijd)en Achtung und 
gerechten Würdigung gewichen. Die Soldaten wollen gemeinfam in einer Front ftehen und fechten. 
Wer jid) diefer Erkenntnis verfchließt, verjteht bie Zeichen ber Zeit nicht. Der totale nationalfozialijtijche 
Staat kann nur eine einheitlich geführte, nach einheitlichen Willen geleitete und einheitlich zujammen- 
gefchlofjene Organijation des politijdjen Willens dulden. Soldaten gleicher Pflichten, aber auch 
gleicher Rechte. 

Die bisherige Organijation und Gliederung der SAN I mar für die Übergangszeit richtig und 
notwendig. Den jebigen Gr[orbernijjen, insbefondere aber den Forderungen der Zukunft, entjpricht fie 
nicht. Gie würde eine künftliche Trennung aufrecht erhalten, wo eine organijdje Berbindung Gebot 
der Stunde ijt Wir dürfen nicht zurück, fondern nur vorwärts blicken, wie ich ſchon in meinem 
Neujahrsbefehl ausiprad). Die Aufgaben, bie ber junge revolutionäre nationaljozialiftiiche Staat von 
feinen Garanten und Verteidigern fordert, können nur gelöjt werden, wenn wir von kleinlichen Emp: 
findlichkeiten, überholten Formen und Gebräuchen uns endgültig löjen, das Trennende vergejjen und 
das Einigende im Willen zum gemeinfamen Kampf zur Richtfchnur erheben. Ich glaube mich als 
Führer und Soldat nicht zu täufchen, wenn ich bieden inneren Drang gerade auch in ben kämpjerijch 
gefinnten und foldatifch gefchulten Kräften’ bes „Stahlhelm” zu jpüren meine. 

Ich will aber insbefondere nicht Soldaten zweierlei Rechts befehligen. Es find daher Maßnahmen 
unerläßlich, bie die notwendige innere Verſchmelzung ber foldatifchen Kräfte gemwährleijten unb bie 
Reibungen, wie fie in der Vergangenheit infolge ber Befehlserteilung von zwei Stellen entjtanden 
waren, ausjchließen. 

Meine nachfolgenden Anordnungen berühren bas Fortbejtehen bes „Stahlhelm”, Bund ber Front: 
foldaten, nicht. Diefer ftellt eine Vereinigung von Kriegsteilnehmern und folchen Männern über 
35 Jahre dar, welche als Träger der Tradition bes Frontfoldatenerlebens für geeignet gehalten werden 
Der Bund ijt dem Führer unterjtellt, er wird vom Bundesführer Gelbte geleitet. Gm Einverjtändnis 
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mit diefem melle ich darauf hin, daß bie bisherige Bundestracht mit der roten Hakenkreuzkampfbinde 
auch weiterhin von ben Bundesmitgliedern, foweit fie nicht ber SAR 1 angehören, getragen werden kann. 


| Für bie SAR I treffe ich als verantwortlicher Stabschef der SA folgende Anordnungen: 


1. Obergruppenführer Seldte tritt als Chef des Quartiermeijteramtes zum Stabe bes Oberjten SA— 
Führers. Er bearbeitet die Fragen der wirtfchaftlichen Vorbereitung und Berforgung der ge 
jamten SA, fomeit fie nicht im das Arbeitsgebiet des Verwaltungsamts der Oberjten SAU- 
Führung fallen. 


Daneben verwaltet er die vom „Stahlhelm” gejchafjenen Einrichtungen und fucht bieje ber ge 
famten SA nußbar zu machen. Alle notwendigen Anordnungen ergehen gemäß der Geſchäfts— 
ordnung des Stabes der Oberſten SAFührung ausſchließlich durch dieſe, damit in Zukunft auf 
allen Gebieten und für alle Gliederungen die einheitliche Befehlsgebung fichergejtellt ijt. 


. Die Oienititelle „Oberjtlandesführer ber SAR 1“ wird aufgehoben. Dem Oberjtlandesfiihrer 
von Stephani danke ich für feine mit Hingabe in der Übergangszeit geleijteten Dienjte und 
ipreche ich meine polljte Anerkennung aus. Seine weitere Verwendung wird gefondert verfügt. 


3. Die gefamte SAR I wird innerhalb ber Gruppenbereiche zufammengefaßt und tritt unter den 
Befehl der Führer der SA-Gruppen. Bon den bisherigen Oberlandes: und Landesführern ber 
SAN | werden zunächjt 20 mit der Führung ber GAR I im Bereich der Gruppen beauftragt; 
die übrigen auf entforechenden Dienititellen der SUR I oder SA eingeteilt. Über die endgültige 
Stellenbejegung erfolgt Befehl. Sie wird, fomeit fie beftimmungsgemäß durch bie Dberjte SA- 
Führung erfolgt, auf Antrag bet SA Gruppen verfügt. Vorſchläge durch bie Gruppen auf dem 
Dienjtweg bis zum 20. 2. 34. 


Zur Beſetzung ber übrigen Führerftellen find in erfter Linie die bisherigen Führer der GAR F 
Einheiten einzuteilen. 


Die zu Führern ber GAR | in ben Gruppenbereichen ernannten ober jonjt in der SU einge: d ` 
teilten Oberlandes- und Landesführer erhalten SA-Dienitgrade. Für die Berleihung diejer 
Dienitgrade ijt bie Stärke der von ihnen geführten Einheit und bie Bedeutung ihrer Aufgabe maßgeblich. 

Die Führer ber SURI in ben Gruppenbereichen leiten die Organijation, Ausbildung und Ber- 
waltung der ihnen unterjtellten Einheiten. Die vorbereitenden Maßnahmen zum Einfah ber 
SAR I und ben Einfaß felbjt ordnen die Führer der SA-Gruppen an. 


4. Bisherige Führer ber SAR I, bie fid) dem „Stahlhelm“ als Führer zur Verfügung Hellen bam. 
dort Führer bleiben wollen oder nicht in der SA (SAR 1) als Führer eingeteilt werden, fchei- 
den aus der GAR I aus. Die Führer und Männer ber SAR I, fomeit fie jebt bereits Mit- 
glieder bes ,Stablhelm” find, dürfen aud) weiterhin Mitglieder des „Stahlhelm” bleiben. Jhr 
Dienftanzug ijt jedoch derjenige bet SAR I. 


5. Die Einheiten der SAN | werden nach ben für die SA geltenden Beltimmungen gegliedert. 
Die Stärke der Jahrgänge vom 35. bis 45. Lebensjahr ijt entjcheidend für Zahl und Aufitellung 
diefer Einheiten. Im Bereiche jeder SU-Gruppe können zunächjt Einheiten der SAR | bis zur 
Brigade aufgejtellt werden. Mberfchreiten die vorhandenen Stärken der genannten Jahrgänge die 
Stärke einer Brigade erheblich, jo können auch zwei oder mehr Brigaden aufgejtellt werden. 
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Für bie Aufftellung von Einheiten ber SAR I gelten folgende Zahlen als Anhalt: 


Die Stärke bes Sturms foll nicht unter 100, 
a e , Sturmbannes , „ 1000, 
s „ be Standarte * „ 3000, 
2 i „ Brigade » , 10000 Männer betragen. 


Beſonders zu berückfichtigen ijt ferner, daß in ber GARN I moglichft nur Männer der vorgefchriebenen 
Altersklafien, alfo amijd)en 35 und 45 Lebensjahren, verbleiben. Die älteren Jahrgänge follen 
möglichjt ihon jebt aus ber SAR I herausgezogen und in eigenen Stiirmen und nötigenfalls 
Sturmbannen, bie aber vorerjt noch den Standarten der SAR 1 unterftehen, zufammengefaßt 
werden. Diefe Stürme und Sturmbanne jollen jpäter bas Gerippe fiir bie SAR II bilden. 


Den Zeitpunkt der Überführung der in ber aktiven SA ftehenden SAR-Einheiten in die CUR I 

l überlafje id) den Gruppen. | Um eine flberalterung der SA zu vermeiden, foll er niht zu ipät 

gelegt werden. Die Genehmigung zur Aufitellung ber einzelnen GUR-Einheiten wird gemäß 
SADB erteilt und gwar bei Aujftellung von Stürmen und Sturmbannen durch die Gruppe, bei 
Aufftellung von Standarten und Brigaden durch bie Oberjte SA Führung. 


Die Gruppen melden bis 20. II. 34 auf dem Dienſtweg bie in ihrem Befehlsbereich vorhandenen 
Einheiten der SAR I unter Angabe der Stärke und Hervorhebung der Gondereinheiten, wie 3. B. 
Nachrichtenftiirme, Pionierftiirme ujm. Ebenfo find Spielmanns- und Muſikzüge befonders zu 
melden. Gleichzeitig find Anträge für die Bezeichnung der größeren SAR l-Einheiten (Brigaden 
und Standarten) einzureichen. Die Zuteilung der Brigaden- und Standartennummern erfolgt nur 
durch die Oberjte SA-Führung. 


y. Die Einheiten der SAR I tragen den Dienjtanzug ber SA gemäß den Beitimmungen der UAn- 
zugsordnung (Großer Sienjtangug — Braunhemd —, kleiner Dienftanzug und Gefelljchajtsangug — 
Dienftrock —). Die bisherige felbgraue Dienjtkleidung der SAR I kann bis auf weiteres ent- 
weder ganz ober teilmeife zum kleinen Dienft aufgetragen werden. Soweit fie in gutem Zujtand 
ift, kann fie auch von den Gruppen gegen Erjtattung einer angemefjenen Entjchädigung einge- 
zogen und ordnungsgemäß gelagert werden, fofern der bisherige Eigentümer damit einverjtanden 
ijt Die zur SAR I gehörenden Führer und Männer tragen im übrigen bie Abzeichen und 
Schnüre in den gleichen Farben wie die SA der Gruppe, zu deren Bereich ihre Einheit gehört. 
Bor ben von der Oberjten SU Führung bejohlenen Standartennummern ijt bei den Einheiten 
der SAR I grundfäglich ein großes „N auf dem Kragenfpiegel zu tragen. 


In Zivil tragen die Angehörigen der SAN | das SA-Abzeihen; Mitglieder bes „Stahlhelm“ 
können daneben auch das Stahlhelmabzeichen anlegen. 


. Die Angehörigen ber SAR I haben, wie bie der SA, Beiträge zu leijten. Hieriiber ergehen 
noch für bie gejamte SA bejonbere Beitimmungen. 


8. Die Mitgliedfchaft für Angehörige ber SAR I bei der Sterbegeldverficherung bes „Stahlhelm“ 
wird durch dieſe neue Regelung nicht berührt. 


Ich erwarte, daß diefe Zuſammenfaſſung von SA und SAR I reibungslos und harmoniſch vor 
fid) geht und daß von keiner Seite auf den Einzelnen ein Zwang ausgeübt wird. ch bin über; 
zeugt, daß fich SA und SAR I künftig in jeder Hinficht ergänzen. Zieler Grundjah erfordert 
auch, daß vom 1. 3. 34 ab die Gruppen — wo es notwendig ijt — neue Regelungen über bie 
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Standortälteften treffen. Beftätigte Führer der GAR I find dabei ihrer Dienjtzeit und ihrem 
Dienftrang entfprechend zu berückfichtigen. Auch bei Beſetzung amtlicher Stellen miifjen fid) die 
Führer der SA-Obergruppen und SA-Gruppen der Angehörigen ber SAR I ebenjo annehmen, 
wie der Angehörigen der aktiven SA und der SO. 


. Zeh erfuche den Reichsführer SS finngemäß Anordnungen nunmehr für die volle Eingliederung 
und gleichzeitige Auflöfung der vormaligen „Brigade Ehrhardt“ zu erlafjen. 


Der Stabschef 
Röhm. 
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SURI der VSDAP. 


R. Brigade Niederrhein Nord ie T u. | den 2. März 1934 
R,- Brigade Miederrhein-Gud Wë 


Kameraden! 


Auf Befehl des Oberfien SA-Führers ift der gesamte Kernſtahlhelm bis zum 45. Lebensjahr in die 
SA überführt worden. Aus den Altersflafien über 45 Jahre foll auf Befehl des Führers die SAN II 
gebildet werden. Bis zur Aufftellung biejer Formation ijt in dem Befehl der Oberften SA-Führung vom 25. 
Januar ausdrüdlich verfügt worden, daß aud) bie Jahrgänge über 45 Jahre vorläufig in Sturmbannen 
und Stürmen den Standarten der SAR ] angegliedert werden fünnen. 

Der bisherige Landesjührer Hat darauf nach Nüdjprache mit den Führern, die einftimmig diefe 
völung begriiften, die Heberjührung des gejamten Stabibelms Des Landesverbandes Niederrhein in Die 
ZUM | verfügt, 

— Führer in ber SAN I können auf Grund Hes Befehls des Oberften SA-Führers nicht gleichzeitig 
Führer im Stablhelm 33.0.5. jein. 

Nad Meldung der Kreisverbände haben jid) Feine Kameraden bereit erklärt, den Stahlhelm B.d.F. 
weiterzuführen. 

Damit hat der bisherige Landesführer feftftellen müjlen, Daß Der Stahlhelm B.d.%. im Bereich des Lan 
dDesverbandes Niederrhein ohne Führer ift und jomit zu beftehen aufgehört Dat. 

Dieſe Meidung ijt heute Dem Bundesführer des Stahlhelms B.d.%. erjtattet worden. 

Kameraden! Wir fteben in biejem gejhichtlichen Augenblid vor der Tatjache, daß ber Stahlhelm feine 
Miſſion erfüllt Dat. 

Die Aufgabe, die er jid) in Den Sturmtagen der Xovemberrevolution geftellt hat, ijt gelójt. 

Die Aufgaben, die das Dritte Reich an iba Dellt, find nur zu [bjen in Der eng gejchlojjenen 
Front des natiomaljozialiftiichen Soldatentums. 

Der Bundesführer Franz Seldte fat in Erfenntnis Diejer Sachlage am 27. 9fprif feinen Ein 
tritt in Die NSDAP. vollzogen und ben gejamten Bund der Frontjoldaten dem Führer Adolf Hitler 
unterjtellt. Die Eingliederung begann mit der Eiifügung des Scharnhorft in die breite Front der natio 
nallozialiftiichen Jugend. Sie ging weiter über bie Eingliederung der Stahlhelm-Selbjthilfe in die Deutjche 
Arbeitsjront. Sie erreichte ihren ſtärkſten Ausdrud in ber Eingliederung des Wehrjtahlhelms in die af 
tive SA. Ueber den legten Führerappell in Hannover ift nunmehr die eigentliche Kampftruppe des Stabi 
helm in Die SA abaeaeben worden. 

Damit jtebt der weit größte Teil des Bundes der Frontioldaten in den Reihen der SU, der Peti- 
beitsarmee unferes Führers. Wir alten Stahlhelmkämpfer haben den Entihlug Franz Seldtes zur Gründung 
des Bundes im November 1918 heißen Herzens begrüßt und jür dieje Stahlhelmidee all die ſchweren 
Sabre Dinburd) adhe aelämpft. So verlangen wir, zum Nugen unjeres geliebten Vaterlandes die Ira 
dition Diejes ftolzen Bundes mit in unjere 9teiben, alfo in die SU-Nejerve I zu übernehmen. 

Der Füher ber SAU-Gruppe Niederrhein, de: altbewährte Borfämpfer für den nationaljozialifti 
ihen Durchbruch, ſelbſt Frontjoldat, bat uns in feiner Reihen Gerzlichjt willfommen gebeigen und die Ueber- 
nahme diejer Tradition in bie SA zugejagt. 

Außerhalb Diejes nunmehr in der SUNejerve zufammengeichloitenen Stahlhelms würde jedes Wei 
terbefteben eines Bundes Der Frontjoldaten zu der bedauerlichiten Zeriplitterungen führen und unieren 
im letzten ahve "ner geprüften Kameraden im Lande neue Erjehlütterungen bringen, ganz abgeiehen 
Davon, dağ damit eine Doppelte Beitragszahlung ve:bunden wäre. 

Kameraden! Wir haben ben ganzen Sommer liber für Aufrechterhaltung unjeres Bundes im natio 
naljozialiftiihen Staate gefämpit. JH babe mid) perjörlic in jeder Hinficht für die Dijziplin und für das 
Vertrauen, das Dem Führer des Bundes gebührt, cingeje&t. Der Bund ijt aber nicht in der Lage ge- 
wejen, für feine Kameraden aud) nur einmal cingitreten. 

Wenn mir Heute erklären, daß Der Bund aupebalb der SA-Nejerve I für uns nicht mehr in Frage 
kommt, jo ift dies fein Zreubrid), denn id) erinnern daran, bab ber Bundesführer uns für den Boll sap 
wir THM mot ſorgen Mundo, vor nieren ihm geleift ten Eide entbunder Hat. Er bat darüber hinaus alle 
diejenigen, Die in Die SU cingereiht wurden, vor Arfeiftung des neuen Treueides von dem Stahlhelmeid 
erneut entbunden. 

Kameraden! Wir wollen die vorbildliche Treu, die Ihr bier am Rhein dem Stahihelmgedanfen und 
damit Der Beranferung des Frontjoldatentums geht ren habt, unjerem Baterlande und feinen heutigen 
Führern fo eijerm bewahren, wie es fic) für einen Stahlbelmer, den Träger der Tradition unjerer ge: 
jallenen Brüder aus dem Weltfriege, gebührt. 

Wir gedenken in biejer Stunde aud) ber Minner, bie ihr Leben im Stahlhelmdienft für ihr Vater- 
land liegen, mit einem legten Frontheil und bliden in biejem denfwürdigen Augenblid zufunftsfreudigen 
Glaubens und Willens in die neue Zeit hinein. 

Heil Hitler! 


Die Sübrer 
der beiden SUR Brigaden 
im Bereid) der SU- Gruppe Wiederrbein 


III Scar Zeit (Clemens) 
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SeA. der NSDAP Refrath, den 5. Mai 1934 
Sturm 32/R.16 Kierspelstr. 3 
Fernspr. Bensberg 359 


Stahlhelm-SA 
Defense Exhibit \r. 


Nach der Eingliederung des früheren Stahlhelms (Bund der Frontsolda= 
ten) in die SA Rel, sind Sie ab heute den Sturm 52/R.16 unterstellt. 


Ihre Personalpapiere sind seitens der früheren Stahlhelm - Formation 
bereits nach hier überwiesen worden. 


Ich gebe der Erwartung Ausdruck, dass Sie um unseres Vaterlandes und 
um der Idee unseres Führers Adolf Hitler willen der Sache der SA mit 
mit der gleichen Hingebung unà dem gleichen Eifer dienen werden, wie 
bisher der Sache des Stahlhelms. Der Pflege aufrichtiger und inniger 
Kameradschaft und wahren Soldatengeistes werde ich im SA-Sturm 32/R.16 
besondere Sorgfalt angedeihen lassen. 


Dienstbefehl: Am Donnerstag, den 10.5.34 (Himmelfahrt), findet ei- 
ne Besichtigung des Sturmbannes IV/R.16 durch den Standartenfiihrer 


ig 
statt. 


Der Trupp Bensberg steht hierzu morgens 7,30 Uhr an der Yorortbahn- 
Haltestelle Kaule. 


Alle Sturmangehörigen haben am Dienst teilzunehmen. Bei dringlicher 
Behinderung ist eine schriftliche Entschuldigung unter Bezeichnung der 
Gründe bis spätestens Mittwoch, den 9.5.34, mittags 12 Uhr an das 
Sturmgeschäftszimmer einzureichen. Unentschuldigtes Fernbleiben wird 
als Interessenlosigkeit angesehen und zieht den Ausschluss aus der 
SA R.I nach sich. 

Der Führer des Sturmes 32/R.16 

n.d.T.b.: 
gez. Flocke 


Obertruppführer. 
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säntlichen 


ruppen bekannt 





trois Eustirchen und die Eifel 


ije taglid) mit Ausnahme der Sonne u, Feiertage 
igenpreis: Die 1 {paltige 34 mm-feile 12 R.Bfa., 
30 Uhr. ¢ Reine Gewähr an beitimmten Tagen 
nto Röln We. 17890 / Geridigitand Euskirchen 


Breis Euskirchen 


Jahrgang 1933 


Eine Warnung 
dos Pfalzlommiſſars 


eot gegenrevolufionären Beffrebungen 


CRB Münden, 29, März. Dee PBölfiihe Beob- 
adler veräffentlicht folgenden Aufruf des national- 
fozialiffiichen pfälziſchen Gauleifers Buerdel: Die 
Pjalaijhe Rundſchau veröffentliht eine Notiz, wonag 
im Bezir? FZweibrüden der Zugang zum Stahlhelm 
aus der KPD unb SPD fo ffatf war, dah die Am 
ihaffung der liniformitüde Schmierigfeiten bereite 
bat, Zuverläffig wird uns gemeldet, bab bei dei 
RBH und SPD allgemein die Parole ausneqeber 
worden iff, in den Stahlhelm ein:ufrefem. Dak bit 
Marriften dem Stahlbelm fif anidlieken aus Wehr. 
begeifterung oder weil fie glauben, def be. Sozlalis- 
mus eine Illuſion fei, Me vernihfet werden mülle, 
glauben wir nicht. Wie es aud) Heift, follen Siceife 
erflärt haben, fie fern der einzige Wremsfloh gegen 
ten ,Sajfuéhus*. SPD- und KPD-Lente fehen 
gemiffermaffen in Melen Organitafionen — wie uns 
mitgeteilt morden iff — eine sefacufe „Antifa“, SU- 
nnd SS-ffameraben! per geht efroas vor, bac uns 
vielleicht dum 9(euRerffen zwingen wird, Augen auf! 
Es gibt Rein Zuräd, Es lebe die nationalforalijtithe 
Revolution Dentichlands, Der Pfalztommiffac muf 
angreifen, da Her Sabotage geftieden wird. Im 
Hinweis auf die Beftafiqung durh parallele Dorgan. 
ge in Brauuſchweig ergeht an die SA und SS die 
| Meifung, jeden Verſuch einer Gegenrevolufion im 
fieime yú erfliden, 

Der Platztomemtflar: t. D. ges, Duerdek 


Seflnahme von Stahlhelmführeen in der Pialz 


| CRB Mannheim, 29. März. Die Arbeitsdienfe. 
laager tes Stahlhelms in Gelferswoog und Germers- 
beim fied befehl worden. Mehrere Stahlhelmführer 
in Speyer, 3roeibrüden, Nenftadf a, d. H. und Cand- 
jtuht wurden verhajfet, 
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Sturmbann NM 61 Kurt Kreth 
— um 


Telefon 20] 


415. Apri] 1535, 


Briefbuch Mv. d 41 / 33 
" ot. I.8 

Betrifft- > 

"dl: saKtion 

Bezug: 


Belege : 


Untergruppe Pomrern Ost 


Wiecerholung mei 


tag Abend, 
Sturmführer Papenfuss- Peest teilt mir : ch 
dass der 3,A, Mann von Seed eck, Soh in ° i1holnfibs 
ihm gemeldet habe,er habe auf d er Büro seines 
Vaters zufällig vergangene Woe! einen Aufmersche 
—Ó— — KZ a 

plan des Stehihelm gegen die Ë 
An "inzelheiten welche er behalten nat ist hervorzuhes 
ven Abriegeluns des Gollen äureh Stahlheln, Aufrolte 
der wid hen ziel on S. A. von dort aus, 
Festsetzun: ominenter S,A,Pührer vo ilem Standarten- 
führer — — in Rummelsburg, 

De ich Seebeck kenne ( den SA Mann ) halte ich Irrtum 
für ausgeschlossen, 

Ich halte ° Stosstrupps marschbereit fü 
und Pustamin, 


or Führer des Sturmbann 


— 


ve 
E 
<... 
Sturmbannführer 
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Plakat "Warnung* 
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Nur die rot umrandeten Auszüge werden verwandt. 
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"Volksgemeinschaft" vom 8.Juni 1935 


"Gauleiter Robert Wagner hält Abrechnung" 


Nur die rot umrandeten Auszüge 
(siehe auch Rückseite) werden 
verwandt und erscheinen in den 
Abschriften des Dokumentenbuchs. 
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‚Notwendige Klarstellungern:-. 


> Gauleiter Robert Wagner Hält gung 
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"at Karlsruhe, 7. Juni. (Eigener Bericht.) 
Bor ben Parteigenofien der Stadt Karlsruhe, 
bie in den zwei größten Salen verjammelt 
waren, hielt Gauleiter. Nobert Wagner 
eine vernidtende Abrechnung mit den offenen 
und getarnten Gegnern der nationaljvzialijtis 
jhen Weltanjhauung. Gr führte u. a, aus: 

Die Partei ijt als fimpferifde Gee 
meinfdaft angetreten und darf niemals 
einen Bruchteil ihves alten kümpferifchen Gei- 
fte einbüßen, wenn fie ihre meltaeididtlide 
Miffion erfüllen will, Keiner von uns wird 
ba8 Geſetz des Kampfes, das Gefeh ber M eğ re 
leiftung und damit der Führung an unjere 
Gegner jemaí8 abgeben. 


Der Nationaljozialismns fteht feft! 


Ich möhte den Wahnfinnigen feben, 
ber glaubte, daß e8 irgend einem jtaatsfeind- 
[idem Kreis gelingen finnte, unfere Macht zu 
Bregen, Wir willen zwar, daß e$ einige fol- 
der Wahnfinnigen gibt. Aber wir denten nicht 
daran, ihnen gegenüber nun Beraeltung um 
der Bergeltung willen zu üben. Wir find zu 
groß, zu edelmütig, um auf das Niveau an= 
derer Revolutionen Derabaujteigem, Das ift 
feineswend ein Seiden der Schwädhel Fm 
Gegenteil: 


JH möchte den Stantsfeinden einmal mit 
aller Dentlichkeit jagen, bab wir jederzeit 
den Mut befigen wiirden, einige Tauſend 
Stanaillen aufzuhängen, 


Wenn wir bisher großmiütig waren, fo des- 


Balb, weil wir nicht gefommen find, Gewalt 
zu üben, fondern um au vereinigen 
und aufzubauen! 

Und biejer Wiederaufbau muß aus dem Her- 
gen des Volkes Herausfommen. 


Dad Bolt ijt Unsdrnd göttliher Schöpfung 


und es foll niemand behaupten, daß der heut: 
fhe Volfsgedanfe im Gegenja zu religidjen 
Auffaffungen oder Meberzeugungen jtehen 
fónnte . 
Wenn dennoch der Gedanke des Bolfes in 
Wideripruch au einer religiójen Auffaſſung 
gelangen jollte, dann hat nicht die Nation 
zu weichen, [jondern jene religidie Auf: 
fafiung. 

Weber den Grundgedanken der deutichen 
Volksgemeinſchaft gibt e8 für ung feine De- 
batten. Die Nation ift 9Inóbrud eines höheren 
Willens, e8 ijt unfere religiöfe Heberzeugung, 
dah diefer Wille in der nationaljozialijtiichen 
Revolution lebendig wurde. 

Wenn bie firdliden Befenntniffe dag ein- 
fehen und danach handeln, dann dienen fie 
nicht allein dem Staat, fondern auch fih jelbit. 

Und auch das muh einmal offen ausgeipro- 
then werden: Hätten wir [eit 1918 da8 Geſchick 
unjerer Nation den ftirdjem anvertraut, id 
weih wicht, was and bem dentichen Boli ges 
worden wäre! 

Qd weiß zwar, daß in ber evangeli- 
fen firbe Kreife beitehen, die nicht vor» 
Pefaltío8 dem nationaljozialiftiihen Staat 
ihre Zuftimmung geben, und ich weiß, daß 


mn 





der abgejtandene Sentrumsgeift 


in manden katholiſchen Kreifen diefe Zuſtim— 
mung nicht geben will. 

Wir ftellen aber ieh: E3 ift nicht daß 

Kirhenvolt, fondern es find einzelne 

verbohrte und ftreitfiichtige Fanatifer und 

Dogimatifer, bie unferem Staat die Ges 

folgichaft verweigern, 

G8 gibt für ung nur eine Loyalität, 
bas iit bie gegenüber bem nationalfogtas 
Liftifhen Staatsgedanfen. „Wir haben im- 
mer den Staat3gedanfen bejaht“, fo jagen fie. 
Solde Erklärungen Haben fie mod jeder 
Staatsgewalt abgegeben, 

Aber wir wollen mehr! Wir wollen ein 
Bekenntnis der Loyalität zum nationals 
fozialiftifhen Staatsgedanken, denn den 
Staatsgedanten an fi Dat eg 
taufenden fon gegeben. 

Und wird wollen nod mehr: Nämlid | 
bte Beftätigung diefer „Loyalität“ burd dief 
Tat! Ehe fie diejes Tathefenntnis nicht ab: A 
legen, follen fie von ung nicht erwarten, daß, 
unfer begrindetes Mißtrauen fchwindet. ($8 | 
liegt alfo gana an ihnen, welche Haltung Pare 
tei, Staat, Bewegung und Volk ihren gegen») 
über einnehmen, 


" Enpalitätverehatte gibt es nicht 


Ebene religidjer Zerriffenheit und Bers 
fallseriheinungen gezerrt wird, 
bie fid) geen die Nation answirfen muß!“ 


Bauleiter Robert Wagner lehnte e8 auch 
ab, mit jtaat[iden Machtmitteln religiófe Ve- 
mwegungen zu ftüßen oder au verfolgen. Je- 
ber fünne glauben, mag er wolle al3 Privat» 
mann. Sobald er fi aber unter das Zei— 
chen Adolf Hitlerg ftelle, gebe es nur nod 
einen Glauben: 

„Erſter Diener bes Staates, des Voltes, 

aber nicht irgend eines Teiles des Bol: 

fes fein!“ j - ` 

Nah biefer Warnung an bie fonfeffio- 
nellen Heber zeichnete der Gauleiter daB 


Bee Thamlofe Treiben gemiffer reaftionärer Cli- 
Fit air Jager im MEGS. — 
Horte”, [0 erklärte er wörtlich, „daß 
eine Warnung an diefe Cliquen ein für | 


allemal genügt! 


mir 
|| einem folden Make Gebrauch an mas 
5* daß jede ſtaatsfeindliche Tätigkeit 
ein für allemal aufhört!“ 


Ich würde die Annahme, dab Partei: 


saenoffen mit dieſen Streifen etwas au tun 


Nun ſagen dieſe fanatiſierten Sekten und hahen, als ein Beleidigung meiner Partei 


firdfiden Gemeinichaftler: Wir mollen die 
religiöfe Freiheit, dann find wir aud für 
den Staat! 

Wir fehen in unjerem politiihen Glan- | 
ben, in unserer Weltanſchauung feine Gegen: > 
jibe zu wahrhaft chriſtlichem Bekenntnis. % 

Bauleiter Robert Wagner lehnte e8 dann i 
ab, dak die NSDAP als politifche Yemesi 
gung fid mit religiöſen Fragen be[affe.: 
CHrijtliche und — wie man fage „meuheidnis ! 
fhe” Befenntniffe feien Angelegenheit des) 
Einzelnen. Er müſſe aber feititellen: e 

GS gibt gewiffe Greiie in beiden Kirchen, 

bie Sagen „Neuheidentum“ nnd 

meinen den MNationaliozialismns, bie 

Partei, dey Staat, Adolf Hitler! 

Qd muß das einmal feititellen, nicht nur 
für Nationalfogialijten, fondern auch für bie 
acfamte Beamtenfmaft des Staate 
(ſtürmiſcher Geifall) und für die Jugend: 

„Wir können es nicht dulden, bab unfere 

Jugend im Neligionsunterriht im die 


\anfehen. JG nehme aber aud) nicht an, dah 
bie Beamtenjhaft mit folden Kreiſen 


fonipiriert, denn auch das wäre eine Beleidi- $ 


ng ber Beamtenichaft. 


Wenn ih mich gezwungen geſehen habe, 
den Stahlhelmlandesführer im Halt au 
nehmen, damit er feinen weiteren Sg: 
den mehr anrichtet, fo Hoffe ich, dah das 
“eine einmalige Maßnahme bleibt, bie mir 
Adwer genug geworden ijt. 


Meber-den Einzelnen opt das edat 


des Volkes. Wer fi diefem Schickſal nicht 
eins und unterordnen fann, muß dazu 
erzogen merden, Wir find entichloffen, bieje 
Grziehungsarbeit zu leiiten. Unter Leben hat 
nur dann einen Sinn, wenn mir dem Golfe 
dienen dürfen. 

Das Große im Leben einer Nation voll- 
zieht fid auf Grund von unfichtbaren Faf- 
torem, "Ziele unfichtbaren Kräfte find wieder 
in unferem nationalfozialijtiiden Kampf [es 
bendig geworden., Weitere Erfolge merden 


eintreten, um fo mehr, als auch unfere Um 
welt zu begreifen begonnen Hat, daß Das bent 
ide Bolt leben will und leben muß; bab dad 


gleihe Recht der deu 
politijie Unabhängig 


tihen Nation un ihre 
feit und Freiheit ein 


unantaftbare8 Gut der Weltpolitif geworden 


iit. 


— — 


(Benn nicht, bin ich entichloffen, von ben! 
an Gebote ftehenden Mitteln im! 


LANE LI 
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Hoyaer Zeitung vom 23.August 1955 


Nur die rot umrandeten Auszüge des 
Originals werden verwandt und er- 
scheinen in den Abschriften des Do- 
kumentenbuches. 
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Vierte Mappe 


Vierte Mappe 


Diese Mappe enthält: 


Eidesstattliche Erklärung des Charles Diggins 
vom 11.6.46 darüber, dass die Zeitungsausschnitte 
deutschen Blättern entnommen wurden, deren Er- 
scheinungsdatum am Rande vermerkt ist. 


Inhalts- und Nummernverzeichnis der 
züge. 


Originale Zeitungsausschnitte (auf 8 Blätter auf- 
geklebt) 


Nur die rot umrandeten Auszüge die- 
ser Artikel werden verwandt und er- 
scheinen in den Abschriften des Do- 
kumentenbuches. 


Dié verwandte Auszügetragen rote,bhtu 
Amrahbdete Buchgtaben* und entsprechen 
{folgenden Nummeru-ües Inhaltsver- 
zeichhfsses: 


D 29 , 


UI 


07 





Charles Diggins Bremen,den ll.Juni 1946. 
kevisions-Oberingenieur, Hernann Allmersstrasse 4. 


— 
Vierte 


Eidesstattliche Erklärunge 


Jch,der Revisions-Oberingenieur Charles D i g g i n s, geboren 
am 8.9.1889 in Hamburg,versichere an Eidesstatt,nachüem ich über die 
strafrechtlichen Folgen einer falschen eidesstattlichen Versicherung 
belehrt worden bin,zur Vorlage beim Jnteralliierten Militärgerichts- 
hof in Nürnberg: 

Die beiliegenden 8 Blätter mit Zeitungsausschnitten entstammen 
meiner Sammlung,welche ich in den Jauren 1955-1955 für den Svanlnelm, 
Bunu der “rontsoldaten,Ortsgruppe Bremerhaven,geführı nabe. 

Die Ausschni ve entstammen verschiedenen Tages-,Stahlhe lmn- 


und Parteizeitungen und sind laufend nach dem erscheinen eingeklebt 


worden. Das auf den Blättern eingetragene Datum entspricht dem wirk- 
lichen Datum des Erscheinens und ist von mir in keiner We$śe abgeän- 
dert worden. 

Die beiliegenden Blätter tragen in der Ecke rechts oben die 

roten lr. 2 - 3 - 24 - 61 - 62 - 63 - 64 und 65. 

Jn der Anlage zu dieser eidesstattlichen Versicherung befindet 
sich eine Zusämmenstellung über den Jnhalt der Blätter,wobei die 
blauen Nr. die eimzelnen Abschnitte bedeuten. 

Jch beziehe diese Anlage ausdrücklich in meine hiermit abgege- 


bene eidesstattliche Versicherung. 


(Charles viggins) 
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Amtliche [Stahlheim ‚Raseichten Vierte Mappe 
Befehle des Oberlandesverbandes VI. 


(Oberlandesbefehl Nr. 7 lag nad) Redattionsihluß voriger Woche 

nod) nicht vor und erjdeint Saber heute.) 

1. Berfandte Rundjchreiben des Oberlandesamtes: 
Rundichreiden Mr. 9 vom 5. 12. 33 betr. Stahlhelm- 

Katehismus. 

Rundjdreiben Nr. 10 vom 9. 12. 33 betr. Grußpflidt. 
Rundichreiben Nr. 11 vom 9. 12, 33 betr. liitenmäßige Ein: 
gaben und Führerfigungen. 

2. Mitgliedichaft von SA-Männern zu Berufsorganifationen, 
Naditehend Auszug aus der neuejten Berfiigung 
Oberiten SA-Führers vom 29. 11. 33, welder fürfdie 
Gtahihelmfameraden finngemäß durchzuführen ijt. Diejer 
Befehl hebt den Rundbefehl des Bundes Mr. 306 vom 
11, 11. 33 auf: 

‚Mit Verfügung Nr. 1562/33 vom 4. 10. 33 habe id) 
zum Ausdruck gebradt, dak id) wegen ber ofnehin (don 
febr jtarten finanziellen Belaftung des einzelnen SA-Man- 
nes ſeine Zugehörigkeit zu irgendwelchen ‚Arbeiterorgani- 
jationen nicht wünſche. F 

Da biejé Nichtzugehörigkeit für dey In Arbeit ſtehen— 
den SA-Mahn aber gewilje Nachteile! im Gefolge haben 
fann und da\mir ferner in einer Ausſprache mit dem 
Führer ber deutichen Arbeitsfront/ von biejem bie feite 
Qujiderung gegeben wurde, dağ die Beiträge für Berufs- 
verbände, Fahihäften ujw. für Alle Angehörigen der çG 
und GA auf ein Mindeſtmaß mindeitens aber auf die 
Hälfte ber jegigen Höhe herabgeſetzt wirden, bebe id) die 
— I Nr. 1562/33 vom 4. 10. 33 in allen Teilen 
auf. 

Einer Zugehörigkeit yon Angehörigen ber SA und GG 
zu Arbeiterorganifatiorten jteht demnach nidts mehr im 
Wege.“ 

3. Bundesnachrichten. ` 
gen Nachnahme. A d 

4. Betr. Mitgliedichaft von SA-Männern zur Berufsorgani- 
jationen. Es wird darauf hingewieſen, daß laut Verfü— 
gung der Oberſten SA-Führung die Beiträge für Berufs- 
verbünbe, Fachſchaften ujm. für SW, und SG-Mitglieder 
auf ein Mindeſtmaß, mindejtens aberyauf die „Hälfte der 
jeßigen Höhe herabgejeht werden. Siniigemäß findet diefe 
Verfiigung aud) Anwendung auf die Mitglieder der GANT 
(Der, Stahlhelm). ` 


Py > o — ee 

Sn all dies Gejcbeben, es aufs Jtàrk]te Deeinfluffend, 
flocht ſich die allmabliche Einerönung des Sfablbhelm in 
e tbat ne Bewegung und dann aite in die 
SA. ein. \ 


` An Erfüllung einer jelbjtgejeten Pflicht Rouh er 
bereit für denjenigen, der Deuffchland zu retten\be- 
rufen war. Für Deutjchland hat Sram; Sefbfe den 2 ’ : 
Stahlhelm geſchaffen, für Deutjchland wollte er iĝu On al dai abr aval, Cid 
einfefen und für Deutjchland hat er ihn eingejett. Als’ x ‘ 
er fal, daf ein Größerer den Sieg vorantrug, da trug | "Av din, Ab d 
er ibm den Stahlhelm, Bund der Srontjoldaten, an 1" j nt 
indem er am 28. April ben Bund ber Sührung Adolf i$ oe 
Hitlers unterjtellte. Als er jab, bab daraus ein ` ' 1 
Swifchenzuftand erwuchs, im bem weder der eine noch \ 
der andere recht über die jederzeit einfatfähige und 
einjahbereite Manuſchaft verfügen konnte, ba gab er 
im uni die Einwilligung zur WAngliederung der 
Scharnhorjtjugend an die Hitlerjugend und zur &in- 
gliederung bes Wehrjtahlhelm in die SA., wobei durch 
bas Reichenhaller Abkommen vom 4. Iuli der Begriff 
Wehrſtahlhelm auf alle Jahrgänge des Stahlhelm 
zwijchen 17 und 55 Jahren ausgedehnt wurde. Und 
als daraus der von keiner Seite gewollte Guffand jid) 
ergab, daß ausgerechnet die Srontkämpjergeneration 
des Stahlhelm in Gefahr geriet, auf einem toten poli= 
tifchen Gleis liegen zu bleiben, da fat Seldte in den 


Tagen ber Keichsjührerfagung in Hannover den lef- 

ten, enfjcheidenden Schritt, daß er auch den b 

ſtahlhelm der unmittelbaren Bejehlsgewalt ber Ober- 

fe Sade antec wb po ger Be meos MN M 
vif bot, aus dem Stablhel ie SA,-Retoens 

aufzuftelfen. U NE EU ! H2707 — 0084 





Der Chef des Stabes des Oberjten S9f.-Sübrers hat folgenden 
Qveujabrsbefebl evlajfen: 

Die SA. bat ein ftolzes, ſchickſalsreiches Gabr hinter fidh. An 
der Wende der Jahre 1952 und 1933 noch verfemt unb verfolgt, 
Jind am 31. Sanuar die Berliner Stürme durch Brandenburger Cor 
in die Keichshauptjtadt eingezogen, Gn den erjten Monaten des 
Sabres haben in allen Marken des Reiches die Stürme der SA. 
das Jiegreiche Banner der deutſchen Revolution gebißt. 

Wiele neue Kampfgenoffen find in diejem Jahre zu uns gefto- 
fen, teilweife aus Lagern, in denen früher nicht unjere Sreunde 
ftanden. Wir haben fie mit Offenheit und WUufrichtigkeit in unjeren 
Reiben aufgenommen, Wir Jeben nicht zurück, Jondern nur vor- 
wärts. Wir fordern von unferen jungen Rampfgenoffen nur, daß fie 
mit gleichem Glauben, mit gleicher Hingabe und mit gleicher Treue 
für Siibrer und Bewegung, und damit für Volk und Vaterland 
fi bis zum letzten einjeten. 

Su einer überwältigenden Heerjehau hat am 5. September 1933 
in Nürnberg bie SA. ihre Geſchloſenheit und Difziplin unter Ve- 
weis gefellt, ; 

Das Jahr 1933 wird für alle Geiten das Jahr des Sieges blei— 
ben, Die Parole fiir bas Gabr 1954 heißt wieder: Kampf. Es gilt 
den Sizg zu erhalten, bas Erreichte zu fejfigen und zu verankeru. 

Die SA. wird jein der Garant des Sieges der Revolution und 
der Sendbote unjeres Glaubens an Deutjchland, bis auch ber letic 
Bolksgenofje mit uns freudig einffimmt in den Auf bet SUA., den 
die gejante SA. dem Führer enfgegenjnbelt: - 

Es lebe ber Siihrer! Es lebe Deutjchland! j 

Der Chef des Stabes: Roehm. 


Amtliche Aaeichten 


„Alte Garde. ES T 


Neujahesh S 
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Rach wer Beröffentlichung in der Bundeszeitjchrift vom 5. De— 
zember 1935 bat der Gundesfiihrer für die alten Kämpfer im 
Stablbelm (alte Garde), bie in der Seif von 1919 "^'^^ vinge’e 
ten find, ein Bundesehrenzeichen geftiffet. 

Um [bon fegt die erforderlichen “Borarbeiten zu machen, wird 
hiermit angeorditet, daß bis zum 15. Januar 1954 alle Kameraden 
namentlich und nat Sahrgängen geordnet (Vorname, Name, Dienjt- 
ftellung im Stablbe, Cag und Jahr des Eintritts) Kreismeije dem 
Kreisverband gemelde werden, 

Es wird beabfichtfgt, nur ſolchen Kameraden das Ehrenzeichen 
zu verleihen, die wirſchich „Alte Garde“ und nicht etwa „Alte 
Garde“ find, Es kommerknur ſolche Kameraden für die Verleihung 
in Srage, die ununterbrothen im Stablhelmdienjt feit dem Cage 
ihres &iutritts find. Ñ 


In Fällen, in denen die Vugehörigkeit zum Stablbeilm unter 
brochen ift, kommt nicht das Mjte Eintrittsjahr, ſondern böchjtens 
das Jahr bes Wiedeteintritts im Srage. 

Och lege größten Wert baraufs daß durch Jorgfaltige Beachtung 
bieles Befehls das Ehrenzeichen ale, Jolches gewertet werden kann, 


Bekleidungsvorjrift. Ye 

Das Bundesamt bat noch keine neuekBekleidungsvorjchrift ber= 
ausgegeben. 

Es Debt bisher nur fejt, daß alle Angehörigen der SU. R. I, 
alfo ber Marjchformation, einen 2 Gentimeéter breiten Schulter 
riemen ohne Tuchunterlage nach dem Mufter der SA. (Rarabiner- 
jakon im Eifen oder Nickel) zu tragen haben. "Deler foll bei brau- 
nem Koppel braun, bei ſchwarzem Koppel Jebwarpjeim 


916 J. anuar 1954 find die Schulferriemen anzulegen. 

Die Bofchaffung bat Kreis- ober OG.-meije zu effolgen. Es 
ijf von ben Sührern anzuftreben, daß bie Abteilungen auch in der 
Garbe das Sederzeug einbeitlicd haben. Bei Neueinkleidiiggen ift 
nur noch braunes Qederzeug für Koppel und Schulterriemen *y bez 
ichaffen. Die OG.- und Sreisfübrer behalten ihre Sührerriemen, 

Die filberne Mützenſchnur foll in Zukunft nur noch von Sturm 
nihrern an aufwärts getragen werden, d 
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A Die Neugliederung des Stablbeum 


`x 
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Die Neugliederung des Stahlhelm, Bund ber Frontjoldaten, 
liegt nunmehr felt. Wir bringen daher eine furze Jujammen: 
aflung ber wejentlichen Beitimmungen, 

Der Stahlhelm, Bund ber Frontjoldaten, hat vom Oberſten 
Su-Führer bie Wujgabe erhalten, bie SU-Rejerve I aufzuitellen. 
Das Leben des Bundes als eines Zuſammenſchluſſes der alten 
Frontjoldaten und feine wirtihaftlihen und fulturelien Ein- 
ridjtungen werden burg biej: Aufgabe nicht berührt 


SA und SAR 


Die Aufitellung ber SU-Rejerve ijt durch bas yohlenmapige 
Anwahjen der SA jowie burd) bie Unterjiellung des\ Stahlhelm 
und anderer Verbände unter die Oberite SA-Führung not: 
wendig geworden. Die Mitive SA fekt fih aus der SU unb 
SS im Alter vom 18. bis zum vollendeten 25. Lebensjahre 
pies Die SA:Nejerve I (SURI — „Der Stahlhelm“) um: 
apt die Männer vom 36. bis zum vollendeten 45. Lebensjahre, 
in erfier Linie ben nad) der Eingliederung des Wehrjtahlhelm in 
die SA verbleibenden „Stahlhelm“, foweit eine Angehörigen 


Was jeder Stahlhelmer wissen muß 


' ' 
Dienststellungen und Die 


Mit der Führung ber SURI ift 
Hauptmann als Oberjtlandesjührer f 


tgrade 


er Stab{helm-Bundes- 
taut, Der Oberjtlandes» 


"füfgrer hat den Dienjtgrad eines SH-Obergruppenführers. Ihm 


fportlic voll verwendungsjähig find. Inwieweis zu einem jpäteren | 


Jeitpunft bie dem Alter nad) in bie SU-Referve I gehörenden \ 


Männer der bisherigen SU-Rejerve Einheiten und der aktiven 
SU in bie SU-Rejerve I überführt werden jolen, bleibt einer 
fpäteren Regelung vorbehalten. 

Alle übrigen Männer, die das 45. Lebensjahr nollendet 
haben, bilden die SU-Rejerve. LL... In. ihr, werden bie Zu: 
gehörigen aller: Verbände. erfaßt, bie. fid). zem Befehl der Cheriten 
SA-Kührung unterjtellt ‚haben, wie Ler Kyffhäuſerbund, die 
Offisiers: und Regimentsvereine, die--Wafjenringe, die. Marine⸗ 


und Kolonialverbände und dergl., joweit fie nicht [fon in bie j 


dem Lebensalter nah in die SA-Reſerve I ober in bie attive 
gehörenden jüngeren Mitglieder biejer Verbände den beiden ges 
nannten Gliederungen überwiejen werden, wird zu jo 
fpäteren Zeitpunft geregelt. 


Die SA hat bie Aufgabe, die Maht des phtional- 
jojialijtijden Staates im Inneren zu jiherg’ und das 
Bolt dur SSeijpiel und Vorbild mit natiogaljozialilti- 
idem Geijt zu durchdringen, Innerhalb jer Gejamt- 
aufgabe erhalten die SU, die SUR I uyb die SUR II 
ihre Sonderaufgaben zugewieſen. » 


attive GU ober in bie SU-Referve I eingegliedert find. Ob Diy 


Gebietsmäßige Gliederun 


Es ijt ſelbſtverſtändlich, bab bie ietsmähige Gliederung 
der CA unb der SMR I (Der Stahlhgim) in Uebereinjtimmung 
gebradjt werden müjjen. Dementipredend ijt nunmehr die Untere 
gliederung des Gerald nad Oberlandes- 
verbänden, bie dem Bereich dof SU-Obergruppen entjpredjem, 
nad Landesverbänden (Bere) der GU-Gruppen) und nad) 
Kreisverbänden (Bereich der SU-Brigaden) erfolgt. Die weiteren 
Bezeichnungen der Untergligderungen deden Dë mit den Bezeich— 
nungen ber EN, aljo: ndarte, Sturmbann, Sturm, Trupp, 
Schar. 

Mie wir bereits 
die Neugliederung ej 
der Landesverbände 


t 26. 11. 33 mitteilten, haben jid) burd) 
ige ?lenberungem in den Bezeichnungen 
rgeben, und zwar wird der bisherige Stahl- 
helm » Landesverbg ld Magdeburg s Ultmart hinfort 
Qandesverband Mitte Heigen, ber LV. Baden-Württem— 
berg fiinjtig Shndesverband Südweit, 9.8, Braunſchweig— 
Qüneburg/ tünjtig Landesverband 9tieberjadjjem, die in- 
zwiſchen Dag Sandesverbände Hannover und 
OloenbArg : Oftfriesland künftig Landesverband 
Nordiee/ Der bisherige Landesverband Oſtpreußen führt 
künftig bie Bezeichnung: Ditland, der bisherige Landesverband 
Medlenburg, zu denen nunmehr aud Hamburg gehört, 
die Bezeihnung: Hanja. 
Tie SUR I (Stahlhelm) gliedert fid) nad) diejer Neuordnung 
in 7 Oberlanbesperbünbe, bie in 25 Landesverbände unterteilt find. 


unteritchen die Oberlandesjührer 
führers), bie Landesführer 

führers), die Kreisjührer (Dj 
Die weiteren Dienjtgrade en 


ienjtgrad eines SU-Gruppen= 
ienitgrad eines SA-Brigade— 
nitgrad eines SA-Oberführers). 
oredjen den Dienitgraden der SA, 
aljo: Stadartenführer, Db Hurmbannführer, Sturmbannführer, 
Sturmhauptjührer, Ober rmiüfrer, Gturmjübrer, Obertrupps 
führer, Xruppiübrer, se SUS Scharführer, Nottenführer, 
Sturmmann, SW-Rejegdemann, SU-Rejerveanwarter, 


Der Dberflandesfiihrer der SAN I unterjteht dem 
Chef des Stabes der SU unmittelbar. Die Ernennung 
und Sejorbétung des Oberitlandesjührers jowie ber 
Oberlandesführer,  Qanbesjüfrer, Kreisführer und 
Standargenjührer erjolgt durd den beren SA- 


“ihrer Bzw. butdj den Chef des Stabes. Die Ernennung | 


undBeförderung aller übrigen Führer bis einſchließlich 
der Sturmbannführer erfolgt burg ben Oberjtlandes- 
jährer ber SUR I. 


€ 


ie Gehilfen höherer Führer vom Kreisführer aufwärts 
ben auf Borichlag des Oberftlandesführers vom Oberften SU: 
ührer ernannt. 


Dienstgradabzeichen 


Die Dienſtgradabzeichen für die SURI (Stahlhelm), die in 
Einklang unit den entiprehenden Abzeichen der SA gebradt 
worden fing, werden vorläufig auf beiden Spiegeln getragen, 
deren Farb& jhwarz ijt. Die Sonderformationen behalten ihre 
bejonderen Farben auf den Spiegeln. Die Gehilfen höherer 
Führer tragen4farmejinrote Spiegel. Snaftive und ehrenhalber 
ernannte Führeg tragen bie Führerabzeihen auf filbergrauem 
Samt. : 


Die Dienftgrababzeihen ber SURI (Stahlhelm) find fol 
gende; Oberjtiandesführer: 3 Gidenblütter mit 1 Stern, Dber- 
landesführer: 3 Gidjenblütter, Randesführer 2 Eihenblätter mit 
1 Gtern, Sreisfiihter: 2 Eichenblätter, Standartenführer: 
1 Eichenblatt, Oberjturmbannjiihrer: 4 Sterne mit 1 ike, 
Sturmbannführer: 4 Sterne, Sturmhauptjührer: 3 Sterne mit 
2 Liken, Oberjturmjührer: 3 Sterne mit 1 Like, Sturmführer: 
3 Sterne, Obertruppführeg: 2 Sterne mit 1 Like, Teuppführer: 
2 Gterne, Oberſcharführer; 1 Stern mit 1 Like, Scharführer: 
t Stern, Rottenführer: 2 
Mann: einfaher Spiegel, SUN-Anmwärter: ohne Spiegel. 

Alle Angehörigen ber EST (Stahlhelm) tragen einen 
2 om breiten bunfefbraunen Gehulterriemen nad dem Mufter 
der SA. Die Abzeichen, Spiegel, Achſelſtücke, Urmbinde, Adjus 
tantenjchnüre und Stablhelmabjeiden find aud auf den Mänteln 
zu tragen. ` 


Achſelſtücke, Sturmriemen und Eonderabjeien werden in 
der leihen Zeile weitergetragen thie bisher. 


u. u 


ger ` 


Die Tragart des Dolches ber EN. 

Wie in einer Verfügung ber Oberjten Führun i 
geteilt wird, wird der Dold — dig See 
tragen oder in einem Ringe eingehängt werde D 
linten Rod- ober Manteltaihe anzubringen iit. 
bejindet fih bie Schlaufe, in ber ber Dold eingeh 
linfs neben der Schlaufe für ben Schulterriemen. \ 


r 


Cain. 


vu H 
` ANA mm OW) 


igen, Sturmmann: 1 Like, SUR: | 


Der in Der 





„Alte Garde” 


Bestimmungen über die Verleihung des Ehrenzeichens 


Der Bundesführer des Stahlhelm, Bund der Frontjoldaten, 
hat nad dem Siege ber nationalen Revolution als Auszeihnung 
für die in jchweren Kampfjahren im „Stahlhelm, Bund der 
Wrontjolbaten", geleijteten Dienjte und für treue Mitgliedichaft 
während diefer Zeit die Verleihung eines bejonderen Ehren: 
Abzeihens angeordnet. Die durch bieles Abzeichen beliehenen 
Kameraden follen damit als langjährige Kämpfer und Mitheljer 
für bie nationale Erhebung ausgezeihnet werden. Ihnen zollt 
der Bund durd) das Abzeichen öffentlih Dant und Anerkennung. 
Daher gebührt diefem Abzeichen ein bejonbers hoher Rang. 

Das Abzeichen beiteht aus einem jchwarzglängenden, filbers’ 
umrandeten Metallrund im der Gripe von 35 mm bis einjhl. 1926, 
.90 mm ab 1921, auf bem ein filberner Stahlhelm mit dem 
‘Eifernen Kreuz und ber Infhrift „Der Stahlhelm, Bund’ bet 
Frontſoldaten“ über zwei filbernen gefreuzten Eichenblättern 
ruht. Unter diejen jtebt, mit 1918 beginnend, in Silber bie 
Jahreszahl des Eintritts im ben Stahlhelm, Bund der Front: 
joldaten. Auf ber Rüdjeite ijt bie Nummer bes Abzeihens ans 
gebradjt, darunter das Datum des Dienjteintritts. 


Das Abzeichen wird an die Romeraden verliehen, bie nad- 
weislid) in den Sabre" !?:9 n den Stahlhelm, Bund 
ber Frontjoldaten, als vollgüitige Mitglieder, eingetreten find 
und feit btejer Zeit ununterbroden bem Bunde angehören. Für 
bie [püteren Jahrgänge erfolgen nod Weijungen. Das Gintrittss 
datum ijt burg Vorlage des Mitgliedsbuches nadjgumeijen, Kann 
aus bejonderen Gründen diejer Nadweis, nicht geführt werden 
und werden Hot bejjen andere Bemweisftüde vorgelegt, jo emt: 
fcheidet ber Bundesführer, ob die Verleihung erfolgen fol. Die 
in die SU, eingegliederten Wehrita.tameraden fónuen das Ab: 

| zeichen gleichfalls erhalten, wenn fie bie geforderten Bedingungen 
erfüllen, 

Ueber die Verleihung wird eine Urkunde ausgeftellt, die den 
Namenszug bes Bundesführers trägt und von dem zuitändigen 

| Kreis: und Ortsgruppenjührer bes Stahlhelm gegengezeichnet ijt. 
Die Urkunde enthält die Nummer bes Abzeichens, bie mit Der 
auf feiner Riidjeite angebradten übereinftimmen mu. Nur wer 
im Beſitz diefer auf ſeinen Namen lautenden Urkunde ijt, hat 
das Redt, das Abzeichen zu tragen. Der Bejit bes Abzeichens 
ijt außerdem im Mitgliedsbuhe zu vermerken und hier vom 
| Ortsgruppenführer zu beicheinigen. 
Das Abzeihen wird nuf der Mitte der linken Bruftjeite der 


Aniform getragen. Jn gleider Weile fann es aud auf dem Zivil: 


prod getragen werden, 
ar 


Beim Husiheiden ift bas Ahzeichen nebft Urkunde am bie 
Ortsgruppe oder am das Bundesamt (Abtlg. IV a) zurüdzugeben. 


— — a t 


Wer ſich/des Abzeichens unwiirdig erweiſt, verliert die Beredyti- 
gung und wird zu feiner Abgabe aufgefordert. 

Beim Tode des Inhabers muk das Abzeichen gleid den Orden 
Qurüfgegeben werden; auf Antrag fann der Bundesführer ge 
nefmigen, dab es als Andenten im Befit der Hinterbliebenen 
verbleibt. 

Weitere Ausführungsbeitimmungen folgen. 

Gs. 


I III 
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74891. und Rationaliezinliitiirher 2, 


ronttámpierbunb (Stahlhelm). 


> Ein Grip des Stabscheis, 


DNB, Berlin, 14. Mai. Das Preffeamt der Ober: 
iten SW.- Führung teilt mit: Bei der Oberiten SA. 
Führung find aus allen Gruppenbereichen Beſchwer— 
den eingelaufen, wonach die Aufitellung des NSDFB. 
(Stahlhelm) dem Sinn und dem Wortlaut der Grün: 
dungsverfaffung nicht entjpricht. Danach ift verfucht 

Norden, NSDFB.-Männern vom Eintritt in die SA. 
N. 1 abzuhalten und, foweit fie Ton SA.-Männer 


D 


Jiwaren, wieder zum Austritt zu bewegen. Vielfach ijt 


e3 fei auch gleichzeitig dafür Sorge zu treffen, dab ffe 
nie wieder in bie SU. aufgenommen werden. < 
Der SN.feindlichen Haltung ber NEDFL. jtellt 
Stabschef RiHm / die Haltung des Ky ffhaufers 
bundes entgegen, der fichjnicht nur durch bie Pflege 
alter  famerabfdjajtlic)er Soldatentradition bewährt 
Babe, fondern/der auch in feinem gefamten Verhalten, 
in feiner xeitlofen Mitarbeit an den Aufgaben bet 
EA.:R. 2 eine Nameradichaft der Frontfampfer bildet, 
Die dem nationalfozilaiitifchen Staat wertvolle Dienite 


ber NSDFB. als die Vereinigung dargeitellt worden, |?" leiſten/ verſpricht. 
die allein berechtigt wäre, Frontkämpfer zu erfaſſen 


Jund ihren Geiſt zu vertreten. 


| Stabschef 905 D m hat infolgedeffen einen Befehl 
erlaffen, in dem er fi gegen diefe Methoden 
wendet. Trog der unfreundlichen Haltung des 
NSDFB. (Stahlhelm) verbietet jedoch ber Stabächef 
ben SA.-Einheiten, mit Ginzelaftionen gegen den 
INSDFP. vorziigeben. Er metit aber ausdrüclich baa 
vanf bin, dah fic) Hunderttanfende von Frontfampferr 
ber SY. angeſchloſſen haben, weil fie den jtaatlicher 


Willen ber Frouttampjfer und das geijtige Erbe de eitung^ erfährt, ijt ber Qandesverbandsfiihyer Weit 
YI, x cbandsführer "Ifa 


Sıhüßengrabenfrent in ber SA. am beiten bertürper e "e = | 

und in ihr vertreten willen. Männer allerdings, bi BN E an ae), —— 
fi bereden Leen, nicht in die SA.-R. 1 einzutreten E rmm e ` agen pe am T 
oder den Austritt aus ihr zu vollziehen, feien für die [denburg empfing nachmittags den Neicyewehrminiiter 
SAU. nicht zu gebrauchen. Sie jollen ausjcheiden. Uber Generaloberit von Blomberg zum Vortrag. 


"Franz Seldte zum Röhm-Erlass* 


. Dey Stabschef befiehlt daher der SA, ben fff. 
häuſerbund in jeder Weife zu unterjtüben. 


mani. 24 M" 


Ç, i TER | x. 
/ ml 
y / 9teues ín Kürze, 
Inſchutzhaftnahme des Landesherbandsführers 
Weitmart des MSDFB. (Stahlhelm), , 


DNB, Ejen (Ruhr), 16. Mai. Wie bie „Nationals 


j Sonderbeauftragter eingeſetzt werden, der unbet fi bie 
Beihwerdejälle zu prüfen hat, Ergibt bie Unterjudung, 
dak tatjächlic in Einzelfällen entgegen den audsdriidliden 
Anweiſungen der Bundesführung verjucht worden ift, Anz 
gehörige des NSDFB vom Eintritt in bie SA-Nef. I ab» 
zuhalten und ſoweit fie jhon SA-Männer waren, wieder 
zum Austritt zu bewegen, fo wird gegen den Schuldigen 
mit aller Strenge vorgegangen werden, denn eim ſolches 
dilziplinwidriges und unfameradichaftliches Verhalten bere 
ftiche gegen die Grundauffaflung be8 NSDFB, wie fie in 
der Rede des Bundesjührers bom 6. Mai in Magdeburg 
nochmals verpflichtend für jedes Bundesmitglied fejt- 
gejtellt ijt. — 


>SA und NSDFB 


# Nachprüfung durch einen Sonderbeauftragten 


Sonderdienst der Bremer Nachrichten 
—K. Berlin, 15. Mai. 


Nachdem geitern Stabshef Röhm einen Erlah „SA 
| und Nationaljozialijtiiher - Fronttämpferbund (Stahl 
heim)“ über die Haltung einiger Mitglieder des National- 
jozialiftifchen Rronttämpferbundes herausgegeben hat, 
läßt burg einen Beauftragten der Bundesführer des 
Nationaljozialiftiihen Fronttämpferbundes und Reichs: 
arbeitgminifier Franz Seldte Heute folgendes 
erklären: 

„Zu bem Erlaß des Stabschefs Röhm betreffend SA und 
Nationalfosialiftijher Deutfcher Frontlämpferbund (Stahl: 
Helm) erklärt die Bundesführung des NSDFB (Stahl- F Sondergienst der Bremer Nachrichten , 
heim), dak fie die oberite SM-Lcitung um Zuleitung des Ei Moskau, 15. mé. Heufe reifte Außenkommiſſar 
Materials gebeten hat, auf das jih ber Erlah des Stabs: “itwinow nad) @eni/Q5. Gr beabſichtigt, auf der Durch— 

| chefs Hütt, Nach Eingang des Materials wird fojort ein reise in Berlin katzen Aufenthalt zu nehmen. 


/ Letzte Telegramme 
Führertasung des NSDFB (Sfahlhelm) 


Sonderdienst der Bremer Nachrichten 
E.S. Magdeburg, 5/ Mat. 
Am heutigen Sonnabend abend wurde bie evite große 


Außenkommissat Litwinow feist über Berlin 


» d p 


R m4 
Das öffentliche Anitreten des 9162835. 
Le ^ wi 
(Stahlhelm) in Frankfurt verboten. 
/DNB. Frankfurt aj Mt, 18. Mai. Pie Polizei— 
nAchrichtenjtellg teilt mit: Ser Bolizeipräfident 
hat bis auf mweiteres/das Auftreten des Stationaljoaiz 
Alijtifehen Deutfehew FrontfimpferPundes in der Pers 
fentlichfeit oder ig Verjammlungen fomie das Tra- 
doen der Bundesufiform für dew hieſigen Amtsbereich : "fr saluti Deutic SY 

f| verboten. Das Verbot ijt auf Merite von Mitglie- Führertagung des Nationaljoztaliitiihen ment pen I 
dern gegen Anordnungen des Bimdesfiihrers des fampfer Bundes Stahlhelm) eröffnet, Ho erm 
SG 533. und’ der durch ihr Verhalten entitanbenen der „Harmonie“ war bis auf den fetten ein walk "Reiha 
Errequng inder Deffentlichkeit zurichzufiibren herzlichen Worten begrüßte der Bundesfü rec - es 
v> Y ° a arbeitsminijter Franz Geldte die Crjdrenenen, unter 

| denen fid) neben den Bundesfameraden auch zahlreiche 


Aübrerfameraben von der SU fowie Vertreter der Lages- 

€ prefie befanden. Bundesführer Seldte wies auf die 

wi Deuticher Frontlämpfer-Bund Gtahlhelm) und SAY L Tradition hin, die den Bund mit —€— Magd burg 

nter Bezugnahme auf den in a verbinde und wünſchte gutes Gelingen ber Xagung. Le 

lichten- Erlah K y oe eA Hed C eg Himmel fei wed nicht reingetent pem ü | nen Front 

NS, Deutihen Frontfimpfer-Bund ie Geh unb SA, Re: wollt aud) ber, N chen. helfe W: 

ferve 1 weile id)/nodjmals darauf Hin, daß nach meinen aus: ioldaten die Zukunft des Reichs ſchmieden helfen. Die 
rücklichen Vefehlen bie Entſcheidung jedes einzelnen Kamera: 
dew in der Frage des Eintritts in die GA, Rejerve außerhalb 
jedes irgendwie gearteten Zwanges zu ftehen fat. Die von ben 


Traditionsaufgabe ber Frontkämpfer ſei noch nicht beendet. 
Das Frontſoldatentum ſei aber noch jugendlich genug, um 
Kameraden getroffene freie € : RE - 
: f e Gntjdeibung ijt in jedem F 
‚allein mahgebend, (OR) d 9 il l Salle 


| 2 


am Aufbau des Reichs mitzuarbeiten. Es gäbe nod) viel 
zu tum und zu dieſer Arbeig ruje er alle erneut auf. 

Im Anschluß hieran ſprach Bundeskanzler Bod. 
Nachdem er einen Rücklick auf die Gründungsgeſchichte des 
Stahlhelms und bie Entwicklung des Bundes aegeben hatte, 
erinnerte er an den jdarfen Stampf, den der Stahlhelm 
vom eriten Tage feines Beftehens an dem Margismus 
der Nachkriegszeit aeltefert habe. 250 Kameraden hätten 
hierfür thr 


Der tomm, Landesfiihrer, 
Soltmann. 











Leben Hingegeben, Tauſende jeien im dieſem 
Kampfe verwundet worden, Er erinnerte an die Zeit der 
Unterdriihung, die der Stahlhelm ju evbulben gehabt 
habe im Zeichen des ſchwarz⸗rot⸗gelben Syitems, und wes 
taran? hin, daß der Bund, deffen offizielle Umgründung 
formal mit der jebigen Führertagung vollzogen und b 
itatiat werde, feititehe wie ein Eihbaum. Die Arbeit des 
Ftahlhelms habe ftets ber Sade gegolten, auf Dant oder 
Sohn Habe er nie gerechnet. Dem Führer Adolf bit: 
fer fet auch an diefem Tage Zant gejagt für bie Wirdt- 
auma, die er diefer Arbeit gezollt habe und die er burd) 
die Anerkennung des Bundes ausgedrüdt habe. Die 
gründung des Stahlhelms in den Nationalfosialijtijden 
Deutschen Frontfampfer-Bund fei der Schlußſtein der 
ireimwilligen Eingliederung in den nationalfozialtitiichen 
aat, die mit dem 28. Marz; 1934 beendet fet. Der 
NSDRB (Stahlhelm) dente nicht daran, auf alten Lor 
beeren auszuruhen oder ein Nentnewdajein zu führen. 
Gv fei zum Qambfe geboren und au dieſem Kampje ber 
pffichte die Unterſchrift des Neichspräjidenten und des 
Führers unter das Gründungsſtatut des NSDFB (Stah 
helm). Mit einem Appell, alle Kräfte für den nationa 
ſozialiſtiſchen Staat einzujeken, ſchloß der Redner feine 
oft von Beifall begleitete Anſprache. 
Çi ‘hes Beijammenfein ber 


eindrucksvollen 


Um 


Kameraden und 





der Sedi chloß den [beito 


Ziffer‘ 6. Betr.: Gleihmähige Berüdfihtigung der alten u | 
Kämpfer der nationalfozialiftiiden Bewegung. té t 
An einem Erlak des Herrn Preußiſchen Miniſters für Së ei st j 
MWirtihaft und Arbrit vom 20. IV. 1934 — J. Nr. Z a 8525 ed der @ ont P à en ¿9 
, IN.JIII.D.). — wird folgendes befanntgegeben: Wir trowten den Zeeren der ganzen Welt 
Dard einen neuerfidjen Runderlak des Herrn Finanz- in tauſend Befeihten und Schlachten; 
minijtéfe vom 11. April b. I., der zugleich im Namen ». tampierend im Dre? unterm Sternenzelt 
des Serin Minifterpräfidenten und aller Herren Staats- wir bid Grensen der seimat b "ec? f 


minijter ergangen ijt (Freu. Be}. Bl. ©. 166) und die Wir Britten vier Jahre Such Graven distet 
Unterbringung der alten Kämpfer der nationaljogiali- ZZ? 


tijden Bewegung betrifit, ijt eindeutig feſtgeſtellt, bab jeden fünften der Brüder holte ter Ted. $ 
zu den alten Kämpfern auper ben Angehörigen der SU. Wir @anben wie eine Mauer aus Er; 
und GG. aud Diejenigen Mitglieder des Stahlhelm zu gefürchtet umb niemals wefchlagen, / 
rechnen find, Die biejem Verbande hereits vor dem Da traf uns ber Dold) der Verräter ins er: 
31. Januar 1933 angehört haben. - na mie eint Siegfried der Speer/Ses fagen 
¿ 9L: ge. RGm Hild. Wir ftiegen aus Graben und Ustetitens, 
Mining Kula, oiU, Sapaerssy ro Din Gamagndrn >a DE zogen beim ins verratenc Daterland, 


NS ET — —— — 


Uns Landsknechten wurde die «Seimat sur Qual, 
d e ° mo die Bonsen fehwelsten und fraßen. 
: Dienst an der. Natıon Da erflang burd) das Land das vertraute Signal: 
KZ Uns wurde zum Sammeln geblajen. 
P-onmoldatn x "Aametaben aus Nord, Süd, Of und Weft, 
— fie ſchnallten nod) einmal die Zelme feft. 
Der Patt zwiſch vem Stahlhelmführer Seldte und 


em SReidáminifter Rohm — der am 98 Wars aud) von ; : 
teidhsmintiter Rohr der am ars aud) bon mush’ Ser Bund der Treue gegründet. 
indenburg und Hitler unterzeichnet worden ijt — fand 


EJ : 

Magdeburg die Zujtimmung der Stahlhehngefolgs ung migherym kampften und litten wie, 

jaft, durch allerlei unlicbfame Vorkommniſſe der legten bis die heilige Slamme gesiindet. 
eit ficherlic) nicht Leicht geworden. Nationaljogialtitiicher Grau, braun und ſchwarz, wir ſind elle gleich. 
onikämpferbund — unter dieſem Namen wird ber Unter einem Führer im Dritten Reid). 

ıblhelm feine neuen geſchichtlichen Aufgaben zu bewäl Kam. Dr. Rönitz, 
igen haben. Tempo und Art ber politijdem Ent O.-Gr. Berlin-Lichterfelde. 
vicklung mochten vielleiht mandem alten Frontjoldaten 

Ht behagt haben. Vielleicht fühlte jid) der eine oder 

andere von jüngern Kräften beifeitegedrängt, denen 

bie Kraft zur Bewältigung hoher Aufgaben nicht zu: 

utem wollte. Das ehrlihe Abkommen zwiſchen ben 

brenden Männern des „Stablhelm“ und der 
SDAN hat inzwiſchen die Verftimmungen längſt 


at. Das Gele von Führer und Gefolaihaft o 
t (und erft recht) für bie alten Frontjoldaten, Die bei 
ırmen de ie 


des Weltkriegs afitdfid) entrannen. Ste wollen H2707 -0089 


Unterm Stahlhelm, der Frontſoldaten Panier, 


ie 

werden gleihberehtigt an ber Crnenerung 
mitarbeiten, Die Nation, für deren Ehre und 

t 14 Jahre lang unter dem Einſatz ihres Lebens 

ften, muß auch von ihnen täglich neu errungen 
Der große Soldatenbund unter Seldtes Füh 

Bundesſymbol: ſchwarzer Stahlhelm auf grauem 
uz, beide umſchloſſen von einem Ring wird 


T 
Memabrer alter deutiher Soldaten-Tradition aud 
neuen Reid eine große Rolle jpielen. 


Die alten Kämpfer des Stahlhelm — von jeher durch Z 
Schickſal und durch ihre Führung zum felbitlofen Ging 
fiir Staat und Bolt erzogen haben ftet$ muy o 

aefabt: entiprechend ihren Leiſtungen und Zen 
igtciten als vollwertige Glieder ber erneuerten/Nafton 
deren Zukunft mitarbeiten zu können. Mehr als 

2 Monate haben fie um diejes Ziel ringen me: ` Dieie 

ijt für alle nicht leicht gewejen und hät manchem 
richtigen Soldaten, ber fein bejtes Wollet verfannt 
rh, ſeeliſche Wunden gejdlagen. Es wäre ſchließlich Fein 

Wunder gemejen, wenn hier in den Rethert des Bunds 
ve! Es ijt deshalb ein Zeichen Tur den 

(datiihen Gehalt, ber biejem Bunde b&š Geprage gibt, 
der Gedanken des felbjtlojen Dienfts um der Sache 

iffen, ba& taum mit einem Wort der Shwierig- 
item aedacht worden üt, die bi$ Heute zu überwinden 

fonder dak nur von dem entſchloſſenen 
mitzuarbeiten und mitzufäntpfen 
prochen wurde. Die Worte des Bundesführers Seldte 
iber bie enjd)jeibenbe Bedeutung der Einheit und 

Einigkeit der Nation für die Geftaltung der 

deutſchen Zukunft jollten jedem Deutſchen immer wieder 

und ins Sirm aehänmtert werden, Dak He bei 

] NS-Deutichen Frontfampfer 

fruchtbaren Boden 

emt bide Manner haben 

Berjon als 

entjheidend« 


lind da e$ aud) jet wied um die Zukunft 
n, um das Wohl der Gejamtbeit geht, nicht aber 
ichteit und das Wobhlbehagen des Ein- 
i geeigneter und bereiter zur Mits 





MM 


H2707-0089A 


Vorwürfe gegen den NEDFB (St 


Eine Veröffentlichung der Obersten SA-Führung 4 f) j 


Das Prejjeamt der Oberjten SU-Fiihrung übergab 
am Montag abend der Prefje folgende Mitteilung: 


„Bei der Oberjten SA⸗Führung find aus allen Gruppen: 
bereichen Beihwerden eingelaufen, wonach bie Aufitellung 
pes RSDFB (Stahlhelm) dem Sinn und dem Wortlaut 
der Griindungsverfiigung nicht ent|pridjt. Danach ijt ver: 
jut worden, NEDFB-Männer vom Eintritt in die C9I-R I 
abzuhalten und, joweit fie ihon SU-Manner waren, wieder 
zum Austritt zu bewegen. Bielfad ijt der NED B als bie 
Bereinigung dargeftellt worden, bie allein beredjtigt wäre, 
Frontlämpfer zu erfaſſen und ihren Geijt zu vertreten. 


: Stabshef Röhm hat infolgedefjen einen Befehl erlafjen, 
im bem er fih gegen dieje Methoden wendet. Trog bet uns 
jreundlihen Haltung bes NSDFB (Stahlhelm) verbietet 
jedod) der Stabschef den SA-Einheiten mit Einzelaftionen 
gegen den NSDFB vorzugehen. Er meift aber ausdriidlid 
darauf Hin, bab fih Hundertiaujende von Ftontkämpfern 
der SA angeſchloſſen haben, weil fie den ftaatliden Willen 
der Frontfämpfer und bas geijtige Erbe ber Schüßengraben- 
jront in der SA am beiten verförpert und in ihr vertreten 
willen. Männer allerdings, die fic) bereden ließen, nicht in 
bie SA RN I eingutreten oder bem Wustritt aus ihr zu voll- 
ziehen, feien für bie SA nët zu gebrauchen. Sie follten 
ausicheiden, aber es fei aud) gleichzeitig dafür Vorjorge zu 
treffen, daß fie nie wieder in bie GA aufgenommen werden. 

Der SU-feindlidgen Haltung bes NEDFB ftellt Stabs- 
ef Röhm die Haltung bes Kyfihäufer-Bundes entgegen, 
der fic) nicht nur durch die Pflege alter famerabjdjaftfid)er 
Soldatentradition bewährt habe, jondern ber aud) in feinem 
aejamten Verhalten und in feiner jelbjtlojen Mitarbeit an 


| 


? t 


ben Aufgaben ber SA 3i II eine Kameradſchaft der Front- 
tümpfer bilde, die dem nationaljoztaliftiihen Staat mert: 
volle Dienite SES Der Stabsihei befiehlt daher ber 
SA, den Kyffhäuſer-Bund in jeder SBeije zu unterjtügen.“ | 
x | 
| 
Der Bundesführer bes NS-Deutihen Fronttampjer- | 
bundes Etahlheim)  Reidsarbeitsminijter Franz | 
Gelbte, hat angeorähet, dak im Melen Blättern zu 
ber Veröffentlihung vers Oberiten SU- Führung vorerit 
feine Stellung genommen werden fol. Gleichzeitig hat 
er am Dienstag mittag dex, gefamten Preſſe folgende 
Erklärung durd den Bundestangler übermitteln laffen: 


„Zu-dem Erlak bes StabshejsıN ö hm betrejjs SA 
und Nationaljozialiftiiher Deutſcher Fronttampjerbund 
—— ertlärt bie Bundesführimg des NEDYB 
(Stahlhelm), dak fie bie Oberjte SU-Fiihrung um Juleitung 
des Materials gebeten hat, auf bas fd ber Erlak des 
Stabsheis ftiikt. Nah Eingang bes Materials wird, jofort 
ein Sonderbeauftragter eingeje&t werden, bet unverzüglidh | 
die Beichwerdefälle zu prüfen hat. Ergibt die Unterjudung, 
bak tatjählih in Einzelfällen entgegen den ausdriidliden 
Anweilungen ber Bundesführung verjucht worden jit, An: 
gehörige bes NSDFB vom Eintritt in die SA-Rejerve | 
abzuhalten und, jomeit fie ſchon SA⸗Männer waren, wieder 
zum Yustritt zu bewegen, fo wird gegen den Schuldigen mit 
aller Strenge vorgegangen werben. Denn cit folmes 
dilziplinwidriges unfameradichaitlihes Verhalten veritiehe, 
gegen die Grundauffallung des NSDFGS, wie fie in Der 
Rede des Bundesführers vom 6. Mai in Magdeburg nomz 
mals verpflichtend für jedes Bundesmitglied feitgelegt ijt." 
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r . . ; 
aud ein neues Aufgabengebiet errungen Hat. Hervor— Wegen Beleidigung Loepers verurteilt 
gegangen aus dem Niderjtand der Frontſoldaten gegen bie 
rote Revolution, bat bie Ortsgruppe allezeit a ttive 
Kämpfer geiteflt: zuerſt im der Cinwo Hnerwe br, gegen einen Angeklagten aus Herbit, weil er burd) pers 
danıt in ber Orgejd, im Weitja lenbunb, bet der ichiebene Außerungen ben Neihsitaithalter s. not 
Niederihlagung ber opar tatijten und im jdiweig und Anhalt, Soeper, beleidigt Hatte. Die 
Ruhdabwehrtampf. Durh Beteiligung an ben — Yußerungen waren wegen eines Aufrufes des Reichs. 
Krieger und Frontjoldatentagen, durd) Veranjtaltung von ftatthalters erfolgt, an dem der Angetlagte als alter 
RKundgebigen und Webhriportiibungen hat jie auch im alten Stablhelmer, Sriegsteilnehmer und Inhaber- beider 
Soch unbWjeiner Borde bem Wehrwillen lebendig er- Gijerner Kreuze glaubte, Kritit üben zu bärfen, und zwar 
halten. L waren fie in einer Gaſtwirtſchaft gegenüber einem SA- 

‚Ak 2 ; : Führer gefallen. Der Angeklagte wurde zu 150 Mart 
Der Hauptiejttag zeigte eindrudsvoll den Zu funfts- + Gelditrafe verurteilt. Z 


willender@rontfampfer. Bon allen Seiten rüdten i 
die feldgrauen Marſch- unb Fahrfofonnen in die Tore der 
Stadt, Wilitdrijdes Weden, Fejtgottesdienjte und Plak- 
mun? ber Ichneidigen Bielefelder Stahlhelmkapelle ſchufen D 
bald aus Ginbeimgiiden unb Gälten eine tatfrohe Gemein: We k; 
ſchaft im Gebenfcrgan das Volf in Waffen vor 20 Jahren | Stahlhelm-Führer berurteilf 
unb in affe Sutunik Bei der Führerbeiprehung fand Gau: D 2 y age BEY si 
führer Dr. € e b m a Hn Worte, die non hohem Ernit getragen Das Gdüffengeridt in Schirgiswalde perut 
teilte den früheren Leiter der Ortsgruppe des 


waren. Das Krofifgeihlehthateine Aufgabe e 
Sieg moralivdem@uhrung in unferem molte, 3.6.9 .0.35. (Stahlhelm) Schirgiswalde, Albert 
Müller, wegen Beleidigung des 


die cs 3u tralieeSsaltung verpflidtet. Wir 
ees au ft je E Su g pflich “| N.S. 8. f. zu 200 Mart Geldftrafe, erfatzweiſe 
t 


Sonderdienst der Bremer Nachriciten 


we. Deffan, 4. Juli. Das Schöffengericht verhandelte 


= 


find bie Teitamentsvollftzeiter unjerer toten Kameraden, ibt 29 eg E J 
Opfer mug einen Sin haben: bas beutjde Bolt % fb Tagen Gefängnis. Durd Millers Bew 
Iebensfahiqguerhaltendurd die Pfilege der E G der von jeher für feine feindliche 
jittli@-militaérijden Kräfte, bie ber Schöpfer è Al dad AE. gegenüber dem Nasz 
in uns geleet hat, um unter dem feindlichen Drug inmitten d onaljozialismus befannt mar, ent 
Europas beitehen zu können. Wir miijjen unjer inneres e in Schirgiswalpe zwiſchen ber Partei und 
Webergewiht in bie Schidjalswaage werfen. ^ | bem Stahlhelm ein Verhältnis, deſſen Feſt⸗ 
z | nahme erforderlich machte. Nad ſeiner Entfer- 


Unablaſſige Einzelerziehung d| nung haben fih die Beziehungen⸗ zwiſche 
Mge @inzeeriehung Ñ. | ||| ||] 
Dazu brauchen wir den Frontgeift, der im Kampf fih ‚| In Schirgiswalde völlig gewandelt. Es beftcht | $ H2707 -0091 š 


feine Aufgabe jelber judte und mit Aykerjter Kraft und <. | jeßt bejtes Einvernehmen, / € 
Hingahe jid) einjegte für bas Ganze Das jekt voraus eine 
unablijjiqe Einzelerziehung tuit dem Ziel, dar- 
auftellen eine Elite der Krieger, heranzufiehen die neuen 
Edelinge der Nation, mit Feuer und Geijtgetaujt. Heute T 
Dari niemand mehr Hagen, ohne Aufgabe 'betfeite jteben zu 
miijjen. Die innere Revolution des deutſchen Menichen iit * 
unjere Wufgabe, aud ohne Dank und Anerkennung. Gau— gea Gliederungen gfesleit. 
aeichäftstührer Raſſche zeigte dazu im einzelnen, wie der : d < SE RA 
Stahlhelmführer erziehen mille durch Rorbild Und: Gemein: z on 45 badiichen Gemeinden. 
ichaft, in und außer Dienjt. Er ſchloß mit bem Wotte: À š MR badii de Miniiterium des Innern 
POR F 2 Iteilt mit Der Miniiter des Innern jab Hd) genötigt, 
Führer ijt, — » [die Gliederungen des NEDFB. (tahlim NW 
mer Hd jelbit bic jdymeriten Opfer auferlegt, ‚145 Gemeinden in Baden aufzulöfen und die 
mer des Nächſten Lajten jelbitlos trägt, A Forfſetzung ihres organijden Zufammenbanges zu 


o e d , |verbieten. Das Vermögen der aufgelöiten Glieder 
wer zu banen meih auf ſchwerem Grund, i N A wurde — arn — papas 


mer die Liche hat zum Erdenrund, 
wer die Helden Deutichlands preijt 
und Bä jelber einen der geringjten heißt. 


Der Nachmittag brachte den Feſtzug der 3000 Stable Auflöfung der GStahlhelmortsgruppen 


helmer durch die alte Stadt. Er ſetzte li am berühmten e Gan gé 
Oithofentor mit drei Aufmarihagruppen in Bewegung, hielt Hes Keeijes Dojiau-Kothen. 
om Rathauje gu einer einbrudspollen Kriegerehrung und dub. Deian, 17. Zuli. (Kuntmeldung.) Der 
A Reichsitatthalter in — Den n ic TP 
Ci ú n i fortiger Wirkung bie e 
fA ‚Eine Erliärung Franz Soeloͤtes (Gi `a "Tà xii ide e Staplhelmortsg ru pz 
ee er ilii men don d WEE, Wy 
' Zu ber Meldung über bie Auflöſun pon 4o Driss nabmerangeorbnet. 
gruppen im Bereid des Landesverbandes Baden des 
NSDFB. (Stahlhelm) läßt Reidsarbeitsminijter und TE 2 
Bundesführer Franz Seldte mitteilen, bab er jofort um f 
Ucherjendung ber Alten erſucht hat, um bie ers len BE SEES e MOVES 
hobenen Anſchuldigungen N u haften Es bedarf : — « BAL ANEN REENEN wa e ege mnt 
feines bejonderen Hinweijes, dak ein Verhalten, wie es In ` 
der ele d —3 Junenminiſteriums Mit- Aufliͤſung der Gtahlhelmortsgruppen 
ge (^ ur Be craw on n EA —— M bt$ Kreiſes Deſſau⸗Kothen. 
wird, im ſchärfſten Gegenſatz ju ber Auffaſſung und WIN? — 
Retinng bee Buwbes ear Uc UE 
jogialiftijden Staat ftehen würde, — Seil ell Fofortiier Wirkung bie "rr 
Wie aber dieje Ginjtellung aud in Baden iit, geht aus löfung fámtlider Stahl helmortsgrup- 
ber amtlihen Mitteilung bes Badiſchen Innenminijteriums pen des Kreifes Deifau-Köthen wegen 
vom 12. Sunt 1935 gelegentlid Ser Inſchutzhaftnahme bes Miderfetlichleit gegen von ihm getroffene Mağ- 
— inzwilhen aus ber Hajt entlajienen — badiſchen Landes- nahmen angeordnet. 
führers hervor, wo es am Schluß heißt: „Diele Maknahme 
wird dazu beitragen, eine weitere Beunruhigung und ut 
putidjung in den Reihen bes NSDFB. (Stahlhelm), Landes: 
gruppe Baden, bejlen erdriidende Mehrheit 
treuzum nationalfozialiftiiden Stant fteht, 
zu verhüten.“ ee ees 4 7 
+ t|pilbemn GI d 


[ 
n 
n 





Wie amtlich aug Deſſau gemeldet wird, hat ber Reichs⸗ — — j 
tatthalter in Bratinidweig und Anhalt, Loeper, mit jor’ | ( ü 
se Wirkung die Auflöfung Yimtlidjer Stahlhelmorts«"! NEITH. Hliederungen  mujaetéit. cA 
gruppen bes Kreties Dejjau-Kothen wegen MWiderjäglichleiten,, on 45 badiithen Gemeinden, 1.55 
gegen von ihm getroffene Mahnahmen angeordnet, È Des babifhe 4 
Hierzu laht der 9Reidjsarbeitsminijter und Bundes{iihres |teilt mit: Der Miniiter des Innern jab fih genötigt, 
ek — sh nm ordin enit er itg am bie — (e t cae — d 
eldte, wie bie ,ftreugsgeitung^ meldet, mitteilen, bag ibm. |15 Gemein Den t den au i 
in beier Angelegenheit von jeiten bes Reidsitatthatters , eher H B 
weder dine Anfrage mod? eine Mitteilung vorläge. Dete. } D€ Ma T A 
Neihsminiiter hat ben Reids|tatthalter um jofortige Aufsct | I wurde beichlagnahmt. 
| Härung und um Ueberlendung des Materials, worauf er ` : 
die Auflöjung gründet, erjudt. (Abgeſchloſſen am 17. 7.) 





— amsa — 


Wea, >P š 
\ Cine Erllärung Seldtes. 


Zu Wer Breffemeldung, daß der Reichsitätthalter 
in Braunſchſbeig und Anhalt, Loepe nut jefürtiner 
Wir on 7 risd uppen bes 

it lichfeit gegen 
nabmen arheordnet bate, laßt 
der Jicic)eavoNgeminier und Bundesführer des NE. 
Deutichen Fronlkimpfer®®iindes (Stablhelm) Frans 
Seldte mitteilen, daß (ba in diefer Angelegenheit 
von feiten des Reichsſtaſthalters weder eine Wn fea e 
nod eine Mitteilung worlage Der Reichs: 
miniſter hat den Reichsſtatthalter um fofortige Auf- 
klärung und um Ueberfendung des Materials, worauf 


du 
Ar 


< A A iDeweh 
bon ihm 


Jer Die Auflöſung gründet, erjucht. 


Hausſuchungen beim 
mechlenburgiſchen Stahihelm 
Zahlreiche Waffen beſchlagnahmt 


Schwerin, 27. Iuli. 
Die Landesitelle — — des 
Reichsminiſteriums für Volksauft ärung und 
Propaganda teilt mit: wal 
Das Verbot bes N.S.D.F.B. ( 
den Kreijen Ludwigsluit, 


lajjem, bag Mitglieder biejer Organi] 

SSefig verbotener Waffen find. Aus 
Grunde wurde eine Hausjudung bei W 
Mitgliedern des N.SDF.B. (Stahlhelm 
Gaugebiet Mecklenburg-Lübeck von der 
heimen Staatspolizei angeordnet. : 


Das bisherige, nod nicht vollftändige Cr? 
gebnis Hielert Saus[udjung hat den Verdacht bes 
verbotenen Waffenbejijes vollauf bes 
ftätigt. Es wurden bisher zahlreihe Ge- 
wehre Modell 9, Karabiner, Militärpijtolen 
und erheblihe Mengen ſcharfer Munition be: 
Ihlagnahmt. Einige Stahlhelmer find im Ju- 
lammenhang damit in Haft genommen worden. 





Shoe W w w — BS 


re wa ut © 


Im weltlichen Mecklenburg 3 


Muflsjung ^ 
des $6235. (Gtabihelm). 


dnb. Schwerin, 25. Juli. (guntmelbung) 
Die mecklenburgiſche politifche Polizei teilt mit: 


Auf Grund bes $ 1 der Verordnung bom 
f 1933 werden die reife Kar him, 
die Ortsgruppe Waren des 

|i Qandesamt Hanfa mit 10° 

Damit ijt auch das Tra⸗ 

a NSDFB. für 


ruppe Waren unterjagt. 7 
* Grund des $ 4 ber Verordnung pom 2 
1933 ftrafrechtlich geahndet. Das vorhandene 
mögen wird vorläufig beichlagnahmt und ficherg 


Gründe: In den Kreifen Parchim und etis 
[uit ift eg wiederholt zu Wiberfehliciteiten Port E 
gehörigen bes NSDSB. gegen Anor RAUEN en 
itaatlicyen Behörden und ber Parteidien git d 
tommen. Go hat bie Führung Des NSD ee 
Kreife Barchim e ın letter Beit nod) à f Fk naen 
gewußt, bab Stahlhelmmitglieder an vu) ey 
bie von dem Landrat des Kreifes angeordne P dr 
teifnabmen. Weiter werden von Wien - 
dauernd unwahre, at Š 2 e MARS AN enaena 
Š üchte über Staat und» ei be , 
Bie — ſind, das Vertrauen dog Wenölferung > 
nationaljozialittiichen Stantsführgitn au erent 
Durch has provogierende Auftreten von ann De 
Des NSDTYB. iit e8 foweit gefongmen, dağ inete D 
ein SW.:Mann von Stablhelmern niederge — 
wurde, und in Waren Prote berjanuniungen JS 
Zugehörigkeit von Juden zum NEID. abaeb a 
wurden. Die Vorgänge ber. letzten W ochen éi Wo 
ber NSD FV. in elen pec Lex n "ls 
äßia aegen ben Staat ‚arbeitet, bab 
[tuna p Grund ber angezogenen Verordnung ers 
forderlich ift.” 


!g 


——r P2 
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Sansfuchungen 
beim merienoueaiihenStahlhelm 


Bablreiche Waffen beichlagnahmt, 

dnb, Schwerin, 27. Yuli. Die Landesitelle Meck: 
lenburg-Lübeck des Reichsminiiteriums für Volksauf— 
flarung und Propaganda teilt mit: 

Das Verbot des NSDFB. (Stahlhelm) in ben 
Kreifen Ludwigsluit, Parchim und der Stadt 
Waren Hatte den Verdacht aufkommen laffen, bab 
Mitglieder Dieter Organifation im Beſitz verbotener 
Waffen find. Mus dieſem Grunde wurde eine Haus: 
fuchung bei allen Mitgliedern des E3535, (Stahl: 
beim) im Gaugebiet Mecklenburg-Lübeck von 
der Geheimen Staat3polizei angeordnet. 

Das bisherige, noch nicht vollitändige Ergebnis 
biefer Hausjuchungen bat den Verdacht des verbotene 
Majfenbefibes vollauf bejtätigt. Es wurden Diəbe 
zahlreiche Gewehre Model 98, Karabiner, S9milttat- 
piitolen und erhebliche Mengen feharfer Munition be— 
ſchlagnahmt. 7 

Einige GtabIBelmer find im Zuſammenhänge da- 
mit in Haft genommen worden. 


Roriammlungs- und Uniformverbot 


für ben NSDFB. im Kreije Schmalkalden. 
dnb, Raffel, 28. Juli. Bom Leiter ber Ciaats- 
poligciftelle wird mitgeteilt: 


erbat er im Herbſt des stoppen Jahres den Abſchied 


Auf Grund beg/8 1 ber Verordnung des Reihs- 
aotem zum Schutze von Vol und Staat nom 
28, Februar 1935 in Verbindung mit § 14 des 


Volizeiverwaltungsgeſetzes wird im Einvernehmen [i 


mit dem Mögterungspräfidenten in Raffel dem 
NOD RK Be(Stahl helm) für den Bereich deg 
Kreiſes Snaltalden bie Abhaltung von Verſamm— 
Inngergnd Zufammenkünften jeglicher Art, foie 
das j Mijorm-, Fahnen- und Abzeichentragen 
un ik 


App ell an die deutfche Hausfrau! 
/ `" Wrinub 
für jugendliche Sansgehilien. 


Die Freizeit der Jugendlichen wird vom national- 
fozialijtiichen Staat befänders gefördert, weil nur eine 
gejunde, Erajtige Jugend te Leiſtungen erfüllen fann, 
Die das deutiche Volk vow Wr verlangt. Nur mit einer 
gefunden Jugend fan ein Dorfer Staat auf: 
gebaut werden. Für bie jungen Mädel gilt insbefon- 
dere die Forderung, Gejundheit und Kraft für die 
Aufgaben als zutünftige Franka und Mütter zu er- 
palten. 


Gomit ergeht an bie henticher KE denen 


; Gray 11€U00T]7 


Auflösung des NSDFB in Schlesien 


Erlaß des Geh. Staats-Polizeiamts 


° dnb, Breslau, 19. Juli. 
Die Saatspolizeiſtelle für den Regierungsbezirk Bres- 
lan afS Leitſtelle für Schlefien teilt mit: 


„ani Grund des § 1 der Verordnung des Reichspräſi— 


denten zum Schutze bon Staat und Volt vom 28. 2. 33 ift 
dich Erlaß des Geheimen Staatöpoliseiamts vont 19, 7. 35 
n Nationalfozialiftiiche Deutihe Fronilämpferbund 
Etablhelm in feinen jämtlichen Gliederungen fir den 
Bereih der Regierungsbezirle Breslau, Liegnig und 
Oppeln mit fofortiger Wirkung aufzulöien. Das Vermö⸗ 
gen der aufgelöſten Gliederungen wird beſchlagnahmt.“ 


zerte ober ſonſtige Saalveranſtalturgen des NSDFB 
Stahlhelm), 

3. das öffentliche Zeigen von Fahnen des NSDEB 
(Stahlhelm) anf Gebäuden und Grundjticen, 


Frhähnns dar Rlaisehnreise 


III 





| | | 


dnb, Königsberg, 26. Juli 

Anordnung’ ber Stantspolizeiftelle 

berg als Leitftelle für big Provinz Oft- 

en ift auf Grind des § Liber Verordnung 

au Schutze von Volk und Stadt vom 28. Februar 

033 in Verbindung mit 8 4 des Polizeiverwal: 

iung8gefe&eá pom 1. Jun 1931 ber Landes: 

verband Oſtpreußen des Nationaljosiali- 

Hildgen Doltihen Fromtfämpferbundes (Stahl: 

heim) einſhließlich feiner Untergliederungen mit 

Wirkung anfgeldft worden, unter 
gleichzgitiger Befdhlagnahme des Vermögens, 


n ber Begründung werden einige bejonberé 
trofiie Vorfälle mitgeteilt: Trog ber Auf- 

| Jong des Stahldelm-Ztudentenringes im De- 
zember 1933 Beftand diefe Ornanifation unter der 
Beitung de#Hochjchularuppenführers 9Bijtrid jort 
unb arbeitete in engftem Einvernehmen mit bet 


d mx w. 


in. 


Landesleitung Ojtpreußen ded WZ259 weiter. 
Dab das Ziel nur allgemeine Zerjegung ber 
Vollsgemeinſchaft fein konnte, trat am deutlichiten 
zutage bei dem Befuch diefer Fiihrerclique in 
Arnau, wo die Fahnen des aufgelöjten Studenten- 
ringes aufgeftellt find. Der Bericht biejer foge- 
nannten Fuhrer über biefen Befuch lautet: „Die 
Trauerflore von unjeren Fahnen wurden nicht 
abgenommen, (à wurde aejaat, wir hätten feinen 
Grund, wir warteten bis auj andere Zeiten, Den 
Befehl, bie fiir Verfailles angebrachten Trauer- 
jlore abzunchmen, bat Seldte bei der Wieder» 
einführung der Wehrpflicht gegeben, aber von 
diefem — 9ertüter haben wir unë getrennt. 
Leider wurde auch darauf verzichtet, die 
naziftiihen Fahnenbänder zu entfernen, Nach 
dem Gottesdienst juhren wir in die Stadt 
und „tranfen und oben in einem  jchönen 
alten Weinlofal. Wir tranfen ung gehörig ieit. 
Die tollften Wige des Dritten Reiches und die 


9 _@ 4 2 


I I aa, 99 £4 


bitterften Vorwürfe gegen das Syſtem erfüllten 
unfer Zimmer, Gà mar eine feltene Einheitlichkeit.* 
E Anficht über ben Muttertag gaben diefe 
Führer mie folgt fund: „Von ber organijierten 
Mutterliebe halte ich nichts. Sch möchte meine 
Empfindungen an einen bon ber Reichsaeltungs- 
bediürfnisanftait fejtacjesten Zog des Jahres nicht 
binden.“ Lei 
Der Sozialismus diefer Herren och dus 
folgendem Ausſpruch hervor: „Wenn ich ſo⸗häßlich 
und Mein würde, würde ich auch Goya fein." 
über bie Fliegerei des Deutjchen Reiges äußerten 
fid dieje Nationaliften wie folat: „Ya bin mir zu 
ihade, alg dah fid) über meine Leiche bie deutiche 
Luftfahrt emporfehwingen folte Zog aut, bap ed 
auch Draufgänger gibt, die dag Geld und das 
Spiel, mit dem Cidjal [odt^ Den Film des 
Meichsparteitanes „Triumph des Willens“ be- 
| seine dieje Führerſchicht als „ellatanten Fall 
bon refigiojem Wahnjinn“, 


-« a 


Der oftpreußifche NSOFB (Stahlhelm) aufaelöft “> 


Thüringer Stahlhelmführer ^ 
in Schutzhaft " 
wore 


ersammlungsverbot für den 
y 
J dnb, Weiplar, 19. Juli. 


Der thüringiſche Minifter des Jnnepft teilt mit: 

„Auf Grund’ perjjiebener Handfingen und Mahe 
nahmen, die jie gegen bie Autorität des Staates richten, 
und wegen Merbreitung unwahrer Behauptungen, die 4 
geeignet Di, die Haltung des Staates in der Ofentlicds 
feit in Mßtredit zu bringen, Aowie wegen Verächtlich— 
macungfeinzelmer Parteigliedgtungen mußten mehrere 
führende Berjönlihftiten des NSDTB (Stabl- 
helm) fin Thüringen in Cdubbaft genommen 
werden und in das Konzentrationslager Bad 
Slza überaeführt werden. Aus den aleihen Gründen 
mukte eine- Verordnung erlaffen werden, nad ber 
verboten find: 

41. das Tragen bon Abzeihen oder von einheit- 
lier Kleidung jeder Art, bie die Zugehörigkeit gunt 
NSDFB (Stahlhelm) kennzeichnen, 

2. alle Verfammlungen  einfhlieplid 
appelle, gejdlojjene Mitgliederverfammtlungen, 


Aud in Erfurt 


Wd erinmmlunasverbot’ 
y für. don Stahlhelm. 


dnb. Erfurt, 3. Kuli. Auf Grund des Gefebes 
bom 28. Februar 1933 zum Suge von Volt und 
Staat in Verbindung mit S 14 des Polizeiverwal: 
tungsgeießes bat bie Staatspolizeiitelle für ben Re: 
gierungsbezirt Erfurt im Einvernehmen mit Dem 
Regierungspräfidenten Staatsminifter Dr. Weber das 
Tragen von Abzeichen oder von einheitlicher Kleidung |, 
jeder Art, bie die Zugehörigkeit zum 9182538. (Stahl: 
Helm) tennzeichnen, ‚verboten. Gleichzeitig find alle 
Rerfammlungen einschließlich Pflichtappelle des NE. 
DAB. und das öffentliche Zeigen ber Fabnen/des 
NSDFB. verboten worden. 

Die getroffenen Maßnahmen find durch die Yat- 
jache gerechtfertigt, daß in leßter Seit in grobem Um: 
fange Neußerungen und Handlungen einer Reihe bon 
Stahlhelmmitgliedern vorgefommen finds die in un- 
verfennbarer Weife bie ſtaats- und parteijeindlice 
TE Einftellung tveiteiter Kreife des 90839938. far zutage: 
pei treten lieben. und zu ftrengiten Maßnahmen ftaats- 

* polizellicher Art Anlaß gaben. 


| 2 


Auflöiung des Stahlhelms im / 
|^ wefilichen Mecklenburg y 


f 
Schwerin, 25. Bult. 
Die Medlenburgijhe Politiſche Polizei teilt 

| mit: 
| „Auf Grund bes $ 1 ber Verordnung vom 
| 28. Februar 1933 werden die Kreiſe Parim, 
Ludwigslujt und die Ortsgruppe Waren bes 
N.S.D.F.B. (Stahlhelm) im Landesamt Hanja 
| mit fofortiger Wirkung aujgelojt. Damit ijt 
aud das Tragen von Uniformen und Abzeichen 
bes N.S.D.F.B. fiir die betroffenen freije und 
| für den Bezirk der Ortsgruppe Waren unter: 

«| iagt. Zumiderhandlungen werden anf Grund 
| bes § 4 der Verordnung vom 28. Februar 1923 
itrajredjtfij geahndet. Das vorhandene Ber: 
mögen wird vorläufig beihlagnahmt und fider- 
| gejtellt. 
| Gründe: Sm den Kreifen Parim und 
| Ludmigslujt iff es wiederholt zu Widerſätzlich— 
| feiten von Angehörigen des N.S.D.F.B. gegen | gehalten wurden, 

*| Unordnungen ber ftaatliden Behörden und bet| Die Vorgänge, ber legten Women zeigen, | 


Q $" ; 


daß der WS.D.F.B. in biefem Kreijen bewuß 
und plajtmüBig gegen den Staat arbeitet un 


vin Auflöfung auf Grund ber angezog 


U BES Bannan’ 


niformberbot fiir den 2.6.9.3.3. 
ve. AStghlhelm) in Gdmaltaiben 
I DNB Sajjel, 28. Juli. 
eiter bez Staatspolizeijtelle wird mit 


j 
` 


j 


w E — — = po rs een 


valer 
geteilt: + 
Auf Grund bes S 1 der Verordnung des 
Reihspräfidenten zum Schutze von Volt und 
Staat vom 28, Februar 1933 in Verbindung | 
mit § 14 bes BPolizei-Berwaltungsgejeßes wird 
im Einvernehmen mit dem Regicrungspraji- ` 
denten vom Sajje dem N. S.D. F. B. (Stable 
helm) fiir den Bereich des Kreiſes Smal- 
falden die Abhaltung von Berjamm- 
lungen umb Zujammentfiinften jeg- 


Parteidienititelien gefommen, Gp Bat die Fü- 
zung bes N.S.D.F.B. in dem/Rreije Parchim 
es in letter Zeit nod zu verhindern gewubt/ 
bab Stahihelmmitglieder "am Luftſchutzkurſen, 
die von dem Landrat bes Kreiles angeordhet 
waren, teilnahmen, £ 

Weiter werden von biefem Kreifen báuernb 
unwahre, an Hodjverrat grenzende Gerüchte 
iiber Staat und Partei verbreitet, bié geeignet 
find, das Vertrauen der Benöfferung zur ?. f e 
nationalfozialiftiihen Gtaatsiüfrutg zu erſchüt— licher Art jowie bas H mijorm:, Fahnen: 
tern. Durd bas provozierende/Auftreten von j| unb Abzeidentragen dig a 25 k. 
Angehörigen des N.S.D.F.B. ift es joweit e | „Lu : 
fommen, 

dah im Stolpe ein S.A. Mann von Stahl: 

Helmern niebergejfjfagen wurde 

umd in Waren Protefiverfammlungen wegen 
Zugehörigkeit von Juden gum N.S.D.Z.B. ab: | 


i 
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(i ay .Stahfhelm- Verbot (4 
a "T “ w at 268 A SAT $ 
im Reaiorungoweaivt Wie N. 
Frankfurt a. Mt, 31. Juli. Auf Grund des 
We du Verordnung Des Reidspraitbenten 
sum Suse von Volt und Staat vom 7". ge a Ai 
1933 wird mit jofortiger Wirkung für, ben 
Bereich Der Staatspolizetitelle Wiesbaden, d * 
bedeutend mit dem Regierungsbezirk Leen : * 
RSDKB. (Stahlhelm) mit Eimer ir 
führung und fämtliden Unterg v i 
rungen, Kreis» und Ortsg SCH $ * 
(eitungen, aufgelöit. Mit biefem Berdor, n 
gleichzeitig jegliches Auftreten in ber Keng 
jowie das Tragen von Uniformen ‚und Sa en * 
WEG. Stahlhelm) für ben gejamten —— 
Steaierimgsbeairté Wiesbaden unterjagt. att de : 
handlungen werden auf Grund, bes Sage, 
der Verordnung des Reichsprafidenten Bi —— 
von Volt und Staat vom 28. Februar ga? pul BH 
fid) qeabndet. Das Verbot iit_erfolat, ie ba Fe Ch 
ausitellte, bag ber NSDFB. (&tablbelm nod) n i 
die lebte Beit gegen den Staat unb Die geleb- Fy 
‘Tfichen Beitimmungen gearbeitet hat. | 


— — — 


nen erordnung erforbgelich ijt.“ 
d — 
/ / d 
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ki taqung 


| fete dem Brigadeführer Rag de 
- der Brigadeführer bie Front abi 


* | atitfite. 


{ fm “one 
* Prachiten 


a 


' on Ter Z9L-Ztanbarte 26 wird uns folgender 
Bericht zur Veröffentlichung itberjandt: 

Am Sonntag fand in Bremervörde eine Führer: 
ta ber EN.:-Standarte jtatt, zu ber jamtliche 
SU: Führer des Standartenbereich® foie des’ 


pi Reierveiturmbanns R. 75 befohlen waren? tf bem 
I Maritplab in Bremervörde wa 


wd 1 Kai 9 Uhr: das 
Führerkorps ber Standapfe undyeine 
angetreten, Der Brigadeführ 


Gelegenbeit einzelne res cm à 
53 erfolgte dann ein 3 "e dod Er ç 
mationen und ein Ummtarfch burd) Die Stadt Bre 
exbörde, wian geg gn sisch 
Führer und Manner rückten dann in ben "ëtt ua, 
ſchen Gaal, wo Brigadeführer Raede das Wort zu 
einer cinftiindigen Wirfprache ergriff, in der „ci 


folgendes ausfiihrte: 
Meine CA⸗güuhrer! 1 
Ich Habe Sie heute nach bier #tjamunenë d 
Richtlinien für Die Arbeit ber SW. in bem 
Sochen zu geben und weiter die Uebergabe 
den Dberiturmbannführer 


y 


der 


~ 
e 


jubtruppe Tür bie politiiche Propaganda gegen bic 
Sauer alfof Art und als Kampftruppe für die Gr- 
jerung Dr Straße aus den Händen des Margis- 
is. Mas der Praxis heraus 
ternt#uppe von Attiviſten, 


| 
Y 
Werdegang dr EA., von ihren eriten Anfängen Í 


entitand Dier „eine | 
die auch, dort 


PVropagandiſten werden konnten, mo die Redner bet 
4 Bartei f nicht 
jGrriftaung der 


hinreichten, as: erte Ziel war die | 
politijden Macht. Sic} 
wurde ant 30. Satar 1933 erreicht. Nach der Macht: ; 


— 


Siandartenüberaabe in Sremervérde. 2 


wegung ein. me Feinde, bie im Sabre y 

TATE wurden, beginnen fid) wieder breit zu "Machen. 
Das Judentum beginnt wieder vorzudringen und 
verjot, weiter feine Rolle zu fpielen. Mud Die 
Freimaurerei verfucht alte Verbindungen zu 
erhalten und zu feitigen. Die Rreimanreret it ein 
Schädling der Nation. Kein Freimaurer darf 
in einem verantwortlichen Amt fein oder bleiben. 
Much der vollitändig an die Wand gedrüdte Marxis— 


fimus verfucht, befonders in ber Großitadt, wieder an 


Boden zu gewinnen. Xn der bisher unklaren Gtel- 
(ung des Stahlhelms ut in den legten Tagen eine 
Klärung eingetreten. Das betveijen die Vortommuiffe 
in Baden, Schlefien, Thüringen, Ditpreußen und 
Medlenburg. 

„Auh im engeren Bezirk bat ein, Führer des 
NSDFB. in einer Rede Davon geiprochen, dağ ber 
Stahlhelm einige Jahre früher als bie Barallel: 
bewegung Hitlers in München die gleichen Ziele 


verfolgt Dat, bie fid) nur in ber Wahl der Mittel} 


vom Stahlhelm unterichied. Diele _ ungebenerliche 


Behauptung mp auf das entichiedenite zurückgewie- 


jen werden, denn der Stablhelm war fetther immer 
Cuer. i 
05 t ET 
AWDret zur Neichspräfidentenwahl ` prafentierte, 
'"telte ifm ber Stahlhelm den Halbjuden Quteiterbera 
ntgegem. ( | i 
et, Die bie Ziele der Deutigen Witbrercliqne nicht 
utheißen, fie werden He) jetzt von der freimaurerijchen 
führereliane abgujeben Haben. Der Tag tit nicht 
meDr feri, an dem bie Akten über bie. nunmehr 
taatsfeindliche‘ Organiiation abgeſchloſſen werden. 
An Hand eigiger Beijpicle’ zeigte der Brigadeführer 
bie nunmehr criviejene Hocverräteriihe Arbeit in 
weiten freien der Stablhelmführung. 
Wir Haben als — dilziplinierte 
Zchmähungen über Schmähungen über uns ergeben 
offen. Wenn wir jehlagen, dann flagen mir alle. 
Mr Haben uns Dane zu richten, was ber Führer 
ill. Bum Schlußzbehandelte der Brigadeführer die 
onfeiiionell?n Gegner. 


M itane; 
Bewegung den 


EL 


übernahme waren die Aufgaben ber SA.auf niic! 


v EC Gebiet gelenkt worden. 


1934. ift den Aufgaben der SA. dann eine neue 


dilig acachen worden: Schub der Bewegung, Schuß | Liher Blod e die 
10 In der Zeit bis heute iit Das gur Abwehr 
Führerkorps fer SU. dutchgreifend geichult worden Puen es 


yon Volt und Staat. 
dunb auch ue Männer haben das Rüſtzeug 
(x I "M E 
Schuße Dey Bewegung erhalten. 
gut vorbegeitet in bie /politife Wena zurück. 
Der Briaadefiihrer ging bann naher 


| In >achien 


- Siniferm. und Kerfamminasverbos_| 


auf 
nod notwendigen Kamp] gegen Die Gegner dex Be: 


Mit dem 30. Juni | für die Abwehr/geichult fein. 


So treten mir jeff | ic nod) ú 


Segen alle dieſe Gegner 


Hrsnit geiitiggh Waffe b 
jet muß — morgen mit 
zung anr Berfüging iteht. Die SU. hat, 

e einer Organiſation ggftellt wurden; 
p" tut Pure Pflicht! Pb Der 
d geurben dann mii D 


alt Y IV ur 
| aiteu Su. geſchloffen. 


aran 


den Di 


(rit den 9189835. (Gluhlhelm) 


dnb, Dresden, 30. Kuli. Der ſächſiſche Miniſter 
des Innern erläßt im ſächſiſchen Verwaltungsblat 
pom 30. Juli eine Verordnung, wonach auf Grund 
des Paragraphen 1 der Verordnung des Neichsprält- 
denten zum Schuß von Volt und Staat vom 28. Fe 
bruar 1933 für das Gebiet des Landes Sachien das 
Tragen von Abzeichen oder von einheitlicher Kleidung 
jeder Mrt, Die die Zugehörigkeit zum NCDP. 
(Gtohlhelm) Eennzeichnet, ferner das Wbhalten bon 
irgendwelchen Berfammlungen, einichließlich geſchloſ— 
jener Mitgliederverfammlungen und fogenannter 
Rilichtappelle, jomie von anderen Beranjtaltungen 
(Konzerte ufiw.) im Freien oder in geichlofienen Raus 
men Durch ben NSDFB. (Stahlhelm) verboten moer: 
den. Buwiderhandlungen gegen dieſes Verbot fallen 
nnter Die Strafvorfchriiten des Paragraphen 4 der 
oben erwähnten Reichspräfidenten:Berordnung. 
Verordnung tritt mit Dem Tage ihrer Verkündung 
in Kraft. 

Den verantwortlichen fächſiſchen Stellen find feit 
Monaten Mitteilungen über Verhalten und Aeuße— 
‚ungen bom Stablhelm-Mitgliedern zugegangen, bie 
darauf Tchließen ließ, daß die Betreffenden nicht die 
rüchaltlofe pofitive Einitellung zum nationalfozia= 
liim Staat gefunden baben, die bie Bundesfüh— 
rung des Stahlhelm felbjt von ihren Mitgliedern 
verlangt. Der Gtablbelm hat fib aufer: 
itanbe gezeigt, die nach dem Siege des National: 
jozialismus feharentweije in feine Reiben gefommenen 
alten Gegner Der nationaljoziakiitiichen Weltanſchau— 
ung Au verantwortungsbewuften und Den neuen 
Staat vorbehaltlos bejahenden Volksgenoſſen zu er: 
ziehen. Es fann heute als erwieſen angereben mere 
den, bab eine Reihe von alten unverbeſſerlichen 
Staatsfeinden im fachfifehen Stahlhelm Unterichlupf 
gefucht hat, um eine getarnte Withlarbeit gegen das 
Dritte Reich zu beginnen. wé page Oé? 
Dei aligemeiıten tt etre imer nog) nene 

n. Bites Dëie bis in 
Be vorni 
, Erwahnen vert 


Die 


bie 


iſt u. a, Don 


Bo im einer weſtfüchſtfchen Induſtrieſtadt frt er 
wo Stablhelmer 


igat, wodurch fd) ſechs andere zum Austritt aus 
der Kartei verleiten ließen, weil fie jonit den Verluſt 
ihrer Arbeitsitellen befürchten mußten. Aeußerungen 
bon Stahlhelmern deuten darauf Din, dağ jole Ge- 
finnung? von Stahlhelm:Unternghmern in Sabien | 
nicht vereinzelt dajteht. Die Tatjache, dak &tabIbelmer ; 


"wieberbolta Le Quelle von untuheſtiftenden Gerüch⸗ 


nliebſamen 


ten feſtgeſtellt worden find, Nieß die Ueberzeugung 

Raum gewinnen, daß in SE Organifation Elemente : 
bie Oberhand qewonneny haben müſſen, bie vom 
Nationaljfogialismus in ihre Schlupfwinkel getrieben, 
fi unter der Maste eines nationalen Verbandes 
Wieder am ihre zeriegetde Arbeit machten. U. a. ijt es 
u Rällen gefommen, in denen, das fejt dem 1. Juni 
eitehende vfrentliche Aufmarſch-Verhöt bemonitrati» į 
fibertreten wurdey Die F ü ru n g felbit mußte fic), 
ber Allgemeinen Stimmung betvußt fein, fonit ware ; 
es nicht zu erklären, bab fte in Den legten Tagen in 
mirfälliger Hajt die Mitgliedsgelder in Sicherheit ge 

Dradht Dat. , 


, 


SWefütigunüserebet — / 
Tür fonjeijionelle Jugendverbünde. 


dnb. Saarbriiden, 30. ulio Der Reichsfommiffar 
fiir bie Rückgliederung des-Saarlandes bat eine Bet: 
prönung erlalien, bie allen fonfeljignellen Jugendper: 
bänden, auch den fiir den Einzelfall gebildete, 
jede Betätigung, die nicht retn fir hligere- 
Liqtéfer Artit, insbefonderg eine Tole pd Liti- 
her, fyortiider tnd Doltajpogtlider 
rt, untertagt. Unerlaubt getragene lUpiformitiide 
der MWGzeichen und unerlaubt mitgefüdtte Banner 
ober Fahnen und Wimpel find einzuziehen. 


muß der EN.- Führer 
h | Bis jest wurde fura i 
Wen- | aetteten, jet HPht die Varole ,Slngriij* Als einbeit 

SA. Heute geſchlyſſener denn je 
reit Da und — 
eder Waffe 


Nea ftion PS 


m iede 


der 


— 


($8 gibt im Stahlhelm gewiß viele Manz | 


SA.Männer 


E 
, Dic | 


jo Aufgaben, wie | 
ft | 


| 


IT 


INN | 
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dien und Verſammlungsverbol 

7 bes 96289. in Gathſen 

Der ſächſiſche Minifter des Innern erlabt 
im Sächſiſchen Rerwaltungsblatt mit bem 
Datum bom 30. Juli 1935 folgende Verord⸗ 
nung: 

8 1. Auf Grund von $ 1 ber Verordnung 
bes Reiehsphafidenten zum Shuke von Volt 
und Staat tom 28. Februar 1933 (Reichd- 
gefeßblatt Y, Seite 83) wird für das Gebiet 
bes Landes, Särhien ! 
1.ba8 Tragen bon Abzeichen oder bom em- 

heitlicher Kleidung jeder Art, bie bie Bue 

gehörigleit gum RSDFB. 
tennzeichnen; 


(Stahlhelm) 


| 
2. dag Ubhalten von irgendwelchen Berfamme 


Yungen einfchließlich geſchloſſener Mitglie- 
— — unb ſogenannter Pflicht⸗ 
appelle, ſowie von anderen Veranſtaltungen 
(Konzerte uſw.) int Freien oder in ge⸗ 
ſchloſſenen Räumen durch den NSD. 
(Stahlhelm) X. 
verboten. ? 
8 2. Zuwiderhandlungen g 
bot fallen unter bie Strajfbeft 
8 4 der oben erwähnten Reichsp 
ordnung. 
8 3. Die Verordnung tritt mit 
ihrer Verkündung in Kraft. 


Die Hausſuchungen beim ^ 
merlenburgiihen 6tahlhelm 
Anläßlich der Hausfuchung bei Stahlhelme 


en dieſes Ber- 


in MedIenburg hat ber Landesführer folgende 


Erklärung abgegeben 
„Bei einer von ber Geheimen Staatspolizet 


8 |: 
mungen des (zu Sie finanzielle Hilfe jübiler Kreije angenoms 


di 
G 
RK 


angeoröneten Hausſuchung bei Stahlhelmern Í 


nah abgabepflidtigen Waffen find eine große 
Anzahl von Gewehren, Karabinern und Piſtolen 
ſowie ſcharſe Munition gefunden worden. Die⸗ 
jenigen Stahlhelmer, bei denen dieſe Funde 
gemacht worden ſind, haben nicht nur gegen 
die Geſetze, ſondern auch gegen die ausdrücklichen 
Beſehle des Landesführers perjto5om. Zu wie⸗ 
derholten Malen ſind von meinem Vorgän⸗ 
ger und dann ſpäter von mir Befehle zur 
voftlofen Abgabe affer Waffen gegeben worden 


und Meldung hierüber gefordert. Dieje Meld- | d 


gem find Türhenfos bei mir eingegangen und be- 
Finden fih veſtlos bei bem Miten. Sch Habe 
daher mit Recht bem Herm Reich sfratthalter 
bei 1mjerer Unterredung am 17. Juli 1935 
in Gegenwart rei Herrn Reihsbeauftragien Sei⸗ 
del auf Chrenwort verfichern finnen, Dak mir 
ein Vorhandentein von Waffen uſw. beim Stahl- 
helm miht befannt fei, Wenn jebt doch Waf- 
jen in größerer Anzahl bei Stapihelmern vote 
gefunden find, jo haben diefe Ctafffefmer nicht 


[nur gegen die Geſetze des Staates und bie Be 


rett: ihres Landesführers auf das ſchwerſte 


.| verftoßen, fondern fie haben aud die Ehre ihres 


Sandesführers in den Schuß gezogen. 
gez don Both, Landesführer. 


ch Dresden, 31. Juli, 
Der Sächſiſche Minifter des Innern bat auf 


als Siahlhelmfühte 


Eindeutige Stellungnahme in der neuen Nummer des „Schwarzen Korps‘ 


Berlin, 31. Juli. 


Die Ereigniffe ber legten Tage haben bem 
„Schwarzen Korps“ Anla gegeben, fih mit 
dem Stahlhelm auseinanderzujegen. Dieje Wus- 
einanderjegung ijt nicht nur zeitgemäß, fie wird 
den vielen Lefern des Blattes aus der Geele 
geichrieben fein; ba ijt fein Gedantengang, unter 
den nicht jeder ein ehrlides Ja' jeken wird. 
Aber eine Überrafhung gibt es bod), wenn Au: 
gleih dem Stahlhelm einige Heine Sünden 
vorgehalten werden, die mandjem bisher fremd 
waren. 


Oder ijt jedem befannt, dağ z} B. das 
Führerlorps der Gruppe in Bremen „zum 
gróptem Teil aus Freimaurern beiteht“, daß bet 
Führer des Rreisverbandes Grenjland-Siid 
füdifcher Ubjtarimung if, dak ber N.S.D.F.B. 


men hat, dak nod im vorigen Jahre zu engt 
Stahihelmtundgebung in Leipzig führende Wn- 
gehörige bes jübijfjem Qrontlümpjerbunbes ein- 


— — 


Bet 


Mes Spottbild zu Litwinows 


| geladen waren? Das alles und nod andere 


ijt zweifellos vielen ganz neu 

Der übrige Inhalt des Blattes ijt wieder vo 
gewohnter Reihhaltigkeit. "Sehr interejlant ba 
Schreiben eines Katholiken, ber Dë — übrigen 
zuftimmend — mit der Sterilifationsfrage be 
fakt, lehrreich aud) ein Bild, das fatholijd 
Geiftliche bei ber Belidjtigung eines Mujeums 
dorfes in einem Wiedererridteten Quathmann- 
ihen SBauernfaüfe zeigt. Der Bejud bes Mann: 
feimer S.S.-Motorjturmes 6/10 im Saarland 
wird ausführlich durd Wort und Bild beſchrie— 
ben, zwei Bilder beridjten von der Gelände: 
jahrt Mo. 3. „Köpfe der Gegenwart“ illuſtrie— 
ten das Didterwort: „Es ijt der Geijt, der fid) 
dew Körper baut". Dazu wieder eine Fülle 
gin fatyriiher Abhandlungen: Ein gelunge- 
jüngjt ausge: 
iprohenem Wort: „Die 9iüteuniom organijtert 
den Kollektivfrieden“, und eine „Brieflajtenede“, 
die man zur eigenen Belehrung und Belujtigung 
lejen jollte, 


gung für den 


N.GfD.5.3. verboten 


j As Bremen, 7, Auguft. 
Der Operbürgermeifter von Delmenhorft hat 


bem Kreis: und Ortsgruppenfiihrer des N.S. 
D.J.B (Stahlhelm) in Selmenborit auf Grund 


der Verordnung des 


Reihspräfidenten zum 


Schuge von Bolt und Staat mit fofortiger 
Wirkung jeglide Betätigung für den 


N.S.D.%.B. verboten. 


Die Führung der Ortsgruppe Wildeshaufen 
bes N.S.D.F.B. hat dem Kreisführer geihlojlen 
ihre Amter zur Verfügung gejtellt und ihren 
Austritt aus dem N.sS. D. F.B. erflärt, 
weil nad Einführung der allgemeinen Wehr⸗ 
pfliht die Ziele des ehemaligen Stahlhelms 


B.D.F. erreicht worden find, 
Ortsgruppenführung wurde 


Der Rüdtritt der 
den Kameraden 


burg Rundihreiben mitgeteilt; viele haben 
daraufhin ebenfalls ihren Austritt erflürt. 


P Stettin, 7, Auguft. 
Nah Per Ortsgruppe Pyritz hat nun aud 


die Ortsgruppe 


Greifswald 


bes N.S. 


D.J.B. (Stahlhelm) fih aufgelöft. 


Die mardi Stahlhelm“ verboten 
bein“ 


Der „Stahl das 


Bundesorgan Des 


N.S.D.F.B., ijt bis auf weiteres verboten, 


— 


tabthelmperbot aud) in Sachſen 


(Eigener Bericht des ,,V.B ° ) 


% 


von Mitgliedern bes N.S. D.F. B. gefehlt; Bat. 
Ein (Gutsbejiger, Stahlhelmmitglied, tünd 


t 


1 


1 


Grund der Verordnung bes Reidhsprajidenten 
jum Schuße von Volt und Staat v. 28. Februar 
1933 für bas Gebiet des Landes Gadjen eritens 
das Tragen von Abzeichen oder von einheitlicher 
| Kleidung jeder Urt, bie die Zugehörigkeit zum 
N.S.D.F.B. (Stahlhelm) kennzeihnen; zweitens 
das Mbhalten von irgendwelden Verſamm— 
(ungen einſchließlich beſchloſſener Mitglieder: 
verfammlungen und jogenannter BPilichtappelle, 
jowie von anderen Veranftaltungen (Konzerte 
uſw.) im Freien ober in gefdlojjenen Räumen 
burd) ben N.S.D.F.B. (Stahlhelm) verboten. 

Sm Zujammenhang mit dem Verbot wird be: 
fannt, dak es aud) in Gadjen nicht an Wühle— 
reien und Hebereien gegen den neuen Staat 





u. a. drei nationaljozialiltiihen Ungeltellten, 
jedjs weitere Parteigenofjen in feinen Dienjten 
ließen fid zum Austritt aus der Partei vera 
leiten, um nicht ihre Stellungen zu verlieren, 
Unrubhejtijtende Gerüchte find verbreitet worden, 
und es ijt jogar vorgefommen, dak ein aus bet 
Schughaft entlaffener Stahlhelmführer turze 
Zeit darauf herausfordernd an der Spike feiner 
Schar burg die Straßen marjdterte. In den 
legten Tagen haben in auffälliger Haft Stahls 
heimführer bie Mitgliedsgelder in Sicherheit 
gebracht. 

Das Verbot zeigt auf, dak Fd der ſächſiſche 
Stahlhelm leider nicht von anderer Seite gezeigt 
hat, als bie im Reihe aufselöften N.S.D.F.B 
Gruppen. 


Im 





— — — — 
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A — Be Si á Auguft Weneralfeldmarſchall 
»»yndenjen, der jeit der pady, w Bes Stahl- 
ut deien Ehregmitglied ijt, bat migen 21. Juli 

/ Gbrenmitgli Taft des „NS. Denffisen Front: 

vierbundes Aiedergeiegt und biejgft Schritt ben 
en Stahlbelghtameraden mit folge dem- ge i- 

n befanntgfaeben: < 7 > 

` äis allg Angehörigen des NY Deutſchen Fron 

Mämpferbundes (Stahlhelm)! » — 


< 


Ara Wido ` Sai ri Z= T; 
A „Das Wichtigite Kampfziel beg alten Stahlhelm ift 
Bt dag von der NeichsregiggAng am 16. März 1939 
beſchloſene Gejet zur Wiedpreinführung der algez 
meine Wehrpflicht verwirkffcht! j 


| 
| 
x | 


` - p / 
x X den allereriten ſchweken Nachtriegsiahren Doft 
Sor Euch unter, den jehnferigiten Verhältniſſen im 
Sinfe der alten, in Hunderten von Schlarhten evgkob: 
tery Welttriegsfampfer Aſammengeſchloſſen my Euch 
immer kraftvoll unD jgloitlos fiir Die Verwigflichung 
dieſes Bieles eingefegf! iz 
i Nuch fpaterhin eid Ihr als trene Vortffchter der 
Stahlhelmgedankens tatfrdftiq als ¿alte Mamprer” — 
fauch vom Führer und Reichskanzler jtefe bejonders 
J|anerfannt —/jar Die Erneuerung unſeres geliebten 
‚[deutjchen, Vgterlandes eingetreten! 4 
| Somit Aydievomalten Stahl helm fic) 
elbit oefuellte Dauptaur Abe eriüllt! 
Bei der/Peiterentwidelung des emeinidartsgeban. 
enz in gg erem deutichen Bnterfande iit ein Beitehen 
bleiben von Verbänden, denen teite bejonderen Auf: 


tenion leat Chrom 
nm Giapibelm n 


— — O A 


ifafíejdbaff, 
pt. — Z 


f 


f dex Generalfeldmarichell an ben MEPFB., 


vom Führer Kind Reichslanzler ftets ayheitrebten Ein: 
heitlichteit EI mebrsfingezeigt. 
Ig Habe mich daher nad) veiflichet Ueberlegen und 
Durchdeufen heise entichloiien, mete Ehrenmitgliebt 
idaft iM NS Deutigen wronttmpierbunb (Stahl: 
beim)‘ #iederjulegen. £ $ 
Mt meinem mücmiten Zaff für Cuer jtets bes 
Tondets"anertanntes traftvolles Eintreten für 
satipfiale Erhebung verbinde ih meine trenen fq 
raia itlichen Grüße und bgft immer nleichen W 

Hal; cder alte Frontiampfer, den ich mit 3 
Hvertvoliiten Beitand augenbliclichen deuticher 
nestums Fable, fid) an Mer ibm geeigneten G 
dem Wiederiugjbau unjgres geliebten deutid 
andes einſetzen mogen 


elle bei 
Bater: 


In bierem Shugben habe ich mich eina deut mit 
den Schöpfern und Mitgliedern des Stablbelm und 
werde Dies auch unter den veränderten Umitanden 
weiterhin tun. af ` p 

p. Macdenf ea, Genegalfeldmarfdall. 


Betätigung fir den 9182995. verboten, 
dnb. Definenjorit, 5. Aug. (D 


m 
bert H aeri iter Mr 


W 


déi zugewieſen werden können, im Jutereſſe der 
3-9 j 


4 Í 
4 — — — —— 


verboten. 
P 


» 


É Z lE — * * 
© Landesverbände Berlin-Brandenburg, Pommern 


^» und Ostmark des ,,Stahlhelm" aufgelöst) 


`— Stautsfeindliche Einstellung — Sammelbecken oppositioneller und reaktionürer Krüfte LÀ 


> Berlin, 8. Auguſt. 


>Wie bas Geitapo mitteilt, find die Landes- 
verbände Berlin: Brandenburg Pom: 
mern und Oitmart bee N.S. D.F. B. (Stahl: 
heim) einſchliehlich aller Untergliederungen auj 
Grund des € 1 Der Verordnung zum Shupe von 
Bolt und Staat vom 28. Februar 1933 in Ver: 
bindung mit $ 14 bes 9.5.6. mit jojor: 
tiger Wirtung aufgelöſt worden, Zu: 
aleidj wurde das Vermögen ber gejamten Qan: 
desverbände und ihrer Gliederungen vorläufig 
beihlagnahmt. 


Sn der Begründung des von der Gejtapo aus: 
qejprodjenen — 3Serbotes ber Landesverbände 
Berlin-Brandenburg und Pommern wird fol: 
gendes ausgeführt: 


„Die volitiihe Cntmidlung der genannten 


Sandesverbände fat im bem le&tem Monaten, | Gidjerfeit, Ruhe und 


OL Me — ADUIULIUNCIUUL|, 





bejonders aber im den legten Wochen, Formen 
angenommen, die geeignet find, die Autorität des 
nationaljozialiftiihen Staates in Mißkredit zu 
bringen. Zahlreiche Auslaſſungen von Mit: 
gliedern und Führern biejer Verbände befunden 
eine oppofitionelle, ja jogar fiaatsfcind- 
lide CinftelTumg. Die für ben 931.8.5.5.8. 
aud) in diejen Verbänden erlajjenen jtaatlihen 
Anordnungen find entweder nicht beatet oder 
umgangen worden, Die bis in die jüngite Zeit 
hinein erfolgte Aufnahme von Mitgliedern aus 
den Reihen von Nichtirontlämpfern, bem mar- 
rijtijden Lagern umb verjlojjenen gegnerijden 
Parteien maen den R.S.D.F.B. zum Gam: 
melbeden oppojitioneller und 
reaftionürer Kräfte Die Auflöſung 
der Landesverbände Berlin-Brandenburg und 
Pommern ijt aus Gründen der öffentlichen 
Ordnung daher geboten.“ 


ZUR 


Friepnig — auj. ) 
Be die argentínijiben Stahlhelmmi lieder 


anb. Buenos Aires, 8. Auguſt. 


"y 


D 


beichlofien einmütig Den 
tritt ate dem Stahl 
arapbijd) Dielen Beichluß 
tung mit. 


elm mf 


RT 
qus dem REDFD, nusgeirgten, 
H Me Mitglieder 
* Soe Stahlhelm im Sandesverband Argentinien 
i gäilen op Aus: 
teilten tele: 
der Stahlhelmbundeslei⸗ 


Der Austrift,evfolgte, weil Die Mitglieder zu der 


Neberzeugung geltagten, Daß der Stahlhe 
Ntiederheritellung Dex 


den Führer feine Aufgabe erfüllt Habe. 


D (helm nach 
Mehrhoheit" bes Reiches durch 
Die Mitglieder 


— up[(en/afeidyaeitin Durch sper Mustritt ihren ebentalte 


gen Kameraden in Deutſchland 


Beiſpiel und Vorbild 


jein und fic) für einen alle Fronttämpfer untfallenden 


Solgaten bund zur Verfügung Kc 
` 
} 


j 


I 


/ 


} 


Die gleihen Gründe wären für die durd bie 
zuftändige Staatspolizeiitelle verfügte Auf: 
löjung des Landesverbandes Ojtmart maj 
gebenb, ~ 

bz 


Selbstauflösung des N.S DER. 
(Sfahlhelm) in Weida 


/ Erfurt, 8. Auguft. 

+ Der Kfeisführer bes Stahlhelms der Kreis 
Hruppe Weida hat folgende Bekannt: 
madyhg erlälen: Unter Berüdlihtigung der 
Ereigniſſe Der Lebtzeit und unter Bezugnahme 
auf den Beſchluß unjeres Ehrenmitgliedes, Kaz 

erab Generaljeldmarjhall von Madenfen, löſe 
ih Hiermit die  Rreisgruppe Meida des 
N.S.D.F%.B. (Stahlhelm) — Ortsgruppe Weida, 
Wünſchendorf, Endihüs, Frießnitz — auf. 


ITT 





do, und gude! 


/ j Bitte, ausichneiden! Bitte, ausschneiden! 


Mitglieder (Rarteigenofien) ber MSDAL., fotvic 

⸗ i Mitglieder von den der NSDAP. angeſchloſſenen 

A ; PI Verbänden (SAU, SS. NSDFIB., DAF., NS.Be: 

leutsche Ausgabe amtenbund ifm, dürfen bei Juden oder in jüdiichen 
d , Geſchäften nicht faufen. 

u^ ai die Mitglieder der vorſtehenden Verbände 

4 i por Rarteiunannehmlichkeiten zu ſchützen, geben mir 

V Donnerstag, 1. Auguft 1935 4 par bie jüdischen Geſchäfte Der Untermweferorte 

efannt. 


- | Kreisamtsleitung der NS.Hago. 
Jüdiſche Geſchüfte. 
! Wefermiimde-Lehe: 
x 5. Broderfen & Peters, Cijenwaren, Hafen- 


ſtraße 93, nur Ehefrau Broderfen und Schiwieger- 
ſohn Goldberger, Serael.; 
Kagenftcin, Julius, Kaufhaus, Lange Straße 134; 
Liebenthal, vor, Kaufmann, Lange Straße 32; 
&  Gammeteut: Al Sager 002%, Spredft. 19-18 Mor &iebentbal, Sarl, Ziqarrenhandel, Lange Str. 75; 
ier Gdriftleitung: München 18 €djellingftr. 89 ;: Sammel Mamlod, Kidor, Konfektion, Hafenſtraße 197; 


Röltiihe Beobadter” erſcheint täglich :: Bezundpr. Norbb, R a am 95e y P. BUTTER : 
ib r: Ringeigen«ediluf : 12 Uhr am Bortage des Crigeinens Rofenberg, Hermann, Viehhandlung, Pojtitr. 107; 


DC Heymann, Adolf, prakt. Arzt, Lange Straße 7; 
— — — — Korn, Anna, Altiwarenbandel, Rickmersſtraße 24; 
Korn, Chaim, Haufierhandel, Rickmersſtraße 24. 


Wejermünde-Geeftemünde: 


Ahronheim, Karl, Spielwaren, Seorgitraße 4; 
Cohn, 9C, Manufaktur, Georgitraße 42; 


Levy & Eöhne, Produiten, Brommyſtraße 10; 
| Liepmann & Go, Henry, Manufaktur, Georg: 
| ſtraße 6; - 
Meibergen, 9(bolf, Lederhandlung, Georgitr. 11; 
Meibergen, Siegmund, Broduften, Holzitraße 3; |i 
! Schoden, Komm.:Gef., Kaufhaus, Georgitraße 51;1: 


8" Dirt, Leo, Trifotagen, Ulmenjtraße 19; 
d Sab, Karoline, Vertretungen, Hohenzollern: 
ring 1; 
Gumprich, Julius, Manufaktur, Georgitraße 17; 
Ki ejer, Conjtantin, Viehhandlung, Georgitraße 24; |: 
Rofenberg,B. Handler, entbeitraBe 2; [ 


, 
=1Seeligmann, Giegfried, Vichhandlung, Schiff: |: 
Dorfer Chauſſee 11; 
Goldmann, Dr med, Arzt, Georgſtraße 83; 
Goldihmidt, Dr. jur, Rechtsanwalt Georgitr. 25]. 
Wulf, Adolf, Vichhandlung, Grüner Weg; 
Davids, : 


— 
in 


» Otto, Viehhandlung, RíopitoditraBe 16; 
if Qtiefel, Mar, Produkten, Naabejtraße 20; 
z ; com Stieqlis, Abraham, Produkten, Sachjenitraße 15; 
Sottihalt, Simon, Viehhandlung, Lothringer 
Straße 4. 


w Gov 


Bremerhaven: 


é e 3|Davidfon, Gurt, Orienthaus, Bürger 108; 
38 chiffe "ti ; f Bahenheimer, Hedwig, Konfitiiren, Bürger 12; 
d Bruch, Mar, Agent, Scharnborititraße 14; 
31 Halle, Dr med., Arzt, Mittelitraße 6; 
IJakob, Philipp, Produkten, Am Hafen 53; 
n a et Kirhheimer, Buchhandlung, Kaiferitraße 32; 
Qindor, ©. m. b. a, Strumpfhandel, Bürger 32; 
Lauecnger, Sara, Rurgwaren, Lange Straße 73; 
Be em ann d Blumenthal, Modewaren, 
Biirger 30; 
dé Basner, Moſes, Produkten, Reilftrake 23; 
yp H t m we il Bug ee Arie Y Lange Straße 5;. 
Zu den verſchiedenen örtlichen Verboten und Ro fenber a, ene Bu —RX 
— — D qen Gliebesungen bes %L€.9. Sh oden, @ m. b. $., Kaufhaus, Biirger 52; 
nen geg ER ISchulenktloppexr, Gijt. Sentit, Kaiſerſtraße 
Y.B. veröjientlihen mir im folgenden einen Wolf, Abraham, Möbelhandlung Bürger 715 
Aufſatz, den wir dem „Shmwa zen ‘| Bol rT, Emma, Bettengeichäft, Sieger 54; : 
Korps“, der Zeitung ber Schugjlajfeln ber ' Schmidt, Roja Podraczyf, gen. Auerbach, Mode: 
NEDUB, entnehmen. waren, Bürger 100, 


Als nad) der Machtübernahme der Natio- EC TT 
naljogialismus jener Unzahl von Parteien 
und Verbänden, die bisher pon der inneren 


Zerrifjenheit des deutihen Boltes gelebt Br wyw- eg . uw Un us] AANER L — — 
hatten, ein Ende machte, um endlich den J ; ; 


; : E x ^ d $ 
Meg zu einer inneren Beruhigung frei- ) e Ze T 
sony da wurde ber „Stahlhelm, Bund . / Reichsminister Seldte beim Fuhrer / 
ver Frontjoldaten“, ausbrüdlid) von dieſer j hu. Berlin, 12. Auguft. Der Fihrer und 3teidjétofaler 
Maknahme ausgenommen. Bei vielen, bes 7 groen Heute den Bundesführeydes „Stahlhelm Meidhse 
jonders bei jenen alten Nationaljozialiiten, ininifter Selbit, zu einer Beredung über bie Zukunft 
die in den Jahren bes Kampfes oftmals Gee des Stahlhelm”. / 
legenheit gehabt hatten, mit dem „eye f 
heim“ in oft engite Berührung zu tommen, 7 
mag bislo” gotbtungsmeile der nationals ATE 


battle, Zührung auf mids DEN Istaatsfeindlicher Betätigung wegen : 
innere freudige Zultimmung geitoßen jein. 


y | P ^ e 
Aber gerade bie attivjten Kräjte bet Ber ! | Stalhelm-Orisaruppe aij geloft 
wegung waren es immer gewohnt geweſen, f » A = 
eer t A ps Gronau, 12. Augult. 
puper — _— — Les i ae Mationalfozialiftifche Deutſche Front- 
— — Watt, — Ffer⸗Bund (Sſtahlhelm) Ortsgruppe Gros 
Zögern auszuführen. á nou (Weltfalen) ijt auf Grund bes § 1 der 
Nad einigen perjonellen Umbejegungen Verordnung des Reichsptäſidenten zum Schutz 
befam dann der „Stahlhelm“ den Namen pon Bolt und Staat vom 28, Februar 1998 in 
‚„Nationaljozialiftiiher Deutider Front⸗ Verbindung mit bem § 14 bes Polijei⸗ Berwa — — 
fümpferbund (Stahlhelm)“ und bie Erlaub- lungs-Gejeles für bas Gebiet bet Stadt Gronau 
nis, zu jeiner Uniform bie Hakenkreuzarm⸗ | Mit lot inire éi +H ñ Th cule: b: 
hi x Chron20% ea sttiahri | er Betatic ( Ü po n. 
sinha haa Ehronzøeihon D amüffiührtaen id) ü H2707 — 0097 


— — un — —— 





Sr. M ſpricht in Eſſen 


SA-Mann und Pg 


Interredung mit Stabschef Lutze 
ienst der Bremer Nachrichten 
o Königsberg, 12. Auguft. 
Bemerlensiverte Ausführungen über bie Zulunftsauf- 
gaben der SA mäghte anläßlich feines Königsberger Auf- 
enthaltes StabshefX u 6 e in einer Unterredung mit dem 
Vertreter der ,PBreuMjden Zeitung“. Er teilte u. a. mit, 
dak bie Umorganiſation innerhalb ber SAabgeihloj- 
jen worden fei. Sie Habe aus ber Majfenorganifation 
eine Einheit der Auslej&und der Qualität gemadt. 
Nichts dejtoweniger werde Ungeeignete immer wieder 
ausgeſchieden werden 1 bis mur nod bie 
ibealijtidjen Kämpfer in ber ifati Die 
Aufgaben der SA in der nächite 


) ` 
j 2 ) 
f — } 
` g 
"y - E 


wr 


Angri 


p auf Juden, auf Katholiken, auf den Stahl- 


Fall gu Fall übertragen werden, abgejchen von 
der bleibenden Aufgabe: Refonnang für die Arbeit ded 
Führers in weltanſchaulicher Hinficht zu fein. 

Zm Verlauf der Unterredung erllärte ber Stabschef, 
ſeine frühere Außerung, daß die Parteimitglied— 
idaft für jeden einzelnen SA-Mann unerläßliche Be⸗ 
bingung fei, jole leinesfalls gu ber Auffaſſung führen, 
daß die SA⸗Männer, die heute noch nicht in der Partei 
find, in Balde aus der SA ausgeichlofien werden würden. 


Im Gegenteil, dem tüihtigen SA-Mann, der in jeder / 
Beziehung feinen Mann ftehe, werde eg — der Geitpunth 


ftehe noch nicht fet — aud) ermöglicht werden, bie M if» 
gliebidaftber NSDAP zu erwerben. Der Gabs- 
get ſchloß: „Wir werden unjere SA anf einen/Stand 
bringen, dak fic allen Angriffen, von welder Ceite fie 
auch kommen mögen, gewachſen ijt.” 


"a \yeverotia über brennende Fragen der deutſchen Innenpoliti 


gegat Deutichland demonſtriert, ihren Naffegenof- 
jew in Deutichland irgendwie Helfen fónnen; fie 
Werden damit Höchitens das Gegenteil erreichen. 


Ym Rahmen des Eſſener Gautages der NE- 
DAP. fand am Sonnabend im Zirkus Hagenbed 
eine Kundgebung der Beamten, der Lehrer und 
der Deutichen Arbeitsfront ftatt. Begeiftert Dez 
grüßt nahm dort Keichsminifter Dr. Frid das 
Wort zu einer Rede, die immer wieder von Zus 
ftimmungsfundgebungen unterbrochen wurde. Dr. 
Frid erinnerte aunüdjt am bie zurüdliegenden 
Sahre-des Kampfes und fuhr dann unter anderem 
fort: Das nationaliozialiftiiche Deutichland erfreut 
fic) im Auslande und nor allem in ber ausläns 
diſchen reife einer Aufmerkſamkeit, die fein ame 
bere& Qand in ber Welt aufmeijen fann. E3 wird 
immer nod eine dunfle 


Greuelhebe im Ausland 


gegen dad Dritte Reich getrieben. Iſt das gerechte 
und gleihmäßige Behandlung, wenn in Srland 
oder Schottland, wo ber Neligionsfrieg ausge 
brochen ijt ober wenn alle Länder der Welt, auger 
Deutichland, unter bolichewiitiichen Aufftänden und 
Streita Wlutopfer zu bringen haben, darüber die 
Reltpreffe glatt hinmeggeht, ohne viel Aufhebens 
davon zu machen. Wenn aber auf der anderen 
Seite aud) nur ein Sube auf dem Rurfüritendamm 
in Berlin etwas unfanft angerempelt wird, dab 
dann bie nanze Weltpreffe voll iit von Pogromen 
in Deutichland? Sch meine, etwas mehr Sadjlich- 
feit und Objektivität in der Betrachtung der wirt- 
tichen Geichehnifle mare für diefe ausländiſche 
Preſſe mehr am Platz. 


Neuerdings ſchreibt dieſe Preſſe, 


bie wirtichnfitiehen zuſtünde 
in Deutichland d 


feien fataftrophal, der mirtichaftliche Bufammens 
bruch ftebe unmittelbar bevor. Die Nazt-Negierung 
in Deutichland fet am Ende, und deswegen fuche 


helm. t, deutiche Volksgenoſſen, mir erinnern 
ung, dak vieſelbe Preffe die wirtichaftliche Rata- 
ftrophe ſchön für den vergangenen Winter por 
ausgejagt hatte, und dağ fie fic) ihon damals 
al& falicher Pgphet erwiefen Hat. Was Deutſch⸗ 
land iq dieſen 2 Jahren wirtſchaftlich und finan- 
alell geleiftet Dot, iſt geradezu phantaftifdy, ift e$ 
Dod) "gelingen, bie (rbeitslofighcit in Deutſchland 
von über HMillione auf unter 2 Milfionen ñer- 
abaubrüden. Wir mit febr wohl, daß Deutich- 
land wiriſchaftlich nich!dauf Roſen gebettet ift, dak 
wir jchwer zu leiden halen unterdem Weltjuden- 
Popfott, dem Devifenmange!, dem Rohſtoffmangel. 
Um fo bewundernswerter Wt die Leiſtung Deutich- 
lands, da3 trog aller dieſer Schwierigleiten wirt- 
ſchaftlich und finanziellgbisher ſo glänzend aus— 
gehalten hat, und ich bin cher, dah uns das auch 
weiter gelingen wird. De Minifter befdjüftigte 
fi dann mit ber AC Rreisiteigerungen 
und fprad die Ueberzeugung Ans, bak e8, ebenfo 
wie e3 gelungen fel, bie Arbeitsfafigteit erfolgreich) 
zu befämpfen, auth gelingen mürb@, folcher Schwie- 
tigleiten Herr gu werden, denn e$ fünne nicht zus 
gelaffen werden, bak bie Lobenshaltitag be deut- 
{chen Wrbeiters berichlechtert werde. ^s 


% 
Dr. Wu ging weiter auf bie bom Ausland 
@rhobenen z % 


A werte N 
einer angeblichen Fudenverielguns, 


^ 
iff Deutichland ein und erflürte: Die — 
wird langſamer aber ſicher fo gelöſt wer en, mt 
es das Programm der Nationalfozialiftifchen Deuts 
iden Arbeiterpartei vorfieht. Sie wird v o [I Eo m- 
men legal gelöſt werden, und ich möchte aus- 
drüdlid vor wilden Eingelattionen 
warnen, die und mur jchädigen umb den End- 
erfolg gefährden können. Qd) vertraue ber unbe⸗ 
dingten Dilziplin der Partei, dak fih Parteigenof- 


Y. 


Jucht haben. 


Auch zu der angeblichen Verfolgung der 


Katholifen 


in Deutichland nahm ber 3Xinijter Stellung. Sd) 
lehne, fo erklärte er, hier ausdrücklich, jeden 
neuen Kulturfampf ab<und es ijt mir niht bez 
fannt, dak der Führer bis heute den Programme 
jab von 1920 der Nationaljozietiftiichen Deutichen 


Arbeiterpartei, wonad) bie Partei für ein pofitives | 


Chrijtentum eintritt, aufgeheben hätte. Es befteht 
alio nad wie bor gu Stedjtens. Das aber muß 
ich allerdings fagen, wir verlangen auch von den 
Kirchen in Deutichland, ebenjo von der katholiſchen 
wie von ber protejtantiichen, daß fie fij rückhaltlos 
in den nationaljozialiftiichen Staat einordnen und 
für den nationaliozialiftiihen Staat und feine 
Staatsführung eintreten. Wir wachen eilern dare 
über und werden e3 nicht gulajfen, bah die Kirchen 
fi) in die Staatspolitit einmijden. Die Politik 
maden ausſchließlich die Nalionalſozialiſtiſche 
Deutſche Arbeiterpartei und der Führer Adolf Hit- 
ler. Ich mieberfole bie Forderung von Miünfter: 
Die Enttonfefjionalifierung de3 gë: 
ſamten öffentlichen Lebens. Dr. Frid wiederholte 
icine in Münfter zum Sterilifationsgejes 
abgegebene Erklärung, dah Reichsgeſetze für alle 
Deutichen verbindlich find, auch für bie deutjchen 
Ratholiten, und daf dies aud) nach dent Stonforbat 
Rechtens ijt. Diefes Seles zur Verhütung erb- 
franfen Nachwuchſes ſtützt ſich auf wiſſenſchaftliche 
Frkenntnis, wie fte die Nererbungslehre uns gee 
eben hat. Wir haben fdjon erfebt, bab Päpſte vere 
wiſſenſchaftliche Erkenntniſſe durch 
dogmatiſche Lehrer zu widerlegen oder aus bet 
TA zu ichaffen. 

Bik, anderen Behauptungen der ausländiſchen 
Krefjexim Zuſammenhang mit dem verſchiedentlich 
— gewordenen Vorgehen gegen den 


x 


| 


fen nicht durch ftatsfeindliche Provokateure zu ger i d 
waltiamen Mahnahmen hinreißen taen. Aber bie | À 
Yuden in Steuport follen ja nicht glauben, bab 
fie burd) bezahltes tommuniftifches Gejindel, das 


< 

. . etabibelm 

erflärte Miter Frid: Jh ftelle als eine unbe⸗ 
ftreitbare Tatfache feft, dak ber Stahlhelm viele 


fach, ſicherlich ohne und gegen den Willen feiner 
Bundesführungdzum Cammeibeden ftantsfeinds 

licher ober die Partei ablepmenber Clemente ges 

worden, (58 wurde deswegen auch verichtedentlich 

— SR von Reichsftatthalt@r und Oberprajidenten der 
/ Stahlhelm in verichießenen Teilen des Reiches vers 
boten, und ich habe idan miederholt den 

wortlichen Stellen des Zahlheims gejagt, daß die 

Aufgaben des Stahlhelms durch die Tat des Füh— 

ver? vom 16. März 1935; mit der Einführung 

| der allgemeinen Wehrpflicht eigentlich erfüllt feien, 

und id) würde al3 die befte Häng finden, und ich 

möchte hoffen und münjdjen, daß daraus die Bune 

desführung die Schlußfolgerung ateht und von fid) 

quà den Stahlhelm auflöft oder überführt in einen 

— — — — — — — — — altzemeinen Soldatenbund, wodurch dann dieſer 
leidige Streitpymft am beiten aus der Welt ges 

ſchafft würdet x 

Dr. Frid beſchäftigte fid) ſodann Tun auch 


Im] T 


i roimnurerle‘ 


man jest das Volt abzulenfen durch irgendwelche 


EBERLE TE TE aa 


verants 
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Stahlhelm-SA 
Dokumentenbuch 


Zweite Mappe 


Diese Mappe enthält: 


Eidesstattliche Erklärung des Werder Liborius 
vom 8.3.1946 über die wahrheitsgemässe Wieder- 
gabe von Zeitungsartikeln 


Abschriften von Zeitungsausztigen{1l Seiten) 


Nur die rot umrandeten Auszüge dieser 
Abschriften werden verwandt und erschei- 
nen in den Abschriften des Dokumentenr 
buches. 
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Zweite Mappe 


stattliche Erklärung. 


2 


Ich erkläre hiermit an eidessta dass ich die angeheftet 
ausziige aus den Zeitungen, hauptsächlich aus dem Wiener Tag, dem 
Westdeutschen Beebachter, dem ölkischen Beobachter, dem Sa-Mann, 

3,14%, wahrheitsgemäss entnom Labe — — liese Auszüge 


ao 


sich demnash völlig mit ddàm ; an rechenden Zeitungs- 
artikel decken. 


Ich habe verstehende Angaben nach bestem Wissen 
wahrheitsgemäss at jen und ich weiss, dass die von mi 
angaben und eidessta chen Erklärungen von Öffentlichen 
Ze. den hy atch le Militürregier ung benutzt werden 
bin mir auch b dass eine falszhe oder unvolls indige $ 

1 Ge jer Militärregierung und den deutschen 


LI 
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H2707-0103 
eber Tag 3542 29.3. 


tahlhelm in Bruunschweig sufgelós 
ann verhaftet und interniert. 


Berlin 28.März (T,R.) 
Die Auflösung des Strhlhelms im Staate Braunschweig musst einer 
Entfremäung zwischen de Ç schnationslen und den Nstionslsozisli- 
sten fii hren, wisfüie gegenwärtige Regieruneskonlition gefährden 
könnte) Werall/arbeiteten Dës) dile nuglionalsozinaligtischen 5.4. 
una aie /Sta hlhéluer zussmmefi und liefergen gcrsinsamfd:s Materidl 

ir dié-Hilfafolizei. Zäre gew 638 Eifersucht Mischen denfNatio- 
isls@Zislistgn dnd dem St#hlhe lm he CH e, ist bgKsnnt. Die Brtio- 

Ys6zislis£#eh sind in agr Hilfspolif ler Ve ocha on Langer ashlen- 
migcig visf stärker verfreten, was guch der polftischen ÜbgPmrzeht 
7° N tiogulsozinlisiep entspricht ; 

; ; 


ie der Konflikt efits € nd. 
Die Eradenisse in Brgunschweig s = 
der doffige Stahlhefm in der umer mehr Mitglieder 
ehemaldgen Reichsbgnners und Hed 461 uh des Roten Frontkämpferbuns 
ies dJüfgenámmen h$. Anscheipfnd hatte BA Stahlhelm die Tendenz, 

ein£/ Org ët" > mOglichst# gu erm und erlefchterte daher 
die’Mitelieder ge aufgelösten Links onde EA tionen den Eintritt, 

iem /Bewusstsein, bor fremden Elemente” bald Herr Zu werden und sie\dem 
eigenen Programm 2u verpflichten. A Auf na Lhe = Ax) d Seite 
vita aber Sech e dasg die Mitglieder der sufeelócten Org5nisstioner 
absichtlich An den St» Mlhelm eingetreten sind, um schliesslich ien 
Stahlhe lm ër: n die Nationalsoz.¿uná iss Regie beeinflussen. 


1350 Ver haftete und 21 Verletzte, 

Gestern hielt nun Ger braunschweigische Innen ter Klagges 
Augenblick für gekommen, energischg einzugreifen, Dies gescha 
Umzingelung und C KIKXNXYLXXXKXX Aushebuhe des Stahlhelm-Hauptqu 
in Braunschweig im Gebäude der dortigen Krrnkenkssse. 1350 Pers 
wurden bei der Aktion verhaftet, von denen 1150 als Marxisten 

stellt wurden. Bei der Aktion kam es zweiffellos auch zu schwe 
sammenstössen, denn es werden 21 Verletzte gemeldet. 

Der braunschweigische Stahlhelm wurie noch im Laufe der Nacht von 
Innenminister Klagges au@gelést. Auch in der Umgebung von Beunschweig 
und in anderen braunschweigischen Orten wurden Verhaftungen vorgenon- 
men, 


Alle Stahlhelmführer verhaftet. 

Heute früh ist auch der politische Referent des Landesverbandes des 
Stzhlhelms, Krempel, in Schutzhaft genommen worden. Mit ihm befinde = 
sich nunmehr sämtliche Stehlhelmfiihrer mit Ausnahme des Stehlhelmers 
Winter, der noch in der Nacht nach Berlin gefahren war, in politischen 
Gewahrsan, 


Eintreffen einer Untersuchungskommission aus Berl 

Braunschweig 28.Marz 

Dis Regierungs-Sonderflugzeug mit Minister Seldte und zwei Reichs- 
kommissaren ist aus Berlin eingetroffen, Die Mitglieder der Untersu- 
chungskommission wurden vom Kommandeur der Braunschweiger Schutzpoli- 
zei, Oberstleutnant Selle, empfangen und begaben sich in Kraftwagen 
sofort ins Regierungsgebäuäd. 


Keine Verschwörung gegen die Regierung — sagt die Stahlhelmführung. 
Zu der Meldung über die Auflösung des Stahlhelms in Braunschweig 
erklärt das Stahlhelm=Bundesamt, dass eine geschlossene Autne hme von 
roten Verbänäen in den Stuhlhelm von Braunschweig nicht vorgekommen 
wärzy soi. Der Bund habe Aufnahme geschlossener Verbände schgakor 
Wochen verboten, ( 
Aussa hlhelmkreisen wird s š 
um Leute gehandert-hat, die-Sich arstwanmetden wollte 
sich schon übepsehen,«dss$ ein eschworung des Brau 


= 
š “Boek rasse 
weigisehen 


aufmerksım gemacht, d es 
n 
n 


C 
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Stahlfielms gegen die Regieruni insbesondere 
unter KRine on Umstände il age komme, 


ah The lmverbot wie 
Der gros ssté Teil der Ve 
Berlin 28. Vie: (Wolff) 
Der Vors itzanke sp braunschweigischen Stantsminis «5, Dr.Küchen- 
der Pres piis addio: Kommunigué über di: rhandlungen in 
ele) nheit übergeben: (Inhalt wie RG1n.Ztg.174 29.3.7 
1 > unkenkasse Inhaftiert j 


'bàud: Aer 


ch im LAufe ler heutigen N 
h 80-100 Funktionär e bleiben in Ha 
talt Wolffenbütke ] übergeführt un: 


Hitler 
te Pase der . Was wird die an 
Phage sein? Zwei Lücken klaffen noch um (à des Dritten Reiches. 
Militaß, das n icht so ül Penn onnte wi& das Zivil, hält 
sich nochfimuer hartnäckig el its vom n ic Af@fbruch. tind 
iie Arbe¥terschaft. Ihre politischen Organisations ny Wie : 13emo- 
Aare T da die kommunistische Partel man zersöglagen. Aber 
ehgén noch die Gewerkschaften und es verharren, E ECH —— 
de laba kis rmillionen selbs t, auch ohne le St satio&, in schar 
ung gegenüber dem Nation sozislismus, A 
egierung Hitler weis d: LSS keine Zukunft 
icht schliesst. im fird lsnge und m 
twendig sein, bis es das Hakenkreuz nimmt. 
seine Neutralität scheint sicher zuesein, unc 
ächste Zeit. 
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\ Aber die Arbeiterfrage scheint die Führer des Nat Qj Të s 
unmittelbar zu beunruhigen. Die Arbeiter sind vor y 
\rfickgewichen, aber sie haben sich ihr nicht unter? ten: | fiie{mlich 
lot&dss Schweigen und die Bewegungslosigkeit in : Arbeitervier- 
tein gerline und in den Industriegebieten West- gnd Mitteldettéchla 
Untwr' ‘der übrigen Bevölkerung Deutschlands hat At neue politische 
Ken Aan ku gezündet, wie noch selten eine vor ikr. Es gibt heute 
keine\Organisution mehr, keinen Verein und ked9en Stammtisch, wo 
die fr&iwillige und begeisterte "Gleichschal ng" noch nicht erfolgt 
wäre, nar die Arbeiter sind kalt geblieben. Mbertritte von Reichs- 
bannerlekte h. ja vereinzelt sogar ganzer Forms tionen zur “Nationalen 
Revolution" kerden wohl gemeldet und wegemeiner solchen Affaire 
ist es auch zum Zwischenfall von Brauns ch#eig gekommen. Aber das R 
Re ichsba inner als Arbeiter=Org: nisation wer d schon lange eine 
höchst fragliche Angelegenheit gewesen,ges war nuremehr Sigg so 
etwas wie ein sähwarzerot= gol@ner Stahğhe Im - und der Übertritt 
seiner Leute gilt auch nicht dem Nati@halsozinlismus, sondern: 
eben dem Stshlhal dem Konkurrenzungernehmen, was aie S.A. in 
rasende Eifersucht“ versetzt hat. P 


Der Wiener Ta £ 


Goering verbietet ei Versummlung des Berliner Stahlhelns, 
Berlin, 8.April (C.N. £ 

Der Landesverband Gros%Berlin’ des Stahlhelm teilt nit: Die für 
Sonntag V vormittags voBgeseheme Versammlung der dem Stahlhelm seit 
längerer Zeit beigetreteRen Beamten der Schut£polizei, Kriminalpo- 
li£ei und Feuerwehr finde suf Wunsch des Reichministers Goering 
nicht statt. d 


Der Wiener Tag 5560 16.4. 


Reichsregierung und Stahlgelm. 

Der erste Bunäesführer AgS Stslühelms, Reichsminister Seldte, hält 
sich gegenwärtig in Baye#n auf nd wird dort Besprechungen mit dem 
Reichskanzler über das Merhältni zwischen Reichsregierung und 
Stahlhelm haben. In politischen KAeisen sind Gerüchte verbreitet, de 
dass Reichsminister Salite zur NSD übeprgetreten sei und dass Reichs 
kanzler Hitler selbst#die oberste hrung des Stahlhelms übertragen 
werde. Dieses Gerüch# wird slleráing& von der Hugenbergschen "Nahht- 
ausgabe" als unrightig bezeichnet, dogh gibt das Blatt zu, dass 
Verhandlungen im/Gänge sind, damit de® Reichskanzler als der Führer 
der Gesamtpolitik/des Reiches in gewissem Sinne auch die oberste 
Führung aller n^fionslen Verbände in di Hände nimmt. Das Ergebnis 
dieser Verhandlwngen soll in einer geneimeamen Erklärung der NSDAP 
und des Stshlhgüms unmittelbar nach den s®ztan Osterfeiertagen be- 
kanntgegeben werden. 


46) D.W.T, 5562/719,5.25 
Nazi und Stählhelm. Die Freundschaft scheint Koch immer nicht sehr 
dick, 
Berlin, yg. April (V.d.Z.) 
Zu den Beeprechungen, die zwischen dem Reichskerkler Hitler als obe 
stem S.A.=Führer und dem Reichsarbeitsminister Säte als Brstem 
Bundesführer des Stahlhelms wegen der zukünftigen Qusammenarbeit 
dieser’ beiden Organisationen stattgefunden hat, wir@ in informierten 
Kreiggn folgendes erklärt: Reichsarbeitsminister Sete kommt erst 
morgén zur Kabinettsitzung wieder nach Berlin zurück,%Er kann daher 
ight vorher den zuständigen Stellen des Stahlhelms ligere Mittei- 
über die UNterrefung mit dem Reichskanzler mache. Bisher aber 
chon gesagt werden, dass diese in freundschuftlichem und kame 
iuftlichem Ge is zA durchgeführte Aussprache bereits Emme dieser 
ü Dann würden nämlich vor- 
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voraussichtlich die beiderseitigen Chefs zu einer gämsinsamen 
Penz zus: mmenkommon, um das in organisatorische Forman’ zu pig 
die Führer jetzt srörtert haben. Im Tbrige n zeige KE 
jedenen Vorgängen im Lande, dass bereits alben aweh 
ze zu einer Klärung der debent itus Besteht 
bemerkbar mach jberaly’ wurde 
sgenseitiges Miteinandemarbeite 


4 
` + 


SCH 


^" Dës terberg veröffentlicht ein Abschiedsschr« 

shlhelm, worin er hit, eg lebe sein Kommando xiedzr, 
919 innehätte, gezwungen nie da Er gibt dem Stahlhelm de 
der ade Führung des Reifhskanzlers Hitler zu unterst 

Die völlig überraschend gekommëne Verabschiedung Düsterbergs 
folgte wohl zum Teil deshalb, wkil’Düsterberg bekanntkich — ——— 
Abstannung ist. Ob auch politische Hintergründe mitspielen, 
nicht bekannt. Irgerdein Widerstähäl gegen die Gleichschultung de 
helms lag bei Düsterberg nicht Mor& Im allgemeinen gelten chet à 
arier nur diejenigen, deren Gpösseltern Nichtarier waren, ährend. 
Düsterberg der Fall so liegt’ dass, est sein Urgrossvster Jüdische 
Abstammung war. Es scheint er, dàss Ww:n bei Düsterberg in seine 
nierten Stellung einen strafgeren MaBs@tab angewandt hat. 


Dis Ende des Stshlhelmsf Seldte der Nazipaktei beigetreten. Der grosse 
Stahlhelm geschlossen f die Nazipartef übergs führt. 
Berlin, 27.4. (Eig nbe@icht) E 
In einer KL uses" a teilte heute der Führer&des Stshlhelms, Mini- 
mit, gr habe beschlossen, der Hitger-Paurtel beizutreten, 
s@hlossen in die nat.soz.Parteh zu überführen und de 


Di, pP zu unterstellen. Jene Mitglieder des Stahlhelm, 
Ne 2 icht Ubertreten wollen, entbind&t Seldte des Eid 





LM | — 


Ae ee 
i d Ze E —J ai Re 
tel ls: y. 


: 
LE 
€ 


sind beifeiner An se on Guufjfärern Tef er wë 
— Le ) 5 ES gr I C L s, e 1 inden. pře 
Dd d > von dg bsendung gieser 
Kn der Stghihelm- Kor@spondenz wyfd 
Ou quis p Z# 
"d e 


hen Beicfsarbeitsminister Seldpe 

wepchem es umfer anderem Wisst:" Igh 

dër beidengVerbinde (gemcint s$nafai 
def er helm) ein unersckütterlicher sein 
r denuPesteand der ng@tionslenRevolu- 


7 
f 


—— an Düsterber; 

hs sprasidgnt von Hide — hat on den vöongfer StshlWelmführyfig-“u 

AER d ee ZW iten Bundesführ^àp, Oberstft.a.D.Düsperberg ein 

naschreiden gerichyet, in dem es Unter apferem heisst:" IhrfAussch 
len jats der ee wé des Stxhlhalms nd der optkimpfer) 
gibtimip Anlass, im Dankbarkeit der grosgen VerdiepSte zu gedenken, 
die Sie’ sich während 14 Jahren um den'Ayfbau de tahlhelm@s und damit 
ler Bpha ltung vaterlimdischen und soljfgtischen agi stes iy Deutsche 
land Arworben haben. Ihnen’ meine Ane pkennung ung meinengdank zum/Aus 
iruck ku bringe, ist mir’ aufrichtiges Bei! rings. Als gusseres geichen 
dieser meiner Besinnung\ßitte ich Jie, mein tkw rr gh Militör- 
Bildnts an Leg eng: Gë de Mit denfbesten Wünfchen P Ihr 22 rrap 

/ tt nit kamefadsots tflic hen Griiss 
Freund jo Hindenfurg, $ "d y 


f A 
er Bundesfeiter deg! St: a Ast heu, seiner Fintoftt in 
ie NSDAP /erklärt, Z | h d 


— 


bi 50) Westdeutscher Beobachter 


At: Lige 1 nghe rungtis spf$elOst, Mii nahri des batt or 
Rap op 
Karlsruhe, 17.Juli 
Wie wir kürzlich berichteten, wurde der badische LandesfüMR 
Stahlhelm, Dr,Wenzl, wegen staatsfeindlicher Umtriebe in Schutzhaft 
genommen, Naghdem or jedoch gine ehrenwortlichg Versicherung abgegeben 
hat er pich, Jeder gium chem Betätigung NEE bis dag eegen 
abgeschlossef sei, wärde er wieder guf freier 
Übseıkt. Nugmehr hat der badis eye Innenginis ter Pflaumob in 45 
b di déhenfGeneimfen iie Glederungenf des supilhe Ak faufgelö gt uid j 
9E gcegamtes Nernógen bPschlsgnashjt. 
Schrëtt wird eine ours je Hittedluag hafausgegeßen, à die be- 
Machtibernahm@ solc hefPersone M hiufigvin deg 
enommen worden sin ; die sifh frühgr nicht Aur als Geg- 
nalsozialdsmus, confers such jeder Mations ‚len Gesfa- 
haben. Durch das EX dringem dieser ‘Element@ seie 
derungen des Stahlhegms in efne dirékte poligeilicke 
gegenüber dem Na tiodulsoz.gétriebc € worden,j "Die ngeh 
á elangen Kimpfem erreichte politische Einigung desfüeutsghen 
Yo ces i dudurektdasx dadurgh aufs forera gefähn 


51) Arm Beob. 325 T2352 
TE Roe PUn AE: aufgelóst ` 
Dessau, 17.Juli Der Reichsst tatthalte r in Braunschweig und Anhalt, 
Loeper, hat mit sofortiger Wirkung die Auflösung sämtlicher Stahl- 
helmortsgrupper des Kreises Dessau und Köpen wegen Wiäersetzlich- 


et wofüen. 
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Widensetztichkeit gegen vor ihn getroffenes eSenahmenoaageordnet. 
52) 32 330.260.7530 din 
Stahlhelm in Schlesien aufgelöst. RTL; 
Breslau, 20.Juli. Die 8taatspolizeistehte fiir den Regierungsbezirk 
Breslau als Leitstelle für Schlesien teilt mit: "Auf Grund des Para- 
graph 1 der Verpränung des Herrn Reichsprésidenten zum Schutze vor 
Staat und V@lk vom 28.Febr.33 ist durch Erlass des Geheimen Staats- 
polizeiamtes vom 19.Juli 1955 der natioàalsozislistisehe deutsche 
Frontkimpferbuad (Stshlhelm) in seinen sömtlichen Gliederungen für 
den Bereich der Regierurgsbezirke Breslau, Liegnitz und Oppeln mit 
sofortiger Wirkung aufzulösen, Das Vermögen der aufgelösten Blie- 
derungen wird beschlagnahnt. 
Stspihelnführer in Schutzhaft. Versammlungsverbot fiir den NSDFB 
Thüringen. Fia À 
Weimar 20.7. Der Thüringische Minister des Inneren teilt nit a 
E: Auf Grund verschiedener Handlungen und Massnahmen, die sich gege 11 
Autorität des Staates richten, und wegen Ve 1 aup- 
tungen, die geeignet sind, die Ha ng de: in 
lichkeit in Misskredit zu bringen, sowie wegen Verachtlichmuchurg ein- 
zelner Partsigliederungen mussten mehrere führe Persönlichkeiten 
ies NSDFB (Stahlhelm) in Thüringen In hutzhs enommen werden 
in das Konzentrationslager Bed 51 a übergeführt werden. Aus 
Grunde musste eine Ver erd 
een von Abzeichen ode: 


Zugehörigkeit zum NSDFB 


H 


ep-BPitleh Lee fon (Brel Frortk 


zum NSDFB 


Mnälungengedner Reihe won Syuhlihelmmitgg ied i 

fe in unverkennbaxer Neisefiie staats-Funä parteifeinäliche/ 
eife ics NSDEBFKlar zutage tropan” 

fliessen und mester Massnahmen staatspolizeilicher 


f 


£ Art Anlass gaben. 


$4) WB 339 25,7.35 
Stahlhelm im westlichen Y. enburg aufgelöst, b 
Schwerin, 25.Juli. Die ne enburgische politische Polizei teilt 
mit: “Auf Grund des Parag ... Werden die Kreise Parchin, Ludwigs- 
lust und die Ortsgruppe aren des NSDFB (Stahlhelm) im Landesverband 
Hansa mit sofortiger Wirkung aufgelöst. Damit ist auch das Tragen 
Uniformen und Abzeicher des NSDFB der betröffenen Kreise und fiir den 
mn Ortsgruppe Waren untersagt. Zuwiderhandlungen werd: 
M x ..Sirafrechtlich geahndet. Grund: 





— 


Grund: In den Kreisen Parchim und Ludwigslust ist 
Widersetzlichkeiten von Angehörigen des NSDFB gegem Anordnurgs EI 

der staatlichen Behörden und der Parteidienststellen™cékomnenh. 

So hat die Führung des NSDFB in dem Kreise Parchim es in letzter Zeit 
noch zu verhindern gewusst, dass Stahlhelmmitglieder an E Luft- 
Schutzkursen, die von dem Landrat des Kreises Angeoränet waren, 
teilnehmen. Weiter wé@den von diesen Kreisen dauernd unwahre, an 
Hochverrat grenzende Gerüchte über Staat und Pattei verbreite t, 

die geeignet sind, das Vertrauen der Bevölkerung zur nnt.soz. Staats- 
führung zu erschüttern. Durch das provozierende Auftreten von Anpe- 
hörigen des NSDFB ist es soweit gekommen, dass in Stolp. ein S.A. 

Mann von Stahlhelmern niedergeschlagen wurde und in Waren Protest- 
versammlungen gegen die Zugehöri ekeit von Juden zum NSDFB abgehal- 

ter wurden, Die Vorgänge der seston FERNE zeigen, dass der NSDFB 

in diesen Ereises bewüsst und planmässig gegen den Staat arbeitet 
und das eine Auflösung auf Grund > angezogenen Verordnung ers, 
forde rlic 


WB 34) 26,7.35 


Stahlhelm in Ostpreussen aufgelöst, wi 
Königsberg 26.Juli. Auf Anordnung der Stastspolizeistelle Königs- 
berg als Leitstelle für die Provinz Ostpreussen ist auf Grund des 
Paragr.lrr...... der Landesverband Ostpreussen des MSDFB (Stahlheln) 
einschliesslich seiner Untergliederungen mit sofortiger Wirkung 
unter gleichzeitiger Beschlagnahme ët Vermögens aufgelöst worden. 
In der Begründung werden einige besonders krasse Vorfälle mitgeteilt: 
Trotz der Auflösung des Stahlheln= ee pe im Dezember 1933 
bestand diese Organisation unter der Leitung des Hochscehulgruppenfüne 
rers Bistrick fos und arbeitete im engsten Eimvernehmemn mit der 
Landesleitung Ostpreussen des NSDFB weiter, Bass das Ziel nur allge- 
meine Zersetzung der Volksgemeinschaft sein konnte, trat An deut- 
lichsten zu Tage bei dem Besuch dieser Führérclique in Arnau, wo 
die Fahren des aufgelösten Studente earings aufgestellt sind. Der 
Beri£ht dieser spgenannteg Führer pt itej Fia Besuch Tautet:" Die Z 
; Í auffunseren Mahnen wurd ni ker zé Es wurde gesa 

häften keinefi Grund, * Wr Ayen bjë suf andere Zeifen, 

Befehl, dieffür Versjilles “igebrachten Trayerflore Abzu- 

géláte beifler Wi infühfung dog Wehrpf¥icht gegeben, 

fen Verri ter habe SNe Leider wurde fauch 

Pays it, AER PE ANI: Fahnenpinder gu ent- 

pre SM az ngwir in fiie Stad und ` 
S riae en &ftoh Wedhiokol./Wir traken 
tgs CH ig des. itze dep ae ug Rei: shga und dfe 
Vorwürfefgegen daf System of Lj uns: ei n, #Es 
tene Ei heitliehkfit, " f 
#sicht übé £ den Mutfeftag kiben à. d Zine nye nr 
1 1 hal d BA 
"Reichsg d ted 
ht big e j ; 
de Zoigofien us&pruch Afr 
f, würdefich «uc soni gris 
Bick 
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Stahlhelm verhaftet. Zahlreiche Waffen beschlagnahmt. er, 

Schwerin, 29.Juli. Die Landesstelle Mecklenburg=Libe "e. He 
ministeriums fiir Volkssufklárung und Propsgarda tei ech Das 
des\MSDFB (Stahlhelm) in den Kreisen Ludwieskust, Berchim tnd der 
Stadt Maren hatte dem Verdacht aufkommen lass ex, £ ss Mitglieder die- 
ser Orr is«tion in Besitz EE : en Sing. Aus dem Grunie 
wurde œi H:ussuchüxg bei aller Mit erw def IBDFB(St:hlholm) 

im G:ugebi&t Mecklenburg-Lübeck von cab Ge we nen Staatspolizei aage- 
ordnet. DasWpisherige, noch nicht re Clg Ergebnis dieser HaussuH# 
chungen hat Xa Verdacht des verbote t ç esitzes vollauf be 
stätigt. Es wider bisher za hlreiche ewehg®@ Modell 98, Karabiner, 
Militärpistole hun) erhebliche Mengen seh; $ Munition beschlagnahnt. 
Einige Stahlhelmer sind in Zusammenhäng dérit in Haft Benommen worden 
D a. 0. ; 


eiteres Stahlhe lm :rbot. Versammlüng ugfd Uniformverböt für den NSDFB 


E? in Ereise Schmulka —* .Meldüuag von Kasel. 


* * 

Uniform- upd VersunnlunBgver rbot füg den NSD FB (Stahlhelm) in Suchsen, 
Drsden, 31.Juli. Der sae sche Mia ister des Innern erlässt eine #g>— 
Verordnung, woruch für da letfües Landes „Sachsen dus Tragen von 
Abzeichen oder von einhei Gei Kiei ler Art, die die Zugehö- 
rigkeit zum NSDFB(Stuhlhe ke € fermer des Abhalten von 
irgendwelchen Versannluage : fecnliesslióh geschlossemerp Mitglieder- 
Versemmlungen und sogeéxu»n D uU ppelle, sowie vor anderen Ver- 
austaltungen (Konzerté\usw.)A oder in geschlossenen Räumen 
durch den NSDFB (Staklhelm) 4 werden, 
Der Stahlhelm hat sich d e sosta Ne gezeigt, die nach dem Siege des 
Nationalsozialismug schare A seine Reihe a gekommenen alten 
Gegser der nat.soz.Weltan, sung. CN verantworturngsbewussten und den 
neuen Staat vorbehaltlos pjahenc n Wolksgenoscer zu erziehen. Es POM 
heute als erwiesen angegehen werden, Dass eine Reike von alten unve 

esserlichen Staantsfeiyflen im sachs isch: n "ua my lm Unterschlupf ge- 
sucht haben, um eine Æ taratè Wühlarbe fW gegen idas dritte Reich zu 
brgimmmmx; beginnen, Auch wurden wahrendader allgemeinen Mitglieder- 
Sperre immer/noch ne e AE e a. p aufgenönnen. Dies führte bis in 
die Jüngste /Zeit zufei: Re VON ual iei Ben Vorkommnissen, Die 

Ührung selbst mus$te sach Aen: gemeinen St immung bewusst sein, 

es nieht zu #rkliren, dass sie den Letzten Tagen in aufföl 
ast fie Mitfliedsgelä | Sitherhei bracht h 
- p — — 


WB, 348 31,Juli 35 ` 3 
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Umer indung des St 


kimpferbund. 
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Augen die 


A wie Li 
Om mir : 
» urd Mé&dung.hierüber geford: 
eimmir einßegangen und befinden 
mit Rechtadem Herra Reichs- 
am 17.JulkuŠul935 în Gegenwart 
auf Ehrenwögt versTeherrn kön- 
Waffen in gr@sserer Anzahl 
ean jetzt doth Waffen in 
vorgefunden sind so heben die- 
Gesetze des Staat@g und die 
is Schweste verstosse@ sordera 
desführers in den Schmitz ge- 


helm" wohin? f 
y verfohiedenen KEXIXXXX örtlichen Verboten und Massnahmen 
Gligdéryfigen dés NSDEB ver@ffentlithen wir im Folgenden 
Aufs&iz) den yir demf"Schwarzen Korps", fer Zeitung der 
as pot ofn der/NSDAP gntnehhen, f 
agh def Michfibernayme def Nátiofals ont fli: mus jenet Anzahl 
fetei und Ve pia g di ajo bishgr von fer inferen Gerrissenus 
Volke S i eFebt ha Sien, e Pn Enäf machte, um 
irge Be gah iigung fre izle géng da wirdescer” 
1erfFrontfo] dataj ausfrücklfch vow digser 
L / Bei Zeisi eg EG E ré Bei defjenfeen 
inJfisteng die if len thrénfdaes Kämpfgs oftmals 


Fehabt Aatto, nit don "Shiney" Infortjengsty 
i younenf nag Qes ülünagtueisg — 


allzuviel mere f fudigh 3 apumi geftossen 
die al STt te def Be 'egun g warew i 
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immergstohnt Zeresëh, tan zu halten, und hatten, auch jetzt 
keinegunderg Abs ight, afs diese Befehga ohne lagern woiu Së ren, 
Nachjeiniggh remßone lën Umbe Ptzunrge ekam fie Stalhelm” 
deaf Nanenj" Naut.foz. dgatscher Mroktki fer ( shlyelm)" yAd 
diz Eris tais zu s@iner Uniform di ukenKreuzbin 3 dus Shren- 
Sichen des gholfjghrigem Kánpfes der Be wéguhg, een f: F Ah 
trage. Der Natiogalsoz. sad seing Füh rude knüpfen lese Aner 
e déi dig Erwaptung, dass der hema lige Stshyfeln : sid als Verf 
fldchtung und Aufgabe Ändehen jwürde, Aun seige rseits@alles Zu ag 
ty i, um den Nufen einge mut.sgz.Vérvwndes infallen Efrem fühpér 
fu tixipux köfnen. Eg" wur eige Selbgtverstägdlichkg it, dass femal 
1933, gm AnfÉng jendr einzig: n Aufßäuperiöde, die De dtschlgfüRd xri 
erleb£ haitE&, ein KbsonlusÉ mit m£»chem, ^f tolgen, iuéste, gus in 
den Jy: hrem* vor 1983 Geltuile gehabt hatte So wag die nutösoz. wBe- 
wegung bere it, süch allen jenen Vertrayen entgfgenzubriäigen, ie 
sigh vorbena ‚1t1ös dem #euen Aufbau züx —— A. stellem wollten. 
Upter manches,# was wafirhaft wicht leibht wogj wurde gin Bréch 
gezogfm, in der Hoffäun ig, d#8s dami zum Gedeih fiingdas ës ze 
Aa azg eine peue und’ tragbape Grundyage füp eine fesnere Zis mme ge 
arbgit gesghäffen Kürde. 4 j 5 Ë 
Wedn es asbh viel gegebe # ha tte, das big? dzahir M dë EE 
ugs trenfte, sonar es sndererseits kejfie Frage, dass Puch viel 
A meinsfuke tex vorhs nden warex. Umso grossersdurfte glso 11 f 
; rechfigt Hgt r nung Sein, dags die yom Natignalsoz. #vertrfiansf 
voll Be gonneme Zusamäie narbeit auch wIrklich/wertolle Erge by 
ze Lë ` d , 
Heute, de ahre na dieser Lösung, muss der Nat. XIR 
festste Rn. dass damals durch Bewegung und Staat gewiesene 
Vertrau IR ilen des NSBFB bitter enttäuscht worden 
ist. Ans tt alle aranzusetze! sp Verpflichtung gerecht zu 
werd l i sein Berhalten auferlegt 
gass sie zu einem Sammelbrekr 
I reaktionäree als auch Mar 
marxistischer 7 rden sir 
In völliger Verkennung seiner caben hat der NSDFB ganz allge- 
in es nich i "n gewtss da seit seiner Umbildune 
päften in den Bund statt- 
nichtin einem BXXKX Verband 
musste, Platz haben def 
i den Jahren vor d: 
scheitert ist, auch 
ı die Arbe 1t 
Hineinstr 
iner Weise 
weenie relarp 
ade in 
atdienst 


d cn trage klagen 
ARR e be tritté n wegüe R, dg 
en Wd Ju gens tan lig SEIT "3 
ifs: nif g rogper A d e Fü Er- 
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und will man den Gegenbeweis dagegen erbringen, 


Beispiel zu nennen, dus Führerkopps des NSDFB 


das 
in B 


> um ein 
emen zum 


grössten Teils aus Freimaurer» besteht? Oder dass#zum Beispiel 


Kreisverbandes 
Abstammung ist? Oder 
KEKXEXZE Juni 1934 in 
"Ührendt agenórige 
leere sind? Man wit 
zweifeln vollen, dass s 


> ? *6Y 


der Führer des 
Wolff, Jüdischer 
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Greazland-Süd, 
dass, U 
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Dr, fed, Friedrich 


noch dies zu 
Kundgebung xta 
cher Frontkänpfer- 
aber nicht in der 
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finden müssen. 
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he vorbeizugehem, dass 


en Stellen grosser 
W.gem, Nat,soziali- 
uweider, um über- 
Auch darüber 
festgestellt 
Stahl- 
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u ug: 
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Yat.sozialismu 
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Stellen dss Oegriffer werden m 
werden, dass, wen schon Na 
he Geduld zeigtj myn diese 
ne kann! lege ug upa 


muter WIF’ ens Sir d 
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nt adum EI 
vertri OR, dietn 
en jjaklang zu "KS 

Staat 

p Volk 

lun» L 
wir seit zwei 
einen konkreten Innh 
sehen zu müssen, wie 
tentums ES veranrtwortunrfslosen 
werden, Öbzleich NSDFB kei» 

^ Führung#des Frortsoldeteatums für 
siohts^der festen und echten 
und Sfontgeist in der grosser 
itickBic auf eine Führung, sondern de} 
v #rontka im hielt 
immer Asvor zurück, die 
schgy längst hitter gezogen 
Um/wieler Diage willen 
helm aus eigener Schuld 
"inde. 
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olda Stellem, 
SS 
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Rerht aa ay 
sich in Ynspruch zu nehmen, 
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den NAtion 
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hmliches 


Es ist 
nahmen hat kom- 


PiRE er 


eren Ag 
usctem, Ts darf nicht 
nelsoz. oft eine un- 
e Ewigkeit hinein 
nd wahrhaftig bereit, 
währen, um sich 
tigt, dass er dies 
ind DON VENTE Kan 
denen der Bewegung 
d muss sich 
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sse Beteuerun- 
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Stahlheln-SA 
Dokumentenbuch 


Dritte Mappe 


Diese Mappe enthält: 


Eidesstattliche Erklärung des Hans Neuerbourg vom 


8.3.1946 über die wahrheitsgemässe Wiedergabe von 
Zeitungsartikeln. 


Abschriften von Zeitungsartikeln. 4 Seiten) 


Nur die rot umrandeten Auszüge dieser 
Abschriften werden verwandt und erschei- 


nen in den Abschriften des Dokumenten- 
buches. 


erwandten Auszüge trasen rote,blau 
ran&etex Byehstaben umü eritspreéhpn den 
olgenden ljaimmern des” Inhalt&vérzeich- 


MIDI 
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Stahlhelm-SA 
Dokumentenbuch 


Dritte 


Bidesststtliche Srklärung 


ten AUSZ ^ 


Zeitunz, 


Ich erkläre hiermit an eidesstatt, dass ich 
lige aus den Zeitungen,hauptsächlich aus der 
Blatt Seite l-4, No.l - 39, wahrheitsgemäss entnommen 

| Inhalt 


die 


der entsprechenden zitierten Zeitungsartikel decken, 


Ich hebe verstehende Angaben nach bestem Wis: sen 


wahrheitsgemäss abgegeben, und ich wiss, dass die 


horden z, Be jer MilReg., den Gerichten der MiiReg. 


ich bin mir 


von m ir 
iffentli 


ten Angaben und eidesstattlichen grkldrungen von 6 


habe und dass diese Auszüge sich demnach völlig mit dem 


Mappe 


angehefte- 


und 


Kölnischen 


Gewisse) 
gemach- 
hen 


Da 
Ha 


Zender? wer der 


auch bewusst, dass eine falsche oder unvollständige 
3 — 


Erklärung ers dem Gesetz der Mil.Reg. und den deutschem Gesetzen 


— 


strafbar ist. 


Köln, den 


HAM 
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v 174 29.3.1933 [ ca 


Stahlh mverbot in Braunschweig zum 1.April 193% — 


wt 
E 


34 


St at s- 


Nach Wehr als fünfstündiger Beratung im Braunsch eigis han 
ei i lung her- 


TE wurde kurz vor 22 Uhr folgende amtliche Mitt 
en; 
ohren. erkennt die vom Braunschweig.Minister des Innern 
Ben. ber dem Stahlhelm, Cau Breunschweig-l thdt ergriffenen 
) € i gt lachdem Ger Keichsministen 
Bunde ire tie di ziplingte Erledigung der 
und die Gefahr einer ¥ilegalen Akton ma: 
unter fal chem Decknagen beseiti t ist, 
für das Land Brat nsc ute aus gesprochene 


Die Arveitsdienstli 
sind besetzt worden. 

Neustadt a/Hardt un 
Nacht zum Donnerstag 


£ 
Landest tprers/aée tahlheims, Schrader, an den 
Z 


E e Y E 
ç 


; macht darauf hig’, dass wir ungewöhnlich forech auf- 
treten müssen, wenn wir uns vgl. ien Kat.soz. nicht völlig überrénne 
lassen wollen. Sämtliche Ninfsteriendes Innern sind von der ÜSDAI 
besetzt. Es tfsst unm ögzlighs bei den in ‘rage ve jen Minister 
des Innern mit Erfolg :! iie Yafıch ibedensten Torderung ge Stahlhel 
Aurohzuürücken. In der leyzten /co&he bin ich apilar yhen stundenlang 
bei Minister Kuchenthal fer asen. Teh habe ihm klurzumachen versuch 
dass, wenn er mit seingf Forderung®y beim Ministe des Innern Klaj 
nicht durchfounmt, er may Bescheid sagen BE dass ich denn nr ert 
24 Stunden in einem SCH eren Fall mi% looo gut uniformierten Stal 
helmern vor dem tiny farium oder woer onst tür notwendig hielte, 
aufmarschieren "zu MÉ SEH k auf die Natio Ze auszuüben,um zu ve 
hindern, dase iie Ac hwarz=-weiss-rota ein, ront vorn den NatSbz. 
überrannt wird. / š 


So 1.4. 1% 5. 


lassen. Von^den elf in Braunsch 
behaltsenerk Stahlhelmfuührern 
wOrden. Gegën welche der fünf 
ahren eingeleitet wird, steht 


os Fa 


-» td 
í` — 


t 


in Thüringen. aut richt ezXc t jungen zur c 


Berlin 12.4 Y 
Im Zus der i rem. Gleichschaltung Rat die Lei 
ee les Stahlhelms darüber vérhandelt, 
Lei iischen SA und Stahlkelm dur 
datei von der Auffassung 





Organisation uncer allen Umstä 
fand "ásfür , y wie verlsutet ‚die Billi; 
chkeiten innerhalb der ReiíchsHheg. De 
seits darüber klar, dass cem Gedanke 
A deutlich erkennbar zum geget en\war ce 
S St ungen wurde daher u.a- die Auf hebi g der X'ezli 
sprochen, an deren Stelle die Erlaubnis sten gölle, vase 
SA-Xasnn auch dem Stahlhelm angehören dürfe umgekehrt jede 
helmer der 54. 


KS — 


uU 
H e» 0D t 


WI 55 
ZuBt anmens d keichskanzlier 
| Berchtesgaden ihre 
SA und”Stahlh. for 


| III III 
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"Stahlh, Selàdte erklärte heute abend in 


NOL Ar. LUE ‚se dem 


* 


c+ +L k. I 


ehöningen. 


sunschi 
aftungen 


Brsunsch d š 
‚ahlheim. LE Drs Scr eigerxr vrtsgrup pen aufge) 


GE Treuburg/Ostpreussen, 18.6.25. 
helmgruppen auch in Ustpreussene 


364 19.6.55. Braunschweig 8.6.5535. * 
Durchführung des StshlhYerbots wurde am Sonntag in vier 
"olfenbüttel, He Inste t, Königslutter und Š chönängen das 
ventar des Stahlh. beschlagnahmt. bie Stehlheimheime wurd T 

lig geschlossen. ` 


20.6.33. Düsseldorf, 
ahlhelmverbot im ganzen ee gic 


Kowienn, «1.6.53. 
Neubildung 
"Diese nunme! inhei! ich in der ganzen getroffe 
ahmen bezwecken, | ctah)b. ve aller dei Sta Zeit 
l lement 
frifte des Bundes nach ihrer 
tlichen Aulgal 


gedrungenen serzi est schen é sınstigen stas feindliche 


zu säubern und ee folie al 
freiung von schi ter politische Führung der eiger 
des Stahlh. als vs gp unpolitischen !ehrverbandes zu erhalten. 


" 


£ 


Berlin, 21.0. 
d .e»erung des Stahlh. indie 
Hornstanihelm bleibt wie zuvoñ Fihrung des Bunde-führers 


stel à ge 
ber Ininasführer verbi letet von x den kKitgliedern des 
di " 


etshlhelms jga sndere i ZU als ale Zur NS 
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K.%./535 25.6455. Braungeh eig 23.6.55. Së EX 
Das/Minis 'teriyin des Inngtn teilt mi», dass óffentl.KunAgebunren des 
hlh. undj6einer Ney norgaehisatj6önen im gehzen Kä wegen Gefäühr- 
Yung der gf ent 1. orgy ng und Sio rheit bps auf wei talaga clit abge- 
halten wgfden dürfe V4 Z AU ei 


Krže SKA. 317 26.6.55. seiner, 2646.55. 
Verhaftuns thi ringise cher Syählhe eimfüffrer. 
"d 


SN 558 5.7455. Koblen, 4.7.35 
inihelmveybot aufgehoben. Neuaüfoasu des 
rovinz. 


Berlin 28.95.55. 
jeg Stahlhelms. "Die vollstündige Ein; . š 
stahlheims ist bis zum 31.Uktober 1955 zum Ab- 
ss zu Aert ab 1.80v.193) entfällt jede Sonder bezeichnun; 
Sonderbehanälung. Die in die SA eingegiiederten Binheiten sind 
SA-Einheiten mit »jeichen <flichten und kechten. Der 
staklhelm,künftig nur Stahlhelm genannt, tritv als eigne Gile 
mit eignen Einheiten neben SA und SS 


A. 623^ 16.11453. périin,.4 
ate Stahlheim teilt jn ‚einst | 
dem }4.11.55%hat iet Stabgéhet 
lejfung die liege rung ger —* 
von Stahlhelm affg elit wird. 


Rede 49 27, 1534, München, 27.1. 54. 
Stahlhelm-SA-Verschmelgunen! Die oberste SA-Führung gibt im 
Beob.bekannt, dass der bisher noch in der SA-8eserve I weiterbeste 
hende Kernstahihelm mit der 5A völlig verschmolzen wird und unter 
Befehl des €A-Gruppenfiihrers tritt, dessen Bereich die SA-Keserv 
1T-Rinheiten liege jana in Hand mit diese organiestorisc en Mass- 

nahmen legt der bisherige Kernstar n d Peldgrauen Rock ab, 

i ec ; } ün g à aune Ehrenkleid." 


28.1.2544 Be lin 27 othe 
Ri liedgrung ügr SA negerve 1? ts stahlheim) in die 
ewsze i ene vonjteiten des Stafllhelms,^ dass au tih ri 
Ye tür? ie mËonsten age erWarte tæ eren. ¿Der Inhalt der 
Girt te etus die (ge nde sein: 


"Dig bex $isherit zen Hes ‚serve-Fornati oneh ger SA und SA-Reserve I 
(Stahlh@lm) gefden zu iner #inheitifchen sA-keserve I, die v611i 
rbagó der gesamten esa ist, zussmfengefasst. Die 4ivglie der der bi: 
herigen SA Keserve I (Staflhelm ) Bleiben mithin niv "lied des StgFi- 
heifs, Bund der Yrontsoläaten. Dieser Bund bleibt ín Ane pkennurg Se 
ner Verdienste nach dem Wiliensdes Führers mit alien seiten Binrich 


sas en hal s eq: ' — / e? 
Keds 161 29.5.54. Berlin 28.5.55. 


tr 


Umgruppierung des Stahlhelms. Auf grund einer V: pe 

dem Ste shachef der SA und dem Bundesführers des Stahlhelms gründet 
sich der Stahlhelm, Bund der Frontsoldaten, in den natsoze deutsche 
Prontksmpferbund (Stahlheim) um. 


ehn 3 210 26.4.54, 4.54.6 

erbund. Des sse 

Fihrung teilt mit: In verschieäenen Lan: teilen sind Unklarhei 

hinsichtlic N der Frage der Mitgliedschaft m NS-Frontkämpferbund 

bezw, zur ` Re e I aufgetreten. Es ist darum folgendes festzi- 
ellen: Mit € 1 es ehem. Stahlhelmbundes, die bereits in die 


Berlin 25 
GA-PReserve I und NS-Frontłä my 
Ki 


> 

n 

1 
- 





geben 


ernommen sind, dü: vies ig cabe aus 
ien, nur um sich andere Vereini; sun gel : usch 


st 


egen körperlicher Behind g im Dier 


der oSA.neserve I 


„Bei den 


Ae 


Ove 


ufgelöst 


igen. Eine F 
lost und 


ad ~ 


2 naksez , na Q Bone y 
einem Innern reg ama i$ 307 Ur bildete T 
'h-nationalen.$5: d eaktion&re Gegens 
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Eigentiimer von Dokumenten, 
die zuriickgesandt werden müssen. 


Anlagen zu Affidavit | Dr, Karl Mayer 
"Stahlhelm" 3.12.33. Nürnberg 
"Stahlhelm" 30.4.33. Uhlandstr.2/II 
"Fränkischer Kurier" 


^ 
) 


ffener Brief an Seldte 3.5.53 Fr.Rasch, Verden 


loyaer Zeitung 03.8.35. Andreaswall 16 
"Warnung" Plakat Pr.Bergmann, Bren 
Dijonstr. 19 


SA-Ne l dun 8 a i} "1 1 53 Frh SCH es > € ab 
(Holstein) 


Bundesbefehl 4 33 Yilh.Gewie 
Rotenburg (m: 
In der Ahe 


"Heidelberger Ich A L2rte 55 DrsHanns Hecht-Doerzbacher 
" 31 K ame nahoft N Toidalhnerge 
Vo SE 1: einsc Quas o Oe De 5. Heidelberg 

Mitteilung IVB- Baden 54 Nerdesstr.59 

vptetgsiterger NN "DD? 


Wahlzettel Düsterberg Reohisanwaält. Dr. Rau 
Herderpstf)Dantestz. 16 
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DOKUN ENTEN-BUCH 
ZUR VERTEIDI;3iUNG 
DER 


STAHLHELN-SA 


ORIGINAL. 


Original ist zur Veber- 
g und verrielfältigung 
geeignet. 


kommen nur die abschtift- 
Exemplare in Betracht. 
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